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Tarahumariſches Woͤrterbuch, 
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. Abbe Matthäus Steff, deren Fei. 
ſe man folgendes Woͤrterbuch zu verdanken hat, 
ſchrieb alſo an mich: „Ich glaubte, es waͤre beſſer, 
„wenn ich dieſes Woͤrterbuch nach dem deut- 


„ſchen, und dann nach dem tarahumariſchen Als 


„phabet umarbeitete. Da ich die Uebung die⸗ 
„ſer Sprache ſchon uͤber 20 Jahre nicht mehr 
„gehabt habe, fo fand ich, ſowol Ihrem Ver⸗ 
„langen, als meinem Worte, Genuͤge zu leiſten, 
„für noͤthig, meine Ueberſetzungen der Bacmei⸗ 


yſteriſchen Säge der Prüfung eines dieſer Spra⸗ 


‚he kundigen Freundes zu unterwerfen, ſo daß 
„ich hoffe, es werde dieſe tarahumariſche Ueber⸗ 
„ſetzung fo wohl, als das geſammelte Woͤrter⸗ 
„buch, von den ehemaligen dieſer Sprache Funs 


„digen, und in Deutſchland noch lebenden Miſ⸗ 


ſtonarien, meinen Gefährten, wenn es in ihre 
„Haͤnde gerathen ſollte, nicht verkannt werden, 
„ der ich mit ausnehmender Hochachtung dere 


„bleibe ne 
Ew. 


Brünn, den 28 Dir, | 
1791. 


dlenſtbarer Freund 
Matthaͤus Steffel. 
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Dorberigu en 
1 f Das Wörterbuch der Nazion von Tarahumara, 
1 welche tandichaft, voll duͤſterer und fuͤrchterlicher Waͤl⸗ 
— der, mit ſteilen Felſen und faſt unzugaͤnglichen Öebirs 
>. gen, wenige in der Ebene gelegene Reductionen ausge⸗ 
. nommen, in dem nördlichen Amerika Im Königreiche 
5 MeuBlscaya liegt, habe ich einſtens auf den Befehl 
Ss. meiner Obern zufammengetragen. Nun aber bewog 
— mich das Bitten eines ſehr ſchaͤtzbaren Freundes, daß 
2 ich es nicht nur der Wißbegierde aller Europaͤer, ſon⸗ 
dern auch dem Urtheile aller dieſer Sprache kundigen 
Miſſionarien, welche mit mir ſeit unſerer Verweiſung 
in dem deutſchen Vaterlande noch am 4b find, oͤf⸗ 
fentlich vorzulegen mich entſchloſſen habe. Man wird 

zwar ſagen: zu was ein ſolches Woͤrterbuch? wem wird 

dieſe meine Bemuͤhung einen Nutzen ſchaffen? — Al⸗ 

lein fo gering auch ein Ding ſeyn mag, iſt es doch 

nicht gänzlich für nichts zu achten: es iſt auch nichts 

fo veraͤchtlich, das nicht elnſtens einen Nutzen bringen 
koͤnne. Vielleicht kann es noch geſchehen, daß in ie 

gend einem Jahrhunderte auch andere Europäer, viel⸗ 

leicht Ruſſen und auch Deutſche, wie ele ſtens die Spas 

nier, über das unbeſchraͤnkte Meer einen freyen und 
ungehinderten Eingang in dleſen weitſchichtlgen Konti⸗ 

nent ſinden. In dieſem Falle darf ich behaupten: daß 

diefes Büchlein, wenn es auch jetzt als unbrauchbar 
40 liegen bleibt, den Relſenden nicht zur daſt, ſondern 
wenn fie bis in Tarahumara gelangen ſollten, ein ge⸗ 

treuer Dollmetſcher bey dieſer Nazion, und zur Erler: 

nung der Sprache eln guter Lehrmeiſter ſeyn wird. Als 

lein dieſe Abſicht kann mein Werkche nur von ferne 
haben. Es hängt von der ewigen Vorſicht ab, 795 
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fünftige Dinge anordnet, von denen wir mit Gewißheit 
nichts vorherſagen Können. Ich ſchreite zu meinem 
Vorh eben, und gebe von dem Gebrauche der Sprache 


= f D 


einen vorläufigen Bericht. ® 


Vor allem andern habe ich folgendes zu bemer⸗ 


ken. Die tarahumarlſche Sprache iſt zwar, im Betr 


gleiche mit andern Sprachen, an Wörtern arm; aber 


in der Eigenſchaft und im Gebrauche derſelben ‚tft fie 
überaus reich. Sie iſt der rauhen und ungeſchlachten 
Art des Volkes angemeſſen: es mangeln ihr ſehr viele 
abgeleitete und zuſammengeſetzte Woͤrter, viele Haupt⸗ 
wörter und gleichbedeutende Ausdrucke (Synonymen) 
nebſt den Benennungen ſolcher Dinge, welche vor der 
Ankunft der Spanier, dieſem Volke gänzlich unbekannt 


waren. Wollte man alles dieſes aus unfern Wörter 


buͤchern weglaſſen, ſo wurden ſie gewiß auch ſehr kleine 
Baͤndchen ausmachen. Aber dieſer Abgang der Woͤr⸗ 
ter, den man die Armuth der Sprache heißt, wird 
durch eine nicht unzierliche und ſehr kurzgefaßte Redens⸗ 
art, oder durch den Gebrauch der Vertretungemittel 
und anderer Huͤlfszeitwörter vielfach erſetzt. Weil fie 
wenig Stammwoͤrter hat, wird fie zwar ſeichter erler⸗ 
net: man wird aber doch nicht gleich gut tarahuma⸗ 
riſch verſtehen oder reden, wenn nicht das Gehör und 
der Vortrag mehr daran gewoͤhnet wird. Ich weiß 
keine aus denen Sprachen, welche ich verſtehe, die fo 
viele Abweichungen hätte, und in der Wortfuͤgung fo 
verwickelt wäre, als es meine tarahumariſche iſt. Wirs 


de man die Wörter nach den allgemeinen Regeln der 


Sprachkunſt fuͤgen und ausſprechen, ſo wuͤrde der Ta⸗ 
rahumare nichts als einen bloßen kaut ohne Bedeu⸗ 
tung vernehmen, und den Redenden mit Verwunde⸗ 
rung anſehen. So ſehr iſt dieſe Sprache von der 
Wortfuͤgung anderer Sprachen unterſchieden. Dieſe 


Abweichung, dieſer ſor derbare Wortgebrauch, hat mei⸗ 
ſtentheils den dieſer Sprache kundigen Miffionarien 
5 i f die 
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ple gröſte Schwlerigkeit gemacht, ſichere Sprachregeln 
davon zu verfaſſen; und obleich P. Thomas Guada⸗ 
larara ſel. And. mit unermuͤdetem Fieiſſe große Fort 
ſchritte darinn gemacht hat, hat er doch fein gramma⸗ | 
kikaliſches Werkchen nicht zur Vollkommenheit bringen 
koͤnnen. hi | 
Ich will nun einige Beyſpiele tarahumariſcher 
Ausdrucke herſetzen. Ich wollte z. B. von einem Tas | 
rahumaner wiſſen, ob er tuͤrkiſchen Waizen habe. Tuͤr⸗ 
kiſcher Walzen heißt: Sunden oder Schunücu, haben, 
naligué, du, mi. Wenn ich die Frage io ſtelle: haſt 
du kuͤrkiſchen Waizen? naligue mü schunücu? fo ſage 
ich zwar gute Worter, aber meine Frage wird ihm 
kaum verſtaͤndlich ſeyn. Damit ich alſo eine fertige 
Antwort erhalte, muß ich fo fragen: Hä mü schunü- 
guetzä? — Willſt du gehen? wollen, jelä, oder nach- 
ki, gehen, simi, du, mü Wenn ich ihn fo anrede: 
jelä oder nachki mü simi? fo verſteht er nichts. Man 
muß alfo ſagen: hä mü siminäletsa? Will ich fagen: 
du ſollſt gehen, fo ſage ich: simfmela. Man muß 
pfluͤgen baisaräboa.. Von dergleichen Redensarten 
habe ich in dem Worterbuche ſelbſt bey einigen Stel⸗ 
len, beſondere Anme kungen zugeſetzet, aus weſchen 
man leicht erkennen mag, wie kurz der Tarahumar 
ſpreche, und wie einige Huͤlfswörtchen, die den Zeits 
woͤrtern angehängt werden, den ganzen Sinn der Rede 
beſtimmen müffen. Dergleichen Huͤlfswoͤrter find: wir⸗ 
kende, mela, ruje: leidende, rue, boa und poa. Mela 
bey jedem Zeitworte bedeutet dieſes machen ſollen, was 
das Zeitwort ſelbſt, dem es beygefügt wird, anzeiget. 
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N Ruje heißt dieſes glattweg thun oder machen, was das 
wi Zeitwort ausdrückt. Z. B. ajoruge, zornig machen. 
1 Rue einem Zeitworte angehängt bedeuket, daß dieſes 
I ſchon geſchehen ſey, was das Zeitwort fagt, z B. ech⸗ 
Se tsehirue, es iſt gefäet worden. Bos aber, oder poa 
0 bedeutet, daß es gemacht werden folle, z. B. hokiboa, 

ö | . es 
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es muß gedroſchen werden. Talahi poa, man muß 
laufen, oder es muß gelaufen ſeyn. — Dies gehört 
zwar mehr zur Wortfuͤgung, als in ein Woͤrterbuch; 
doch mußte ich es anmerken, weil dergleichen Ausdruͤcke 
auch in dem Woͤrterbuche öfters vorkommen. 
Nun noch etwas von dem Gebrauche der Buch⸗ 
ſtaben. Sie haben ſo viele Buchſtabenverwechslungen, \ 
daß es zu weitlaͤuftig ſeyn würde, alle anzufuͤhren. Ich 5 
bemerke nur die gewoͤhnlichſten. Sie gebrauchen ſich m < 
gemeiniglich des C, G, Q, anſtatt L, T, R, des i an- | 
ſtatt y, des s anſtatt 2 Nebſt dem haben fie in ißs 
‚zer Sprache gar kein Wort mit einem d oder k, weder 0 
am Anfange, noch in der Mitte des Wortes. Ja das 8 
Fit ihnen fo fremd und ſchwer auszuſprechen, daß ich K 
keinen gefunden habe, der mir nicht anſtatt k das p ges IF 
ſagt haͤtte. Daher, wenn fie dem Prieſter zur Meſſe N. 
dienten und das Confiteor beteten, ſagten fie allezeit: 
Compiteor. Darum mangeln in dieſem tarahumariſchen 
Woͤrterduche die zween Buchſtaben d und k. Ich habe 
auch die Buchſtaben 3, y, 2, meiſtentheils weggelaſſen, 
weil fie durch die Buchſtaben e, g, k, i und s, ohne 
allen Nachtheil der Bedeutung des Wortes erſetzet 
werden. Sie ſagen auch oft b anſtatt p, m anſtatt n, 
h anſtatt g, u. a. m. Nichts deſtowenlger kann doch 
4% Y) 2, geſchrieben werden; denn da die Tarahuma⸗ 
ren von ihren Vorfahren gar keine Buͤcher, Schriften N 
‚oder andere Zeichen aufzuweiſen haben, auch in den 3 
Hoͤhlen, wo noch die Heiden begraben liegen, kein 5 
Merkmal einer Aufſchrift anzutreffen iſt, ſo glaube ich, 
es gelte gleichviel, mit was immer fuͤr Buchſtaben das | il 
Wort fuͤr uns gefchrieben werde, wenn es dadurch 2 
nichts verliert. Das R am Anfange eines Wortes, 04 
muß gelind aus geſprochen werden, fo daß es gleichſam 
durch ein vorgeſſtztes e inder laute, z B. reboje Menſch⸗ | 
erehoje. Damit auch ein Reiſender, der etwan aus 
| 
| 
| 
| 


Europa zu dieſer weit ausgebreiteten Nazian gerathen 
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‚möchte, keine Beſchwerniß habe 

nen untrennbaren Redetheilen, 
keine Bedeutung haben, aber 


von her: tsine, ru, colö, golö, 


T 


ich t. 


, welche aus verſchiede⸗ 0 
die zwar für, fich ſelbſt 
| andern Wörtern beyge⸗ 
ſetzt werden, entſtehen mag, ſetze ich auch einige das 


ch, colänego. Endlich 


bediente ich mich in den tarahumariſchen Wörtern, la⸗ 
teiniſcher Buchſtaben, nach deren gewöhnlicher Aus⸗ 


ſprache auch das tarahumariſch 


e Wort gut aus geſpro⸗ 


chen wird. letzlich habe ich noch zu erinnern: daß die 


deutſchen Zeitwörter, wie bey 
der undeftimmten Art geſetzt fin 


uns gewohnlich ft, in 
d, die tarahumarlſchen 


aber ſtehen in der erſten Perſon gegenwaͤrtiger Zelt; 
daher allezeit das Fuͤrwort nehé ich dabey zu verſte ⸗ 
hen iſt, als; laufen, huma, verſteh: nehs huma, ich 


laufe, 


Dieſe Anmerkungen wollte ich vorausſeßen, theils 
damit das Werkchen, ſo viel als es möglich iſt, voll⸗ 
kommen wäre, theils damit ſich nlemand verwundere, 


warum das karahumgriſche Alp 


habet ſo kurz ſey. Ich 


habe auch einige Nachrichten von den Sitten und Ge⸗ 


brauchen der Tarahumgren, 


ihren Tänzen, Spielen, 


Jagden, Fiſchereyen und dergl. beygeſetzet, damit der 
Tefer auch etwas anderes, als bloße Wörter antreffen 
möge. Ich hätte mich niemals entſchloſſen ein ſoſches 
Werk an das licht treten zu laſſen, wenn mich nicht, wie 
ich ſchon geſagt habe, das wiederholte Bitten eines 
Freundes dazu bewogen haͤtte. Zugleich dachte ich bey 
mir: es ware doch Schade, wenn das, was aus ſo ent⸗ 
fernten Gegenden zu uns gekommen iſt, in eine ewige 


Vergeſſenheit begraben würde. 


Wenigſtens glaube ich, 


daß es fuͤr den Philologen und Ltergtor kein unange⸗ 


’ 7 


mes Geſchenk ſeyn wird. Geſchrieben im Jahr 1791. 
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Der Verfaſſer. 


e 5 Tara⸗ 
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er A. 
ber. Ali; oder art. 
oder hari. Hier ſieht man 
gleich die Buchſtabenver⸗ 
wechslung, wie ich in der 
Vorrede erinnert habe. 
Denn guale, z. B. wer aber 
fündiget, beleidiget Gott, 
mapu guale tseti jola, Diosi 
sjöruje.- - ao 
'bermal.‘ Bull ‚tschigoco, 
"huls:tchig6, sinépi putsé, 
huli puts 
(bgehärtet: Peguameke, 
lbgehen. Nehe simi. Abge⸗ 
hend Simiemeke. Es gez 
het ab. RGco. Taitéki, 
ies, „ 
lbgemattet. Lelsiameke. 
ibhalten. Sul. . 
lbhauen. Sika, tepurd, te- 
puld. Abgehauen. Siki⸗ 
rügameke. Tepulirügameke. 
Abhaͤufen. Tala. 175 
Ibmeſſen. Nensguä, 
Abnehmen. Sehug um. 
lbſchicken. Hula Abgeſchickt. 
Hulirugam eke. 
Abſchneiden, f. abhauen. 
bſcheu haben. Skitsiki. 
Abſenden, ſ. abſchicken. 
Abſtehen! Aregué, regus. 
Abſteigen. Nehe tels simi. 
Abwaͤrts. Telegona. 
Abwaſchen bagota. Abge⸗ 
waſchen. -Pagorügameke. 
Abwaſchung. Pavoliki. So 
heiſſen ſie auch die Taufe. 


Abweg. Ta pdvireck. 
Hali 


Das boa iſt ein Huͤlfswort 


ſolcher Größe, daß fie ein 
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Abzahlen. Tara, a 

Acht. Ollanagudco. Der achte. 
Oſlanagudameke. Achtmal. 
Offanaguella. Achtzigmal. 
+ Offanaguefla macock, 

Acht haben. Gane kake. 

Acker. Bafla. _ Gepfluͤgter 
Acker. Baila mapu echtschi - 


A N 8 
‚Adern. Baflara. Es muß ge: 
ackert werden. ‚Baflaraboa 


der leidenden Bedeutung, 

wie das mela in der wir⸗ 

kenden iſt. 5 
Adler. Guagus. In jenem 
Gebirge giebt es Adler von 


Lamm in ihren Klauen da⸗ 
von tragen, wie ich ſelbſt 
geſehen habe. 1 ; b. 
Aernten. Sik 4. 
Allein. Pinelipi. Ganz allein. 

pilspitso. 4 
Alles. Juma oder joma, 
Allenthalben. Juma guetsi,' 
Allerdings. klüne. Hutſine. 
Allgegenwaͤrtig. Jumaguetsf 

gatlamgeke, 


« 


Hllmächtig. Jumäjumajameke. 


Allwiſſend. Jumamatsigameke, 
Allzeit. Sinevi „oder sinivi. 
Aloe. ‚Meke, Es iſt eine der 
Alde ganz ahnliche, aber 
nicht ſo große Pflanze, 
welche auf den hoͤchſten 
Seifen wächſt, und von den 
Tarahumaren jährlich mit 
vie⸗ 
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vieler Muͤhe und Lebensge⸗ 
fahr in großer Menge ge⸗ 
ſammelt wird. Man kann 
dieſe Sammlung ihre Wein⸗ 
leſe nennen. Dieſe Pflanzen 
werden zum Genuſſe auf 
folgende Art zubereitet. Es 
wird eine tiefe Grube ge: 


macht, welche mit Gras aus⸗ 


gefuͤttert wird. Darein 
werden die Pflanzen gelegt, 
die man abermal mit duͤrren 


Graſe bedecket, dakuͤber 


kommen Steine, und uͤber 
die Steine etwas Erde. 
Man zuͤndet darauf ein hef⸗ 
tiges Feuer an, ſo daß 
die vergrabenen Pflanzen 
ſchwitzen, duͤnſten, und 
den ſuͤßen Saft, oder Syrup, 


den ſie in ſich haben, halb 


fluͤſſig machen. Wenn nun 
dieſes geſchehen, werden ſie 
herausgenommen, und in 
große Kugeln zuſammen⸗ 
gepappt, wovon ſie lange 
Zeit ihre Leckerbiſſen haben. 


Es wird auch ein guter 


Roſoglio daraus gezogen, 
welcher Mescali genannt 
wird. e / 
Als, das Bindewort, f. Ja. 
Das Vergleichungswort. 
Mapuieri. b 
Alsdann. Guitsoco 


Alſo. Co oder 26 iſt bey den 


Tarahumaren eine ange 
haͤngte Sylbe am Ende des 
Worts, z. B. geh alſo, simi- 
936. Warte alſo ein wenig, 
pugue rachpeco, item cofli. 
Alſohald, alſogleich. Hipeco 
Hipela. 1 
Alt. Ein alter Mann, Asche. 


rameke. Ein altes. Weib, 


Guelameke: 


Vor Alters. Cosée Kiaca, 
Ameiſe. Motfäca.. - 
Anbinden, f. binden. 


4 


Anderer. Huli. Senü, senüla. 


Anderſt. Segul. 
Andeuten. Nagueſſa. 


Anfaſſen. Tschapi. 4 


Anfechten. Satuje. 


Anfechter. Satiämeke, 
Anfüllen. Potschi. Es iſt ange⸗ 
füllt. Potschirne, RINGE 
Angeſicht. Rereguala. 
Anhaͤufen. Napabü. Ange⸗ 
haͤuft. Napavitschi. 
Anhoͤhe. Reguiguiki. 
Ankuͤndigen. Nagueflä, 
Annehmen. Guikl. a 


* 


Anſchauen, anſehen. Nene. 


Retegua, Ha 
Anſtreichen. Sauguera. 
Antworten. Nehajamera. 
Anziehen, f. ziehen. 


Anzuͤnden. Neige. Es iſt 
angezuͤndet. Nair ue, 


Apatſchee, ein Volksname. 
Apateche. Sie find eine 


heidniſche, freye, diebiſche, 


und barbariſche Nazion, 


welche um ganz Neu⸗Bis⸗ 
ktaya, und auch an Tarahu⸗ 


* 


mara graͤnzet. Es iſt nicht 


zu beſchreiben, was dieſe 


Barbaren mit ihren unaus⸗ 


geſetzten Streifereyen in 
dieſem ganzen Reiche fuͤr 
Verwuͤſtungen und Schaden 
angerichtet, und welche 
Mordthaten fie verbreitet 
haben. Sie haben eine 


ungeheure Menge Viehes, 
Pferde, Eſel, und Maul⸗ 
thiere davongetrieben, und 
damit ich von ihren Raͤu⸗ 
bereyen nur einen kurzen 
Entwurf mache, ſo haben 
ſie innerhalb ſechs Jahren 


nur 
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nur von einem einzigen Be⸗ 
ftand bis 40,000 Stuͤcke ge⸗ 


ſtohlen. Man war nirgends 


ſicher, daß man ihnen nicht 
iv die Haͤnde fiel, und er: 


mordet wurde. Immer war 


es ſchrecklich zu hoͤren, wie 
viel ſie da und dort umge⸗ 


bracht haben. Sie ziehen 


den Getoͤdteten die Haare 
ſammt der Haut ab, und 
nehmen ſie mit, damit, wenn 
ſie mit ihrer Beute zu den 

hrigen zurukkommen, fie 
ich damit als Zeichen ihrer 
grauſamen Tapferkeit pra⸗ 
len, und ſoſche bey ihren 
feſtlichen Taͤnzen gleichſam 
im Triumphe vorzeigen koͤn⸗ 


nen. Sie giengen ſonſt nur 


bey Nacht auf Räubereyen 


aus, zuletzt aber ſielen ſie 
auch bey hellem Tage in die 


RNeductionen ein, un 
fuͤhrten alles fort, wobey 


es auch an Mordthaten nicht 


mangelte. Es iſt unglaub⸗ 
lich, uͤber was fuͤr ein un⸗ 
erſteigliches Gebirg ſie das 
gekaubte Vieh fortgetrieben 
haben. Wenn ein Thier, 
muͤde ward, oder ausrelſſen 
wollte, machten ſie es nie⸗ 
der, ſo daß man den Trieb, 
ohne erſt auf die Spur Acht 
zu haben, aus dem Luder 
erkennen, und den Weg 
den ſie genommen hatten, 
wahrnehmen konnte. Ih⸗ 


re Einfälle und Laue⸗ 


rungen verbreiteten allent⸗ 
halben Furcht und Schrek⸗ 
fen. Wer ſich auf die Reife 
begab, konnte ſich einbilden, 
daß er ſeine Behauſung nicht 
mehe ſehen werde. Daher 


reiſete niemand, ohne mit 
einem guten P 
mit allerhand Waffen ver⸗ 
ſehen zu ſeyn. Ein Reifen: 


der hatte gemeiniglich vier 


Piſtolen, uͤber dem Sattel⸗ 
knopf eine Flinte, in der 


Hand einen langen Spieß, 


an der Seite einen ſpani⸗ 
ſchen Saͤbel, nebſt einem 
von groben Leder zweifach 


uͤberlegten Schild, um ſich 


ſammt ſeinem Pferde wider 
die Pfeile ſchuͤtzen zu koͤnnen. 
Unſere Tarahumaren, ob fie 


gleich auch kriegeriſche Leute 


ſind, konnten ihnen doch 
nicht gewachſen ſeyn. Oft 
ſind ſie von ihnen mit vie⸗ 
lem Verluſte in die Flucht 


geſchlagen worden. Daher 


ſie von der Furcht ſo Wr 
eingenommen find, daß, 
wenn ſich nur ein einziger 


Apatſche an der Hoͤhe des 


Gebirges bei einer Reduk⸗ 
zion ſehen ließ, das ganze 


Dorf in eine fuͤrchterliche 


Unruhe verſetzt wurde wie 


ich es ſelbſt erfahren habe. 


Es iſt zu beklagen, daß nicht 
durch naͤchdruͤckliche Veran⸗ 


ſtaltungen von hoͤheren 


Orten dieſen Wuͤtrichen und 


Landesverheerern engere 
Graͤnzen ſind geſetzet wor⸗ 


den, da doch alle ihre Aus⸗ 
fälle, beſonders in dem ta⸗ 
rahumariſchen hohen Ge⸗ 
birge, wohin ſie von ihren 


Heimaten nur drey Paͤſſe 


oder Zugänge haben, durch 


eine Beſatzung mit etlichen 


dreiſig Soldaten haͤtten 
koͤnnen gehemmt werden⸗ 


Arbeit. 


ferde, und 
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Arbeit. Tnoitsanali, oder noit- 
fanali. Ä 1 
Arbeiten. Inoitsd, oder noit- 
Sd. 

2 arbeiten. Inoitsamela. 
Arm, duͤrftig. Telsiguati. 
Armbruſt, Ataca, haraca. Die⸗ 
ſer Bogen beſtehet aus ei⸗ 
nem vom harten Holze, zu⸗ 
vor wohl gebaitzten, zuge⸗ 
ſchnittenen, an beiden En⸗ 


den geſpitzten, und durch⸗ 


aus mit Nerven umwickelten 
Aſte, damit er eine rechte 
Schnellkraft habe, und nicht 
ſo leicht zerbreche. Die Ta⸗ 
rahumaren gebrauchen ſich 
groͤſſer r Bögen, und auch 
groͤſſerer Pfeile, als andere 


„Nazionen. Beide find in 


der Hand eines Indianers 
ſehr fuͤrchterliche und ger 
faͤhrliche Waffen. Ich will 
ſie dem Feuergeſchuͤtze da⸗ 
rum vorziehen, well der 
Indianer, eher als ein 
Feuergewehr nochmals ge: 
laden wird, bis dreiſig 
Pfeile abdruͤcket. Mit den 
erſten drey Schuͤſſen wird 
ein Bret durchgebohrt, und 
in dem Fluge iſt von dem 


Pfeile eben ſo wenig, als 
von einer Kugel zu ſehen. 


Weil aber durch die gewal⸗ 
tige Spannung die Seite 
doch ausgedehnt wird, ſo 
laſſen ſich die hinten an dem 
Pfeile angebrachten, 
geſtutzten drey Federchen, 
wie ein kleines Raͤdlein in 
der Luft bemerken. In die⸗ 
ſer Schießkunſt find alle In⸗ 
dianer trefflich geuͤbt, da⸗ 
her ſie einen Pfeil nicht ſo 
leicht verwerfen. Sie wi: 


Man ſoll oder muß 


Aufladen. 


und 


Deutſch Tarahumariſches 


‚fen auch, ihm beym Ab: 
druͤcken eine fo unverfehene 
und ſchnelle Richtung zu 
geben, daß ſie nicht den, 
auf welchen ſie zielen, ſon⸗ 
dern einen andern, den ſie 


wollen treffen. Der Ta⸗ 
rahumare geht allezeit mit 
ſeinem Bogen auf dem Arm, 
mit- ſeinem Koͤcher auf dem 
‚Rüden, und mit zween 
Pfeilen in der- Hand, damit 
er jederzeit fertig ſey. 
Arsch. Mujdes. 2 
Arzney. Ogusameke. 
Aſche. Nacbpisdco. 
Auch. Puse Kae 
Auf. Tschic. Wird allzeit 
nachgeſetzt, und dem Worte 
angehaͤngt, z. B. auf der 
Hand, ccatſchie. . 
Aufbehalten, bewahren. Nelss. 
Aufbinden. Borane. Aufge⸗ 
bunden. Botaneameke, 
Aufhoͤren. Aregué, regue, 
1. Bald, Was bela⸗ 
den iſt worden, Balaliruc. 
Das ruc iſt ein Huͤlfswort 
der leidenden Bedeutung, 
wie das ruje der wirkenden 
iſt. Es deutet an, daß die⸗ 
ſes gemacht worden, was 
das Zeitwort ausdruͤcket, 
wie in der Vorrede geſagt 


wurde. 
Aufloͤſen, ſ. Aufbinden. 


Aufmachen, d. i. Öffnen. Epüa⸗ 


D * 


je, epuje. 


Aufmerken. Gane kake. 


Aufſchlieſſen, aufſperren, ſ. 
aufmachen. a 
Aufſpielen, Muſikmachen. Tas. 
Man ſoll aufſpielen, man 
fol Muſik machen, tapon. 
vom Tode. Hafla- . 


Auf⸗ ' 


Aufſtehen, 


guad. 
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22 2 
lufſteigen. Tepäsne ſimi. 
len Bulsa, pula. Ber: 
ſtehe: vom Schlafe. 
luge. Pusiki, mit Augen, 
Pusiraſe. a: 
lugenblick. Dieſen Augen: 
blick, Hipela. 
lus. Dieſes Vorwort man⸗ 


gelt. Es iſt aus, cajẽnapa. 


N pere. 
usfuͤllen. Putlcha. 


lusgehen. Matfchine ſimi. 


lusgetrunken. Sie zeigen 


das Geſchirr, und fagen: 
Suguiepa. 
lusgießen. Comigua, 
lushöͤhlen. Roco. 
lusjaten. Nachpigua, 
luskehren. Petsiki. Man 
ſoll auskehren, petsimela, 

| 


Sid: 118 Hdco. ’ > 
usloͤſchen. Tfchougua. Na- 
homa. Soigua. ’ 


lusmachen, vollenden. Cojena, 


lusmeſſen. Nanagua. 
lusrotten. Nachpigua, 
lüsſaz, Tiebs. - 
lusſchuͤtten. Comigua. 
lusſpeyen. Acatsi. 
lusſpruch. Neogala. 
lusſpuͤrzen. Acatsı A 
luſſen, auswärts. Matichi. 
lusſtreichen. Nahoma, 
7 8 B. } 


ach. kanu 


Backenſtreich. Tlehotſchonala. 


Bad, Warmbad. Vaflürfchi, 
Baden. Uvanale. a und 
Schwimmen koͤnnen die Tas 


rahumaren gar wohl. Sie 
koͤnnen ſich, gleich den Bu⸗ 
ſos der Marinaͤren unter 
das Waſſer tauchen, und 

lange Zeit in der Tiefe aus⸗ 


1 fengehelt, denn fonft wäre 


halten. 36 habe die Probe 


von ihrer Schwimmkunſt 
geſehen, da ſie mich einer 
dringenden Urſache wegen 
uͤber einen ſehr angeſchwol⸗ 
lenen Fluß, nur in einen 
durchloͤcherten und mit 
Kothwaſſer verſtopften hoh⸗ 


len Baume gebracht heben. 


Dreye faßten das Ende des 
Strickes und ſchwammen, 
der Strick aber wurde von 
den Strome hingeriſſen, 
und machte einen Zirkel, der 
ihnen an die Fuͤſſe kam, 


u. ſie gewaltig zuruͤcktrieb. 


Sie wurden ruͤckwaͤrts in 
das Waſſer geriſſen, fo daß 


eine Zeit von ihnen nichts 


zu ſehen war. Allein ſie 
kamen bald in die Hoͤhe, 
und traten gluͤcklich an das 
Ufer. — Iſt ein Fluß, wie 
es ſich in jenem Gebirge oft 
ereignet, zu ſehr einge⸗ 


ſchraͤnkt, und durch große 


Platzregen zu reiſſend, ſo daß 
man ſich nicht getrauet, mit 
dem Pferde über zu ſetzen, 
ſo wird man von ihnen alſo 
hinüͤbergebracht, wie ich es 
auch erfahren habe. Man 


ſetzt ſich einem auf den Na⸗ 


cken, ergreift ihn beym 
Schopfe, und haͤlt ſich feſt, 
da er zugleich mit beyden 
Haͤnden die 
Sitzenden zuſammenfaſſet. 
Auf beiden Seiten ſtellen ſich 


zween mit einer dicken Stan⸗ 
ge in das Waſſer, und er⸗ 


greifen den Traͤger unter 
ſeinen Armen. Bey jedem 
Schritte wird erſt die Stan⸗ 

e vorwaͤrts in dem Waſſer 


es 


Fuͤſſe des 


j) 
| 
| 
| 
| 

1 
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. esfnicht moͤglich ſich in dem 
Strome auf einem Fuße zu 


erhalten, noch den gehobe⸗ 
nen Fuß auf den Grund zu 


bringen, und alſo, obgleich 
das Waſſer oft bis an den 
Hals 1 koͤmmt man 
doch gluͤcklich durch. Die 
Halb-Spanier haben noch 
eine andere Art uͤber Fluͤße 
zu ſetzen, wo man mit dem 
Pferde nicht uͤberſetzen kann, 
wenn das Pferd durch die 
Laſt des Reuters im Schwim⸗ 
men zu ſchwach wuͤrde. Sie 
winden ſich den Pferdſchweif 
recht wohl um die Hand, 
treiben das Pferd in den 
Fluß, und laſſen ſich alſo 
hinuͤbe ſchleppen, da fie zu⸗ 
gleich mit der linken Hand 
0 Es muß freilich 
ein ſolches Pferd dazu ge: 
brauchte werden, welches 
das Durchwaten der Fluͤſſe, 
und Schwimmen gewohnt 
iſt; das ſind aber die meiſten 
dortigen Pferde, theils weil 
ſie als Wildfange erzogen, 
und jerjt ſim dritten Jahre 
eingefangen und gezaͤhmt 
werden, theils weil es in 
Amerika keine Bruͤcken 
giebt % 
Backſtube. Temafeali. Es iſt 
ein mexikaniſches Wort, und 
bedeutet einen runden Back⸗ 


ofen, den ſchier jeder mexi⸗ 
kaniſcher Indianer vor ſei⸗ 
ner Wohnung von Kothzie⸗ 
1 geln erbauet hat. Wenn ſie 


ſich unpaͤßlich befinden, Fries 
chen ſie in dieſen zuvor aus⸗ 
geheizten Ofen nackend hin⸗ 
ein, jo warm als fie ihn 
erleiden konnen, und brechen 
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ſodann in einen haͤufigen 
Schweiß aus. Damit aber 
die Kur noch beſſere Wir⸗ 
kung mache, ſo wird der 
Patient zugleich von auſſen 
mit einem Beſen uͤber den 
Rücken geſtrichen, oder frot⸗ 
tirt, welcher Beſen, weil 
er dort von rauchen Palm⸗ 
zweigen gebunden iſt, nicht 
wenig kratzet. Es haben ſich 
einige in der Gliederlaͤh⸗ 
mung dieſer Kur bediene, 
und hernach geſtanden, daß 
das Frottiren eine graͤuliche 
Marter ware... vi 
Bahnen. Gebahnter Weg. 
> Povirue, 5 
Bald. Ulia. Hipela, 
Balg. Guitſchia. 
Balgen, ſich, Nahirape. Na. 
koa a As 7 
Balke. Khutegaca. | 
Ball. Ulé, ſ. Spielplatz. 
Band. Maſsibula , 
Bändigen. . Neniruje, Ge⸗ 
baͤndiget. Neniameke, 
Bank. Jaflalas * nen... 
Bär. Vohl Die Bärenjagd 
wird zu Pferd, und bey hel⸗ 
dem Mondſcheine angeſtellt, 
wenn ſie auf die tuͤrkiſchen 
Waizenfelder ge Raube 
kommen. Wenn ſie Reiß⸗ 
aus nehmen, ſo werden ſie 
gar leicht entweder ge⸗ 
ſpieſſet, oder mit einer 
Schlinge gefangen. Aber 
gefährlicher iſt es, wenn ſie 
ich entgegenſtellen, denn ſie 
machen einen ploͤtzlichen An⸗ 
lauf, ertappen ein Pferd, 
und halten es bey bem 
Schweife ſo feſt, daß es nicht 
fortſchreiten kann. Da aber 
mehr Leute zu Huͤlfe kom⸗ 
men, 


1 
0 
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men, werden ſie doch erle⸗ 


get. Ein verwundeter Baͤr, 


welcher entkoͤmmt, macht 
ein erbaͤrmliches Geſchrey. 
Er ſoll ſich wie ein Menſch 
mit immerwaͤhrenden Ay! 
Ay! beklagen. 

Bart. Eilchaguala. 

Baͤrtig. Etfchagudameke. 
Weil den Tarahumaren kein 

Bart waͤchſt, fo werden bey 


ihnen die Europäer unter 


dieſem Namen verftanden, 
beſonders die Spanier, denn 
von andern Nazionen giebt 
es dorten ſehr wenig, indem 
kein Auslaͤnder ohne hohe 


Erlaubniß in das ſpaniſche 


Amerika kommen darf. Die⸗ 
ſer Name unterſcheidet alſo 
die natuͤrlichen Amerikaner, 


oder Indianer von den 


Spaniern. Selbſt die Spa⸗ 
nier gebrauchen ſich zweyer⸗ 
ley Namen, durch welche 


die, welche aus Spanien 


ankommen, und jene, die 

in Amerika von ſpaniſchen 
Eltern abſtammen, erkannt 
werden. Die erſteren wer: 
den Catſchupines, die letztern 
aber Griollos genannt. 


Bauch. Rhopala. 2 
Bauchgrimmen haben. Sie 
fagen: rapatichi ne cocola. 
Bauen, Caliruje. Die Tara⸗ 
humaren bauen ihre Huͤtten 
gemeiniglich ſo: Sie ſchla⸗ 
| gen in die Erde vler gega⸗ 
delte Stoͤcke, worüber zwo 


Stangen geleg 
Zwiſchen dieſen ſtellen ſie 
zwo andere dergleichen, vor⸗ 
an und hinten, die aber et⸗ 


was höher. find, 11 
el, a a 2 


eleget werden. 


eine dicke Latte gelegt wird. 
Dann werden mehrere auf 
die Queerſtangen abwaͤrts 
gelegt, und oben und unten 
angebunden. Dieſe Haͤus⸗ 
chen find ſehr klein, und fo 
niedrig, daß man hinein⸗ 
kriechen muß, und darinnen 
kaum ſtehen kann. Das 


ganze Hausgeraͤth beſtehet 


aus einem Reibſteine, aus 
dem Bogen und Koͤcher: aus 
einem von Heu, oder einer 
Haut auf der Erde gemach⸗ 
ten Bette. Man hat ihnen 
aber ſchon gemaͤchlichere 
Haͤuschen von Kothziegeln 
gebauet, wobey dieſe meine 
Hände, die ich jetzt zum 
Schreiben gebrauche, nicht 
wenig beygetragen, und mit 
„Roth gemauert haben. 
Baum, Cufliki, cutſchikf. 
Mit dieſem Worte wird 
alles, was holzartig iſt, ge⸗ 
nannt. Eine beſondere Gat⸗ 
tung der Bäume heißt Hoch- 
coco, welche den hieſigen 


Kiefern viel ahnlich ſind. 


Ein aus dem Stamme aus⸗ 
gehauenes Stuͤck dienet alſo 
gleich zu einer Hächel. Die 
Nadelblaͤtter find noch eine 
mal ſo lang, als ſie bey uns 
ſind, und in den Kornſchalen 
werden kleine Nüffe gefun⸗ 
den, welche viel ſchmackhafter 
Kals die Mandeln find. 

Baumfruͤchte. ‚Khutugala, 
Baumwolle. Cosiki. Eine 
andere Gattung heißt bot⸗ 
ichote. UN 
echer, Lavaca. Iſt eine 
duͤrre und ausgehoͤhlte Kuͤr⸗ 
bisſchale, die zum Cuvirufi, 
oder zum tuͤrkiſchen Gries 
\ an⸗ 


anmachen, und zum trinken Beil. 
5 rAca. 


dienet. Ohne dieſe reiſen 
48 55 nicht, wie auch niemals. 
ohne Feuerzeug. Denn 
gleichwie ſie, wenn ſie 
hungrig ſind, in dieſe Schale 
Waſſer ſchoͤpfen, und den 
benannten Gries anmachen, 
der ihnen Speiſe und Trank 
zugleich iſt; fo kehren ſie 
auch, wenn ſie muͤde ſind, 
in einen Wald ein, und zuͤn⸗ 
den ſich ein Feuer an, wenn 


auch der höͤchſte Sommer ö 


iſt, ſ. Gries. 
Bedecken. Pole. Es if be: 
deckt. Poliruc. Bedeckt, 
Polirügame ke. . 
Bedraͤngt. Teſs ie uati. 
Beduͤrftig. Telsiguati. 
Befehl. Nulalila. 5 
Befehlen. Nula Es iſt bes 
fohlen. Nüliruc. 
Befruchten. Samiruje, Ein 
u See Wort 


aus Sami, Fruch t, naß, 


und dem Hulfsworte ruje. 
Beflecken. Pujenfki. 
Begeben. Es begiebt ſich. 
eki. 


Begehren. Ela. Tanf. 
Begießen. Samiruje. 
Begraben. Tec. Teo. Er 
iſt be ae gr ke, 
Begreifen, d. i., verſtehen, 
wiſſen. Matfeh 15 
Behaglich. Ogué. 
Behalten, aufbewahren. Neffe. 
Behend, das Beywort. Gua⸗ 
lineke. 
Behend, das Reben“ NEL. Be- 
lauo Rn 
Bejahen. gend. 
Wa 
Beichte. Piguelila. 
Beichten. Pigue, 


Deutſch⸗ Tarahumariſch es 


Tepuldes, oder Tepu- 


Hotſchila- 
Iki. Tes. 
Bekennen. Pigue. 
Bekenntniß. biguelila. 
Beladen, f. Aufladen. 
Belebt. Haagameke. 1 
Beleidigen. Ajoruje, . zor⸗ 
nig machen. 1 
Belieben. Es beliebt mir. 
Nehe nachki, oder 'eläne. 
Belohnen. Nachieivje, Na: 
tütuje. 
Belohnung. Nategur. | 
Benennt, was einen Namen 
hat. Reguämeke 
Benetzen. Samiruje, ſ. be⸗ 
feuchten. 3 
Berauben. Itſehigua. 1 
Berau ſchen Naguäbahi. Te- 
cui. Berauſcht. Teculua- 
meke. 
Berg. Reguiguiki. 
Bergwerk. Guenomeatsi. 
Berichten. Metlchiruje. 
Berufen. Bee: 
Berühren. ‚Norf: 
Sehnen, | befofen, f. beror⸗ 


Beſchauen. Nens. Reteguä, 
Beſchmieren. Pujaniki, | 
Beſchweren. Bala, 
Beſeelt. Haagameke. 
Selen, Ie. beſchauen. 
Beſen. EFetlilaca. m 
Beſitzen. Naligus. Buke. 
Das Buké bedeutet eingente 
17 ein debe zahmes 
hier beſitzen, oder zum 
Eigenthume haben. Es 
kann alſo nur damals an⸗ 
ewendet ea wann die 
Rede von dem Beſitze ſol⸗ 
cher Thiere iſt. Den Beſitz 
anderer Sachen 177 N 
ruͤ er 


Bein. 
Beiſſen. 


1 
1 
11 
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druͤcken dienet! das Wort 
bugue, von welchem noch 
zu merken iſt: daß, wenn 
das bugus nicht glatt weg 
geſagt, ſondern die Sache 
oder das Eigenthum ſelbſt 
ausdruͤcklich genannt wird, 
die erſte Sylbe bu auszu⸗ 
laſſen, und dem beſtimmten 
Worte, welches zugleich 
ſeine letzte Sylbe verliert, 
nur das gue anzufuͤgen iſt. 


Man will z. B. ſagen: Va⸗ 


ter hat, oder beſitzet tuͤrki⸗ 
ſchen Waizen. Tuͤrkiſcher 
Waizen heißt Sunücu, oder 
Schunüeu, haben oder be: 
ſitzen naligue, fo muß die 
Rede ſo ausfallen: Pedro 
Iunugue. Im Fragen: haft 
du? bam nafiauetla? Haft 
du tuͤrkiſchen Waizen? ha 
mü ſunliguetia? haft du 
Vieh? ham buketfa, oder 
buguetſam u? NT 
Beſudeln. Pujaniki. 
Betheuren, Tefigus. 
Betrunken. Teculüameke, 
Beten. Mamatsiki. ü 
Betruͤbniß. Tefliguala, 
Betruͤbt. Teſsig uati. 
Beträbt ſeyn Telsigua. 
Bewachen, bewahren. Nelse, 
Bewegen, Noki. Bemweibt, 


Mukiameke, heffer Uplameke. 


Bewußt. Matſchigameke. Bey 
Ne | 
Beyde. Oeanien. Bender: 
ſeits. Nanaca. 75 65 
Beyſammen. Jujega. Napa. 
Bezahlen. Nachtütuje, 
Bezahlung. Natejul. 
Binde. Nafsibula, 
Binden. Bula. Es ift ge 
bunden, Büliruc. Gebun⸗ 
den, Bulirügameke. 


Bischen, Rachpé, oder Tachpe. 
Ein bischen Fleiſch, rachpe 
fapaca, 1 

Bisweilen. Sint, ſchiné. 

Bitten. Tani. ö 

Blaſen. Putiche. 

Blatt. Bacagudca. Blatt eis 
nes Buches. Hofleliki, ſ. 

Papier. 

Blau. Schidgameke. 

Blech. Guenomi tfchipera- 

meke, das heißt, ein duͤn⸗ 

nes Metall. ü 

Bley, ſ. Metall. 2 

Blind Tämstſchigameke, nicht 
ſehend. PL 

Blitzen, das. Repagameke, 
Es blitzt. Repa. 

Blut. Das Menſchenblut 

heißt eldca, anderes Blut 
aber nennet man uur laca, 

Blutsfreund. Tehima. Tehi- 

meéameke. Mein Bluts⸗ 

freund. Tebimals. Das 
am Ende angehaͤngte la be⸗ 
deutet die zweyte Endung, 

ſ. Mutter. 
ock Cambalätfehi, oder gam- 
balatiehi. Ein wilder Bock, 
Verendo. Auf den Heyden 

giebt es deren viele, die in 

das Gebirge nicht gehen. 


Wenn man uͤber die großen 


een hinreutet, ſo laufen 
ie allezeit voraus, und ei⸗ 
ner hinter dem andern bis 
hundert Schritte uͤber den 
Weg. Man kann ſie mit 
dem Pferde nicht einholen. 
Wenn ihnen auch mehrere 
zu Pferde nachſetzen, ſo iſt 
es viel, wenn ſie den Tag 
hindurch zwey oder. drey 
erhaſche. 
Bogen, f. Armbruſt. 
Bohne, ſ. Huͤlſenfrucht. 5 


oh⸗ 


. . cc 
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„Bohren. Hoco. 
Borgen, Tanegue, 


Boͤs. Tleti. Boͤſes thun. 
Tfetijola. ( | 

Bothſchaft bringen. Matſchi⸗ 
ruje. ö 


Braten, gebratenes Fleiſch. 
Guauguéke, ſ. Speiſe. 
Brav. Er iſt brav, igué ga. 

lala hüccu. 8 

Brautpaar, die Brautleute. 

Tichapiboli. 

Brechen. Caſſini, 

oder gaſſinale. 5 

Brennen. Es brennt, racha. 

Es brennt ſchon. Rachaba. 

Brennholz. Küllu. Brenn⸗ 
ſchwamm. Galld. 

Brief. Hoflelixi, ſ. Papier. 

Bringen. 16 Brings her, 
cad, oder guäcard, 

Brod. Nach der Art der Ta⸗ 
rahumaren Teméke, oder 
beſſer Remeke, Es iſt ein 
von tuͤrkiſchen Walzen ger 

backener Kuchen, welcher 
das gewoͤhnliche Tiſchbrod 
iſt, ob es gleich am rechten 

Waizen nicht mangelt. Dies 
ſer tarahumariſche Kuchen 
wird alſo zubereitet. 
tuͤrkiſche Waizen wird ent⸗ 
weder in einer Lauge, oder 
im Kalkwaſſer gekocht, her⸗ 
nach mit friſchem Waſſer 
gut ausgewaſchen. Der 

Balg wird von jeden Koͤrn⸗ 

chen abgezogen, und das 
Keimlein herausgenommen. 

Die Koͤrner werden hernach 


caſſinale, 


auf einem ſchiefliegenden 


und abgeſchaͤrſten Reibſtei⸗ 
ne mit einem andern ge⸗ 


ſchaͤrften und laͤnglichten Bruder. 
Steine zerquetſchet, und Brühe. 


Der 
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beſprenget. Dann werden 
fie mit beyden Händen ges 
knetet, bis der feinſte Teig 


daraus wird. An der rech⸗ 


ten Seite des Reibſteines 


liegt eine mit Kohlen ge⸗ 


hitzte Platte, die ein wenig 
mit Unſchlitt beſtrichen wird. 
Alsdann wird von den Teige 
eine Kugel, wie eine waͤlſche 
Nuß groß gemacht, und an⸗ 
ſtatt des Walkens von einer 
Ras in die andere gewor⸗ 

en, und alſo ganz duͤnn 
und rund ausgetrieben. 
Wenn auch der Teig im Hin⸗ 
und Herwerfen uͤber beyde 
Haͤnde herabhaͤnget, zer⸗ 
fällt er doch nicht. Endlich 
wird er gaͤh auf die Platte 
geworfen, wo er gleich auf⸗ 
ſchwillt, und eine Blaſe 


macht, die aber drey oder 


viermal mit dem Mittel⸗ 
finger getupfet wiederum 
vergehet. Nun wird der 
Kuchen alſobald umgewen⸗ 
det, und wenn er ausge⸗ 
backen iſt, auf eine ausge⸗ 
breitete Serviette gelegt. 
Und ſo koͤmmt ein Kuchen 
uͤber den andern, bis der 


ganze Teig verbacken iſt. 


Man bringt ſodann alle 
Kuchen in der Serviette auf 


den Tiſch, wo ſie entweder 


in Brocken zertheilet, ein⸗ 
getunket, oder zuſammen⸗ 
gerollet gegeſſen werden. 


Sie muͤſſen aber nicht zuſehr 


pe werden, ſonſt ſind 
ie zu hart, und kaum zu ge⸗ 
nießen.. N f 
Batſchi. 
Tichörike, 


mit einigen Waſſertropfen Brunn, Pauguimaniameke, 
ö Brunſt. 


7 * * > 


die Tarahumaren ei 


maren Tilmagenennet, 


Steladas 


Tepiuätaje, um, für das 
Meſſer. 55928 
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Brunſt. Naiki. Damit nicht. Mapuguitaje tä, 
Beat Putſehjla. z. B. ich fürchte, daß er nicht 
: zube. Togu ſehle „ nehé mahagua, ma- 
Buckel. Bucälizus, puguitsje tä itſchigudle. 
Buch. Hoſſeliki. Dampf. bemolikl. Noliki. 
N D. 7 pemolé. g N 
An 955 Danken. Sie danken mit die⸗ 
Da. Das Nebenwort. Ibe. fen Worten: Dick mi, fi 
ena ibe. u Gruͤßen. . 
Da, das Bindewort. Fuͤr Dannen. Von dannen. Guana 


ga. 


Tepatfä, 1 


wirkte Kotze, in we 


keln. Bey einfallender rau⸗ 
her Witterung dienet ſie ih⸗ 
nen ſtatt eines Mantels, bey 
Nachts ſtatt einer Bettdecke. 
Eine ſolche Kotze, die von 
groben Aloefäͤden zuſam⸗ 
mengewebt iſt, wird von 
den mepikaniſchen e 
ob⸗ 

ſchon ſie ſich itzt mit wollenen 
Kotzen, welche die Spanier 
heißen, bedecken. 
Die Verfertigung der Ke- 
maca ift eine Arbeit der 
Weiber in Tarahumara. 
Das ganze Werkzeug dazu 
beſtehet in zwo runden, und 
nn ziem⸗ 
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ziemlich dicken Stangen, 


worauf das Garn zum We⸗ 


ben gehaſpelt, und das ge⸗ 
webte abgehaſpelt wird. 
Die Stangen werden in 
zwey durchloͤcherte Pfloͤcke 
geſchoben, damit fie gewal; 
zet und umgedrehet werden 
koͤnnen. Die Arbeit iſt ſehr 
muͤhſam, denn nach einem 
jeden Aufſchub muß der 
urchgezogene Faden mit⸗ 


zes angeſchlagen, und die 
übers Kreuz gezogenen Faͤ⸗ 
den mit beyden Haͤnden zu 
einem abermaligen Durchs 


ſchub von einander gehoben 


und getheilet werden. Decke 

heißt auch Peraca. 

Decken. Pole. Gedeckt, Po- 

lirügameke. 

Degen. Malagala. 

Dein. Muhéli. 

Denken. Mae, 

Der, die, das. Iche. In eis 

nigen Doͤrfern ſagen ſie auch 
stle, welches eigentlich das 
anzeigende Fuͤrwort Diez 
ſer iſt. 

Derswegen. Colaguitaje. Ke- 
‚punaguitaje. Elaguitaje. Iche- 
taje. Hipéguitaje. Kibela- 
guitaje. Etſeguitaje. 

Derſelbe. Iche. Etſe. 

Deswegen, ſ. dorowegen. 

Dick, von Leibe. Guele. Cu- 
luameke. 8 

Dich, Itichiguajameke. Wenn 

ein Diebſtahl geſchieht, fe 


beobachten ſie die Fußtap⸗ 


fen, wo einige anzutreffen 
ſind, welche ſie mit einem 
Hölzlein abmeſſen. Sie 
puͤhren dann jenem nach, 
auf welchen der Verdacht 
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fällt. Treffen fie ihn an, 
ſo meſſen ſie ihm den Fuß, 
und wenn das Maaß der 
Fußtapfen uͤbereinkoͤmmt. 
ſo iſt es richtig der Dieb. 
Sie fehlen darinnen ſelten. 
Diefer. Eile Iche. Eben dies 
ſer, Igotfela 1 Nur 
dieſer, lehetla. Dieſer ſelbſt, 
igblſela. Dieſer? fragweiſe, 
Ichetſa? en 


9 8 Dieweil. Mapuguitaje. 
telſt eines geſchaͤrften Hol⸗ D 


Ding. Nana; 
Donnern. Es donnert. Rhana. 
Donnerichlag, Juki. 
Doppelt. Oſſa eki. 
Dorfrichter. Cuſigusameke, 
Das heißt eigentlich: der 
einen Stab oder Stecken 
hat. Dadurch werden die 
Richter der Reductionen, 
und andere Vorgeſetzte vers 
ſtanden, denen beym An⸗ 
tritte ihres Amtes ein 
Stecken uͤberreicht wird. 
Hier iſt der Gebrauch und 
die Bedeutung des neligus 
zu beobachten, wenn es mit 
einem andern Worte zuſam⸗ 
men] gekügt wird, ſebeſitzen. 
Cusiki heißt Holz, Stab, 
oder Stecken. Gus deutet 
das haben an, und äncke 
machet das Mittelwort der 
gegenwaͤrtigen Zeit aus. 
Dorn. Soiguala. 
Dort. Abe. Guami. Wenn 
die Tarahumaren das i des 
letzten Wortes ſehr lang 
ausziehen, wollen fie hies 
mit zu verſtehen geben: daß 
der Ort ſehr weit entfernt 
ſey. Von dort her, ſ. von 
dannen. } 
Doͤrren, oder duͤrren. Saki- 
ruje. Es duͤrrt aus Vakirsi. 
Drauſſen, 


ln Wörterbuch. aN. 


. Matfehi, Diefes 
Wort at noch vielerley 
andere edeutungen, welche 
in dieſem Woͤrterbuche bey 
ſehen, wiſſen, lernen ꝛc. 
vorkommen werden. 
Drehen, Noliruje. 
Dreſchen. Hoca. 
rey. Baica. Dreyfach. Baica- 
rügameke. Dreymal. Baiſſa. 
Dreyzehn. Macoëk amoba 
baica, Dreyzehnmal. Ma- 
cöck ämoba baifla. 
Dreyſſig. DBaica ‚ macöck, 
Dreyſſigmal. Baiſsa macötlse. 
Dritter. "Baicaraje. 
. Nachkibt. 

Mi, muhe, muheli. 
Hir, dich, mi, miki. Du 
ſelbſt. Mugotse. Mit dir, 
mi jajega. Ihr, emi, emehé, 
eméje. 

Dunkel. Tamatsiame. 
Duͤnn. Tlehiperameke. Tita. 
kome. 
Dunſt. 
Pemol e. 
Duͤnſten. Pemoleé. 

e e Hoco, 
Durchſuchen. Ams. 
Dürftig. Tefsigusti, 
Dürr. Sakiameke. 
Dürften. Para, einen 
Mugü ift ein Huͤlfswort, u. 


wenn es mit einem Zeit⸗ 


worte gefü et wird, zeigt 

es eine Nothwendigkeit, 

| an oder Wichtigkeit 

z. B. igue mugüjola, 

Es ift nothwendig das zu 
machen. Nag 


Eben, PS. Pdyirue, 


ü ‚den, 


Pemoliki. Noliki. 
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Ekel haben. Tkitsiki, 

Ehe als. Dieſes Bindewort 
mangelt, es wird aber durch 

das Talld mit dem Zeitworte 
in der ee 
Zeit erſetzet, z. B. ehe als 
die Sonne aufgeht, tatlſd 

— tajenalago, 

Ehe, die. Tehodje mil teh 
pirujelila. Zur Ehe nehmen, ; 
s. Heurathen. | 

Ehelos, Tatlo,- 
Mann, ‚Tatlo 


Weib. 
Ehemals. 


upeimeke 
cuncameke 


Kia. Kiae. 
Ehemann Cuna, Cunala. 
Upiameke. Mak iameke. 

Eheſtand, f. Ehe. u 
Eheweib. Muki cun&ameke, 


Opi. Upila. N 
95 0 Batfabe. Ehren Noinb. 
Eiche. Rohaca, 
Eichhorn, Tlchimoli. Es 


giebt deren mehrere Gat⸗ 
tungen. Die groͤſten heiſ⸗ 
fen tlehipauguiki, und ſcha⸗ 

den den Feldern. Tlehiea 
ſind viel kleinere und die 
gar kleinen in der Größe ei⸗ 
ner Maus lchickehimGeo. 

Eidechſe, Hulugui. 

Eigen. Wenn ſief ſagen wollen: 
das iſt mir eigen, das iſt 
mein, ſo druͤcken ſie ſich ſo 
aus: nehe bonoje en 

Eilends. Belägo. 

Eilf. Macoek pile. 

1 Macoefla ämoba fie 


en pile. Pilèke. Nur ei⸗ 


ner, pilela, Einer allein, 
Pilepi. 


Eink ſiden, ſich. Maje. 
| Eingebohrner. Ibe jaſſameke, 
Eben fo, Mang TEVERR: Mopü - 


Ibe motſchiameke, 


Eingedenk ſepn, Neguslé. 
. 


rr 


Einwickeln. 
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Eingeſchlaͤfert. Cotichimea. 
meke. j 


Eingeweide. Siguaca. 

Eingaben.  Toco. 
graben. Töruke, 

Einkehren. Bechté. Einmal. 
Smépi. | 


Einge⸗ 
\ 


Einoͤde. Cauguila. Cauguiki, 


Einſalben. Tſchutſcha. 
Einfam, Pinélipi. | 
Einſcharren, ſ. Eingraben. 
Einſchlafen. Cotichine fimi. 
Einſchließen. Eke. 
Einſchmieren. Tſchutſcha. 
Einſtens. Kia. Kiaca. 
Acabilague. 
Einwohner, ſ. Eingebohrner. 
Einzig. Pilépiiſo. 

Eiſen, ſ. Metall. 

Elend. Telsiguati. 


Elle. Pilé cusiki. 


Endigen. Cajena. Re 
Ente. Pafsonaca. Von dieſem 
und anderm dergleichen Ge⸗ 
fluͤgel ſind dort alle Seen, 


Fluͤße und Lachen ſchaaren⸗ 


weiſe beſetzt. Die mexika⸗ 
niſchen Amerikaner fangen 
ſie in großer Menge in jenen 
zween Seen, welche nahe 


bey der Hauptſtadt Mexiko 


find, Denn weil aller Kuͤchen⸗ 
unrath, als Schaalen son 
Melonen, Kuͤrbiſſen und 
anderen Fruͤchten in die 
Hauptkanaͤle, welche durch 
die Stadt gefuͤhret ſind, 
hineingeworfen, und von 
da bis in die Seen getrie⸗ 


ben wird, ſo kommen die En⸗ 
ten beſonders bey Nachts⸗ 


zeit zum Fraße häufig zu: 
ſammen Wenn nun der 
Mond ſcheinet, ſtellen die 


mexikaniſchen Amerikaner 


ihren Fang alſo an. Sie 
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nen ausgehoͤhlten Kuͤrbis, 
paſſende Loͤcher hat. 


ſehr gemein iſt, theils weil 


erkauft werden kann 


wird von den Spaniern kein 


tert worden ſeyn, bis 5 ö 
auf⸗ 


* * 


nehmen uͤber den Kopf ei⸗ ö 
der zwey auf die Augen 
Mit 
dieſem tauchen ſie ſich mitten 
in den ſchwimmenden Un⸗ 
rath bis an den Hals, er⸗ 
tappen nach und nach die 
um ſie herumſchwimmenden 
Enten bey den Fuͤſſen, zie- 
hen ſie hinab, und geben 
ihnen den Knips, Da nun 


dieſes ohne alles Getös ge⸗ 
ſchieht, und den uͤbrigen 


Enten ſcheinet, daß die Ge⸗ 
fangenen ſich untergetauchet 
haben, ſo laͤuft der Fang 
ſehr reichlich ab; bringet 
aber doch ſchlechten Gemini, 
theils weil dieſes Geflügel 


dieſe Enten von den Spas 
niern nicht gegeſſen werden. 
Auf dem Markte ſieht man 
täglich hohe Haufen liegen, 
und obgleich das Stuͤck um 
einen halben Real (das ift: 
um einen amerikaniſchen 
halben Silberkreuzer, wel⸗ 
cher dort die kleinſte Muͤnze 
iſt, und nach unſerm Werthe 
achthalb Kreuzer Fauna ; 
on? 
nen ſie doch nicht an Mann 
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gebracht werden. In gan 


Amerika, das zu dem Kdr 
nigreiche Spanien gehoͤret, 
Vogel, keine Gans, kein 
Haaſe, kein kleines Kolb, 
kein ſäugendes Ferkel ger 
geſſen. Das Kalb muß zu⸗ 
vor ſchier ein Jahr gefäugt, 


j 
und das Ferkel mit türkis 
ſchen Waizen gut ausgefuͤt⸗ 


Woͤrterbuch. 


aufgeſetzt werden kann. Die 
vornehmſten Fleiſchſpeiſen, 


die eine Tafel zieren, ſind: 


eine franzoͤſiſche Suppe, das 
iſt: geſchnittene Semmel 
mit unterlegten Koͤßſchnitt⸗ 
chen, und mit Schoͤpſenſuppe 
uͤbergoſſen: ein gebratenes 
Huͤhnlein: ein eingemachtes 
Kaninchen: eine Eſtofada, 
das iſt: ein in einer füßen 
Bruͤhe dick eingedaͤmpftes 
Fleiſch: ein Pipiano, das 
iſt ein in einer Brühe vom 
kuͤrkiſchen Pfeffer gedaͤmpf⸗ 
ter indianiſcher Hahn, und 
endlich ein gutes Stuͤck Car⸗ 
nowo, oder Schoͤpſenfleiſch, 
das mit allerley Gemuͤſe, 
als Kraut, Kohl, Kürbis, 
einer ganzen Zwiebel, einem 
Platanus, Ziſererbſen und 
mit einem Stuͤcke Speck be⸗ 
legt iſt. Darauf folgen lau⸗ 
ter ſuͤſſe Backwerke, und 
auch wohl gefrorne Figuren, 
als auch Eiswaſſer zum 
runder Ki AR 
ntfernt. 'Mechä, f. Weit. 
ntflieyen. Hum. 
ntfremden. Itfebigua. 
nthalten ſich. Regus, aregué. 
ntlegen. Mechga. i 
entreißen. Icichigua. Tfchapi. 
entwenden. Itichigua, 
ntwifchen, Huma: 
ntzwegen. Närigud. 
r. lehé. Erbſen, ſ. Hülfen- 
fruͤchte. | 
rdapfel. Telogui: 
rde. Guk. Auf der Erde. 
Guechtſchie. Das Tichic 


iſt ein Anhangswort, wel⸗ 


ches auf oder in heiſt, z. B. 
tiehicorichic, im Winkel, 
fulätfchie , im, Herzen. 


Ereignen. Es ereignet ſich. Jeki. 

Erfahren, das Beywort: Mat 
Ichigumeke. 

Ergreifen. Tſchepi. Es ift 
ergriffen. Ifchapirüc. Er⸗ 

griffen, tfchapirugsineke, } 

Erinneren ſich. Neguale. 


Erkennen. Matſchi. a 
Erlernen. Matichifimi. 
Erleuchten. Rachele. 
Ermatten. Lelsi. BR. 
Ermorden. Mes. W 
Ermuͤden. Lelsi. Ermuͤdet, 
Leisiameke. 1 N13 


Ernaͤhren. Nutütuje. 1 
Eroͤffnen. Epüaje, oder epüje, 
Erreichen. Seva. N 
Erſchaffer. Nerejameke, 
Erſchrecken, wirkend. Mahä- 
ruje. Erſchreckt, erſchrocken 
mahejameke. 
Erſtarren. Ich erſtarre, oder, 
mir iſt kalt. Thulane. 
Erſter. bilese. 
Erwarten. Pugud 
Erwecken. Bulsa, puſa, f. 
Aufwecken. Erwecken vom 
Tode, hallaguaruje. 
Erweitern. Guelubé né jola; 
d. i, geöffer, oder langer 
ma en. ro , 1 
Erwiedern. Nachtstuje. 
Erz. Guenomi. 
Erzeuger. Nong, fr. Vater. 
Erzgrube. Guenomeatsi. 


Erzoͤrnen, ſich, sjondcoz eis 


nen andern, ajöruje. 
Eſel, Maulthier. NMära, ſ. 
Maulthier. 6. 
Eſeltreiber. Halirue, oder Arik: 
ro vom ſpaniſchen. 5 
Eſſen. Cod. Das Eſſen, die 

Speiſe, cogjameke, 

Etwann. Gualéke. 15 
a „ tachpłbi, 


Etwas. -Rachpebi, tat 
pileke, pile nanamuti. 
Qule. 


m ar vr 
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Eule. Ululd. 
Ey. Kauguaca. 


N 8. 


Fakel. Racheliki. Tſehopeke. 


Fallen. Guechtichiki. 
Fangen. Tiehapi. 
Kaſſen. Tebapi. 
Faſten. Jumagua. 


Kafttag. Jumagnaliki. Die 


Tarahumaren gebrauchen 
ſich auch dieſes Wortes um 
einen großen Faſttag anzu⸗ 


deuten, obgleich ein Faſttag 


eigentlich Jom-iki heißt, 

Faul. Naislamekle. 

Faulenzen. Nafsinäe. Fau⸗ 
lenzend im Faulenzen be⸗ 

griffen, nalsinsja. Faulen. 
Muja Es faulet ſchon. Mu- 

s jaba, Faul, gefault. Muja- 
jameke, 

Feder. Lupale, Mashäca. 


Fegen. Peisikt. 
Fehlen. Es fehlet. Roco. 
Feige indianiſche. Nopal. 


Dieſe Baͤume ſind zwar in 


unſerem Teutſchlande nicht 
unbekannt, aber nur in 
Zwergengeſtalt. Der Baum 
aͤngt von einem Blatte an 
zu wachſen, woraus mit 
der Zeit ein dicker und ho⸗ 
her Stamm entſtehet, deſſen 
Aeſte groſſe, dicke und halb⸗ 


runde Blaͤtter ſind, an de⸗ F 


ren Rande, zur Sommers⸗ 
zeit kleine Roͤschen von 
krother, weißer oder gelber 
Farbe, je nachdem die Gar⸗ 
tung der Feigen iſt, her: 

vorkommen, woraus endlich 
die Frucht wird. Nachdem 
ſie reif geworden, werden 


ſie mit einer Stange her⸗ 


Deutſch „Tarahumariſches | 


abgeftoffen und im Graſe 
gut herumgetrieben, damit 
ſie die feinen Stacheln, mit 
welchen ſie um und um ver⸗ 
ſehen ſind, verlieren. Sie 
ſind der Schale, der Groͤße 
und der Geſtalt nach einer 
Gurke aͤhnlich, nur daß ſie 
am Ende nicht ſo geſpitzt 
ſind, und keine Warzen 
haben. Zum Genuße wird 
die Schale an beyden Enden 
abgeſchnitten, die Feige von 
oben herab getheilet, und 
die innerliche Frucht gegeſ⸗ 
ſen, welche lauter kleine 
| ie hat, und koͤſtlich 
ſchmecket. Die Spanier 
nennen dergleichen Feigen⸗ 
waͤlder Tunai, Von dieſem 
Baum iſt noch zu bemerken, 


daß er, ſo dick auch der aus 
dicken harten erwachſene 


Stamm iſt, mit einem wohl⸗ 
gefchärften Meſſer auf eins 
mal gefället werden kann, 
weil er voll Saft und nicht 
holzig iſt. Ein Blatt, das 
abgeſchlagen wird, faulet 
auf dem Boden nicht, ſon⸗ 
dern es bringt oft Bluͤthe 

und Fruͤchte, und wird zu 
einem Baume. 

Fein. Titakome, 

Feld. Boſſa. 5 

Fell. Bougussiki. 

Felſen. Tecuteke. Br 

Fertig. Es ift fertig. Caje- 
apa. 0 5 N 

Feſt. Igueameke. Peguamek é. 

eſtmachen. Igueruje. 

Feſttag. Jomeiki. Jumag ua- 

Hi f 


Fett. 
Feucht. 
feucht. 


— 


Guele. . Culüameke. 
Es iſt 


Feuer. 


Samiamek& 
Sami. 


Woͤrterbuch. 


Feuer ma⸗ 


Nsikt. 


euer. 
chen, naipe. tan muß 
Feuer ſchlagen. dae 
pos, ſ Gries. 

jeuerſtein. Taugueke, 
Faend Tschichpilaea. 
eurig. Neirügameke. 


verligt, Sehertag f ‚Gef: | 
tag. 5 


inden. 
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Natepa 
Makürichtguale, : 


Tichonaba. Finſtere Nacht, 


nox bia, Tucaguo. 


fh. Torfehi. Die gar klei⸗ x 


nern Fiſche heißen: Sale, 


groͤßere von Karpenart: Sa- 
eat, noch andere tichuchen: . 


Totichi tich»pimela: 


ischen. "N 


De Tare humaren bedienen 
. verſchie⸗ 

Sie tauchen 
er en Stecken, „an 
ſſen zeige ein langer Na⸗ 

„ in tiefe Tuͤmpel 
i m ſtechen ſie 


25 ſich zun im 
ene Arten. . 


inab: ı 
die elſenlocher, und 
treiben die Fiſche heraus. 
Den gefangenen ziehen ſie 
u die Floſſen und den 
Mund eine S Schnur, an de⸗ 
ren Ende ein Queerhoͤlzlein 
ace iſt, 8 ſie nicht 
urchfahren. Oder fie lei 


Ba 


ten das Waſſer ab, damit 
in den Tuͤmpel nichts mehere 
Please zerreiben an einem 


teine nahe bey dem Tuͤm⸗ 
pel ein gewiſſes Kraut und 7 
ſchwellen es a bis das 
Waſſer ganz gruͤn davon iſt. 


Da heben ſich die Fiſche aus 
der Tiefe in die Hoͤhe, und 


ſchwimmen 1 matt oben 
auf, daß man ſie nur zu⸗ 
‚fammentlauben: kann. In 


das Ufer geworfen. 


Grund, damit kein 
durchkomme, eine von Rus 


kleinen Baͤchen werfen Ki 
einen kleinen Stein an einen 


großen, heben ihn auf, und 


die kleinen Fiſche unter dem 
Steine werden von den 
Schlage betaͤubt, und an 
Sie 
treffen es auch gar wohl, 
einen Fiſch, der im Sande 


oder Schlamme ſteckt, mit 
freyer Hand heraus zu he⸗ 
inſter. Es wird ſchon fer, 


ben, oder wenn er im Waſ⸗ 


ſer ſchwimmt, und oben die 
offen öffnet, mit einem 


a —.— Pfeile durch zu ſchieſ⸗ 


ſen, und einzufangen. Sie 
haben noch eine andere Art 
leine Fiſche zu fangen. In 
dem Bache legen ſie von 
beiden Seiten abwaͤrts 


Steine in einem Dreyeck, 


womit ſie das Waſſer ſchwel⸗ 
len, damit es einen Zug be⸗ 


komme. Am Ende des Orey⸗ 


eckes legen ſie bis auf den 


then geflochtene Reuße, die 
aber ruͤckwaͤrts erhoben 
werden muß, daß ſie aus 


dem Waſſer heraus ſtehe. 
Da nun die Fiſche, weiche 


im Zuge ſind, von der Fluth 
mitgeriſſen werden, werden 


Fiſch 


ſie in den erhobenen Theil 0 


der Reuße geſchoben, wo ſie 


auch liegen bleiben. Es 
heißt eine ſolche f 
iſchreuße. An 

lach Po. ch pérameke. 


Flachs Diefer mangelt, fie 


machen aber Zwirn aus ges 
beizter Aloe, den fie Scco 
‚nennen, 


Sledermaus. Aan. 


Fleiſch. 


* 


.® 


7 


der Luft 


1 8 


Fleiſch, guaugucke, An 
gedoͤrrtes Fleiſch, 


pepuliki. 


Fleiſchig. Sspésmeke. 


8 


— . 


liege. Sevoli: item Täbano. 
Dieſe letztern ſind eine Gat⸗ 
tung großer Fliegen, welche 
im May und Brachmonat 
die Pferde, Maulthiere, 
und alles Vieh ſehr plagen. 
Man kann um dieſe Zeit 
einen Schimmel, weil er 
ganz blutig iſt, ohne Erbar⸗ 
men nicht anſehen. Sie 
ſetzen ſich fo häufig an, daß 
das Vieh faſt raſend wird. 
Die Pferde und Maulthiere 
laufen dem Gebuͤſche zu, wo 


ſie ſich anreiben, und Ret⸗ 


tung ſuchen Mit einem 
Thiere, welches dieſe Pei⸗ 


niger noch nicht erfahren 


hat, um dieſe Zeit in jenem 


Gebirge reiſen, iſt gefaͤhrlich, 


denn wenn nur ein einziger 


Tabano einen Biß anbringt, 


5 fo fängt das Thier an ger 


waltig auszureißen daß man 
ganz leicht den Hals bre⸗ 
Denn jenes 


chen kann. 


Gebirg iſt fo rauh, ſteil 


und hoch, daß wenn man 
hineinreiſet, man 


zuerſt ö f 
glaubet, es fen nicht moͤg⸗ 
lich durchzukommen. 


weißen Felſenſtuͤcken, die 
man ringsherum reitend 
überfteigen muß, find fo 


hoch, daß, wenn fünf Per⸗ 
onen hintereinander reiten, 


die letzte den Huf von dem 
erſten Pferde fieht, ſ. da: 
von mehreres im Gebirge. 


Die 
Berge, meiſtentheils von 


Teutſch; Tarahumariſches 


Fleiſch, Sapaca. Gebratenes Fliegen, Nini. 


Flieger 
Niniameke. .,- 8 gend 
Fluͤchten. Hum. 
Fluͤchtig, Fluͤchtling. Humea- 

mekeęe. Amann N 
Fluͤßig. Maniameke, 4 
Fluß. baugui. Jenſeit des 
Flußes, pauguß. 
Folgen. Nahdta. 
Fordern. Tani. i 4 
Forelle. Es ift dort eine Gat⸗ 


1 


tung davon, welche Säutli 
heißt. 1 8 
Fortgehen. Simm. 
Fortſchreiten. HGje. 
Fortteagen Elder au aka. 
Fragen. Näruje, Sie haben 


ihre Fragewoͤrter ha und 
tl. Das ba iſt ein Wort, 
mit welchem man den, den 
"man fragen will, aufmerk⸗ 
ſam machet. Wenn der 
Tarahumar die Frage nicht 
wohl verſtanden hat, ſagt 
er auch: ha? Ha wird jeder 
Frage vorgeſetzt, und ala 
mit Verluſt der letzten Sylbe 
des letzten Wortes am Ende 
‚angehängt „ z. B. ha mü 
jola fa? haft du es gethan? 
jola hat in der vergangenen 
Zeit joläca: die letzte Sylbe 
ca wird alſo wegen des anz 
zuhaͤngenden Woͤrtchens tle 
weggelaſſen. Frage, ob es 
Peter gethan habe, näruje 
ba oder häli Pedro jolatsa. 
Wenn die Frage miti Ernſt, 
und glelchſam drohend ge: 
ſchieht, muß die Rede ſo 
ausfallen: jolacſamü? haſt 
es gethan? RR 
Fremd. Senüla. ' 
Freſſen. Coa. | 
Freund 


DM Woͤrterbuch. 10 


Fütterung. Nutag ala. 
We eien, 
Tehe. 


freund. Tebima. 
venlih, ſ. Ja. 
frieren. Es friert. a 
Die groͤſte Gefrierung in 
e iſt: wenn es 
an den Raͤndern der Fluͤſſe 
eines Meſſer⸗Ruͤcken dickes 
Eis macht, welches aber 
bald nach aufgegangener 
Sonne wieder ſchmilzt. — 
Es iſt gefroren. Teiuleke. 
Friſch, das Aufmunterungs⸗ 
wort, bia, in der vielfachen 
San Dan... , 
geofh. Tomoco 
Froſtig. Thülameke, 
Frucht. Khutagäla. 
Früh, Bea, bealiki, oder 
tatld tajenalago, das heißt: 
es hat noch nicht getaget. 
zuchs. Paflätſebi. 
uͤllen. Putscha. 
Fuͤnfter. Malieje. 


Fuͤnfßehn. dlacoek | ämoba 


malik.“ 


Fuͤr. Raje, täje, guitaje, co- 


laguitaje. z. B. für mich 


wirſt du das thun, nehéegui- 


taje ichéè mü jolafa. Kür, 


oder anſtatt, dieſes wirft 
du machen, icheraje mü jo- 


e | 
Furcht. Mahaguikl. Furcht 
einjagen, mahäruje 
uͤrchten. Mahagun 
Furchtſam. Mahajameke. 
uͤrwahr. Gueva. 


chen die Tarahumaren, 
wollen. 


Fuß. Talaı 
Worte koͤmmt der Name 


Talahumali, oder Tarahü- 
Maulthiertreibern begegnet 
iſt, welche aus der Haupt⸗ 


. mari her, f. Spiel. 
jußfteig. Poveke,  * “ 


Gebirg. 


So ſpre- | 

De in einem ungeheuren Abs 

wann fie etwas betheuren «X 
IR 


Tala. Von dieſem 
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Nutütuje. Guelé⸗ 
ruje. e RE ü 
a G. 


or 


Gaffen. Reteguä, 


Gaͤhe, gaͤhlings, Belago, 
Gallſuͤchtig. Ajonameke, 
Gans, eine wilde. Rsch. 
Ganz. Jumärügameke _ 
Garn. Socc, f. Flachs. 
Gaul. Cäu- 


Gebaͤhren. Rana oder tanas 


Gebaͤhrerin. Joje. 


Gebein. ‚Hotlchila. 


'rügameke, 5 
Gebieten. Nula. a 

R:guiguiki. Das 
Gebirg in Tarahumara iſt 
hoch, ſteil und faſt graͤßlich, 


€ 0. and Aufferft ſchwer zu bes 
uͤnf, Mali, maliki. 10 a ) 
| tretene Stuffen 


ſteigen. Man trifft aͤusge⸗ 
an, auf 
welche die Pferde und Maul⸗ 
thiere einen Sprung auf⸗ 
waͤrts machen muͤſſen. Oft 


ſchmalen Felſenruͤcken an 
einem tiefen Abgrunde; oft 
muß man auf einem der 
Laͤnge nach geſtreckten, und 
an einem Felſen oder Baum 
angeſtuͤtzten Balken feine 


elſe fortfegen, nicht ohne 


Furcht, daß nicht der Bal⸗ 
ken hinabrolle, und den 
Reuter ſammt dem Thiere 


grund ſchleudere. Um einen 

Begriff von jenem Gebirge 
und deſſen gefährlichen Wer 
gen zu machen, will ich nur 
in Kuͤrze ſagen, was den 


| ſtabt 


ſieht man ſich auf einem 
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ſtadt Mexico den nothwen⸗ 


digen jährlichen Vorrath 
für die Kirche und Haus 
bedürfniffe zu uns Miſſiona⸗ 
rien uͤberbrachten, ob fie 
gleich nicht alle Miſſionen 
beſuchet, ſondern nur einen 


geraden Durchweg gemacht 


haben. Sie trieben wohl 
mehrere hundert beladene 
Maulthiere, und nachdem 
ſie jene gefaͤhrlichen Paͤſſe, 
wo ein Thier nach den an⸗ 
deren fortſchreiten muſte, 
zuruͤckgelegt hatten, und in 
ein Thal herabgekommen 
waren, konnten ſie erſt als⸗ 
dann wahrnehmen, wie viel 
ſich geſtuͤrzet und verloren 
hatten. N BT 
Gebluͤt. Elaca, f. Blut. \ 
Gebot. 
Gebote. Macoeke nulalila. 
Gebraten. ‚Guauguerügameke, 
Gedenken. Majé. N 
Gedeylich. Ogus. 1 
Gegenwart, z. B. in meiner 
Gegenwart, ne batani. 
Gehen. Simi. Hoje, . Er 
geht ſchon,  fimiba. Alſo 
ſagen auch die Tarahuma⸗ 
ren, wenn der Kranke in 
die Zuͤgen greifet. So geh 
doch, fimigo. Go oder co 
ift eine Anhangsſylbe, welche 
die Bedeutung des Wortes 
dringender und nachdruͤck⸗ 
licher machet, als: jolägo, 
mache doch: hipeco, jetzt 
gleich. — Es geht ab, rGco. 
Gehoͤr. Nachcäla. 
Gehoͤrlos. Necheatule. 
Geige. Raveéli. Die tarahu⸗ 
mariſche Geige iſt von ge⸗ 
hobelten Bretchen gemacht, 
mit Pech geleimt, und auͤch 


1 8 
* 
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Nulälila. Die zehn „ 


y 
0 
N 
5 


mit Darmſaiten beſpannt, 
mit welcher und einer klei⸗ 
nen Zitter ſie bey ihren 
Tanzen Muſik machen. 
Geiß, Cambelätlchi, mit dem 
Beyſatze: mukila, denn 
wenn es den Beck andeuten 
ſoll, wird hoguila zugeſetzt. 
Geißeln. Guechpildco. Gegeiſ⸗ 
ſelt, guechpiruc, | 


Gelächter, Atfchilelila. 

Gelangen. Sera. 
Geld. Guenomt, f. Metall. 
Gelehrt. Meiſebigameke. 


Gelind, ſachte Keliki. * 
Gemach. Keliki. N 
Gemahl, Cuna. Cunäls. 

Gemahlinn. Upila. Upi. 
Geneſen. Sauguiba, oder wie 
ſie zu fagen pflegen: rachpé 
ne ganile, ich bin etwas ge⸗ 


Geſchehen. Es geſchieht. Jeki. 
Es iſt geſchehen, oder ge⸗ 
macht worden, jolarupa, 
oder neguarupa. 
Geſchirr. Beehtoleke. 
Geſchmack. Igue ga, das heißt: 
Geſchwind. Hia, hiaga: viel 
fach asi. Beläge. Ge 
ſchwind, das Beywort. Gua · 
lineke. 1 3 
Geſegnet. Galerſaneliamek e. 
Geſicht. Retéguala. 
Geſtern. Topaeo. 
Geſtirn. Sopoli. 1 
Geſund. Ganelismeke, d. i. 
dem es wohlgehet. Wenn 
ich aber frage: wie befindeſt 
du dich? atichi mü inile, fe 
ant⸗ 


Wörterbuh. 


antwortet er: ganemile: ich 
bin geſund, oder wohlauf. 
Geſundheit. Hanileliki. 
eſund ſeyn, Ganinile. 
Betauft. ‚Pagorügsmeke, Sie 
pflegen auch zu ſagen: Ipa- 
gatllusmeke. 10 
Getränk. Ein Getraͤnk der 
Tarahumaren heiſt Paraliki, 
womit ſie ſich berauſchen. 
Es wird alſo zubereitet: der 
tuͤrkſche Weizen wird einge⸗ 
graben, bis er zu keimen 


anfängt; alsdann wird er 
mit Waſſer auf einem Reib⸗ 


ſteine abgetrieben, in Toͤpfe 
oder in große ausgehoͤhlte 
Kuͤrbiſſe gefuͤllt, dieſe zum 
Feuer oder in die Sonne 
geſtellt, damit er gaͤhre und 
eine Schaͤrfe bekomme. Die⸗ 
ſes Getraͤnk, welches ſie auch 
Schuguiki nennen, ward 
ihnen auf das ſchaͤrfſte ver⸗ 
boten, weil bey dergleichen 
Saufereyen ſich gemeinig⸗ 
lich Ungluͤcksfälle ereigne⸗ 
ten. Sie verbargen ſich alſo 
in die Wildniſſe, um ihre 


Freyheit zu genieſſen, und 


wenn ſie verrathen oder von 

den Miſſionarien uͤberfallen 
wurden, mußte man ſich ei⸗ 
ner großen Beſcheidenheit 
dabey bedienen, um das 
weitere Saufen zu verhuͤ⸗ 
ten und ſie auseinander zu 
bringen. Denn obgleich die 


Tarahumaren, fo lange fie Gewaͤſſert. bauguirügemeke. 


ſchonen ſie keinem, der mit 
ihnen anbindet. — 

Ein anderes bey den Me⸗ 
xicanern gewoͤhnliches Ge⸗ 
traͤnkt heißt mit einem me⸗ 
xicaniſchen Worte Pülke, 
welches aus den großen A⸗ 
loepflanzen gezogen wird. 
Der mäßige Gebrauch def: 
ſelben iſt ſehr geſund, aber 
unmaͤßig genommen, da be⸗ 
rauſcht es wie Wein oder 
ſtarkes Bier. Es iſt weiß 


von Farbe und hinterlaͤßt 


im Geſchirr einen 2 Finger⸗ 
dicken Satz, gleich denen 
Hefen, der aber nicht ſchaͤd⸗ 
lich iſt. Von dieſem Aloe⸗ 


getraͤnke werden täglich 


gleich am erfien Morgen 
viele 1000 Eymer in leder⸗ 
nen Saͤcken auf Maulthie⸗ 


ren in die Hauptſtadt Me⸗ 


kico gebracht, und von ein⸗ 
gebornen Mexicanern, von 


Mulatten, Meſtizen und | 


dergleichen Geſindel aufge: 


zehrt; denn kein Spanier 


findet ſich bey dergleichen 
Pulckereyen ein. Es en 
auch nicht zu einem gewoͤn⸗ 
lichen Haus: oder Tiſchtrunk 
geholt, weil nur Waſſer ge⸗ 


trunken wird. 
Getreidemaaß. Tichivavoli. 


Eine Metze, welche die dor⸗ 


tigen Spanier Fanega, oder 


oder auch Aneya nennen. 


nuͤchtern find, ſich ziemlich Gewebe. Ulehini. So nennen 


gelaſſen betragen, ſo daß ich 
niemals zwey miteinander 
habe zanken gehoͤrt: ſo ſind 
ſie doch ſehr wild und un⸗ 
baͤndig, wenn ſie viel ge⸗ 
trunken haben „denn da 


2 ein ſpaniſches Wort iſt. 


die Tarahumanen alles Lein⸗ 
und Baumwollengewebe, 
obwol ſie auch die aus 
Baumwolle verfertigte Lein⸗ 
wand Patio heiſſen, welches 


Ge⸗ 
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Gewinnen. Mera. 
Gewiß, fuͤrwahr. Guévs. 
Geyer. Raugui. 

Giebel, Gipfel. Cuväla, 
Gieſſen. Comigu un. 
Glänzend. Repagameke. 
Glas, ſ. Metall. 


Glaskorallen. Cologuac Die 
gemeinen Korallen mit de⸗ 


nen ſich auch die Tarahuma⸗ 
ren um den Hais zu zieren 


pflegen, ſind ſchoͤne rothe 
Bohnen, die unſern Hah⸗ 


hnenbutten aͤhnlich find, 
Glatten. Aaſſisi. 

Glaube. bitlebiguali. 
Glauben. bitlehigé. 
Gleichwie. Mapü rec, Imaplı 


sexega Harichi revega, 
hatſchi rech. 
Glocke. Man ſoll die Glocke 


läuten. Guechpimela. 

Gluͤcklich. Ganellameke. 

Glückſeligkeit. Ganileliki, 

Gluͤckſeligmachen. Gamiléruje. 

Glut. Naiki. N 

Gold, ſ. Metall. 

Gott. Sie haben hiezu zwar 
kein eigenes Wort, ſagen 
aber Tepagotigameke, oder 
Repsgarigameke; der oben iſt; 


ob wol man fie auch ſchon ges 
woͤhnt hat zu ſagen DS, 


nach dem ſpaniſchen Dos. 
Graben. Höco. Man ſoll gras 
hen. Hamel. 

zrabſcheit. Nachpiguäleke. 
Gras. Pacız bedeutet eigent⸗ 
lich das welke Gras, wel⸗ 
ches den Pferden u. Maul⸗ 
thieren, wenn ſie eingetrie⸗ 
ben werden, vorgeworfen 
wird. Denn in Amerika 
wird kein Heu gemacht, auch 
kein Stroh aufbewahret, 
ſondern im Schnitt werden 
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die Aehren faſt ganz dben 
abgenommen u, das Stroh 

angezündet: u 
Grauen. Ikitsiih : 


Greifen. Tichapi. 


Greis. Otlehéramekke. 
Gries. Cuvirufi, oder Gubirufi, 
Ku iruli, Der dortige Gries 
wird aus gepragelten tuͤrki⸗ 
ſchen Weitzen gerieben. So 
lange die Tarahumaren kei⸗ 
nen Mangel daran leiden, 
befinden ſie ſich nebſt dem, 
was ſie durch das Fiſchen u. 
Jagen erwerben, ganz wohl. 
ieſer Gries iſt ihr Mund⸗ 
vorrath auf der Reiſe, den 
ſie in einem ledernen Saͤck⸗ 
lein bey ſich tragen. Wenn 
ſich der Hunger anmeldet, 
werfen ſie, ſo viel man 2 oder 
zmal mit 3 Fingern faſſen 
kann, in eine halbe Kuͤrbis⸗ 
ſchaale, gieſſen Waſſer dar⸗ 
auf, ruͤhren es wohl herum, 
trinken es aus, und hiemit 
haben ſie auf einmal den 
Hunger und Durſt geſtillt. 
Becher. Ohne dieſen Vor⸗ 
rath entfernt ſich der Tara⸗ 
humare nicht weit, gleich⸗ 
wie er feinen Bogen u. Koͤ⸗ 
cher, und ein kleines Saͤck⸗ 
lein allezeit bey ſich hat, in 
welchem ein Feuerſtein, 
Stahl und Brennſchwamm 
iſt: denn wo er uͤbernachtet, 

da muß er Feuer haben. 
Ich bemerke allhter noch 
folgende Stuͤcke: I) der Ta⸗ 
rahumar achtet es nicht, 
wenn durch ſein Feuer ein 
Brand im Graſe, oder in ei⸗ 
ner Waldung auf eine oder 
mehrere Meilen entſtehet. 
2) Er zuͤndet ſich auf eine 
ge⸗ 


geſchwinde Art das Feuer 
an. Er ſucht ſich nemlich ei⸗ 
nen duͤrren, aber noch run⸗ 


den Pferdmiſt, legt in deſſen 


Mitte einen glimmenden 
Schwamm, bedeckt ihn mit 


duͤrrem Graſe, und facht es 


mit der Hand an, wodurch 
alsbald eine Flamme ent⸗ 
ſteht. Dieſen brennenden 
Buſch wirft er auf die Erde, 
legt kleine duͤrre Aeſte dar⸗ 
auf, und damit hat er Feuer. 
* auer te oft durch dergl. 
brennende Gegenden reu⸗ 
ten, in welchen nicht ſo ſehr 
die in Aſche gelegten Baͤu⸗ 
me, (denn das Holz wird 
dort fuͤr nichts geachtet), als 
die Verwuͤſtung der Vieh⸗ 
weide zu bedauern war. 

Groß, Eu ld. Größer, Gue- 
lub. So groß, erlchuſ u. 
Großvater, Cotto. Von Sei⸗ 


ten des Vaters, Tare'a. Von 


„ Seiten der Mutter, Suild, 


rün, Pas sagueameke, Sie 


# agree oft gar das 
- Grüne mit dem Blauen, und 
ſagen auch :chiögameke, 


ruͤßen, Tuguira. Nacuguita. 


Die Tarahumaren gruͤßen 
einander alſo: Diöfi mi cu- 
4 er Gott helfe oder ſtehe 
dir bey; worauf der andere 
alſo antwortet: Diöli, mi 
nachtetüjera, Gott vergelte 
es dir. 1 


uͤrtel, Gaisma. 

uͤrtlein, Naſſibula. 
en Zela, galala, gans. 
Schon gut, gaba, ganeba. 
Beſſer, galsbs. Etwas beſ⸗ 
ſer, galabe tleuigö. Am be: 
ſten, igue ga, oder fo gut, 
daß es nicht beſſer ſeyn Fan, 
Fals ta simega. a 


* 
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aar, Kupäka, oder Rupala. 
aben, Naiigue. ſ. Beſitzen. 
abicht, Raugui. 
acke, Tepuſdka. 
acken, Tepula, depurä, 
afen, Tichicoliii, 
2 Rheheke, | N 
Hah | 0 
In jenen Gebirgen ſind 
ihrer ſehr viele. | 
halb, Hälfte, Nalsrpa. 
dals, Khutala. 

alten, dafuͤr, Maje. 


ammel, Pouguäca. f, Schaaf, 


and, Seas. 

Hanf, ſ. Flachs. 

Sarnen, Sin; nis 

Hart, Peguämeke. Es ift hart, 

“ Pegua. Das iſt ſehr hart: 
iche !gue p:guäm.k uceu. 
Von pegua haben die Tepe⸗ 
guanen ihren Namen: eine 
wilde, aufruͤhriſche und noch 
immer widerſpenſtige Nati⸗ 
on, welche mit unſern Ta⸗ 
rahumaren granzet. Sie 
555 etliche aus den Miſ⸗ 
ionarien und viele Spanier 


getoͤdtet. Ihr Name deutet 


ihren Charakter an, denn 

Tepeguane heißt faſt ſo viel 
als ſteinharte Leute. 
Härten, Igueruje, 
Haſe, Tichärgje, „ 
e Tkitsiki, Satiruje. 


daue, Hacke, Nachpigualeke. 


Hauen, Tepuiä, tepura, ſikä. 


Gehauen, ſikirügameke. 


aupt, Mola. 
aus, Bechteke. Geh nach 
Haus, Beccù, oder cul. mi. 
aͤusgen, Caliki, ſ. Bauen. 
haut, Guit'chila, 

eften, Chäva, 


Heide, Ta pagotügamekke. d. i. 


Ungetauft. 
1 Heil, 


n, indianiſcher, Tfchivi. 
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Heil, Ganileliki. 


Heilend, heilfam, Ogue. Oga- 


jameke. 

Heiß, Baſſujameke, oder igué 
rachragameke- Es iſt heiß, 
Racha. 2. 885 

Heiſſen, Namen haben, Regus, 
oder regucke z. B. wie heißt 
du Aartchı mü regueke? Ich 

heiß Johan, ſuda ns regueke. 

Heitern, es heitert ſich, Tajena. 

Helfen, Cugui. 5 

Helfer, Cuguismeke. 

Hell, es wird hell, Tajenaba. 

Henne, Toroli. g 

Her, Ca, Guaca, kind, vakinä. 

Herabfallen, Niſehigò. 

Herausgehen, Matlchi ne ſimi. 

Herbergen, Bechts. 
erbeyrufen, Baje oder bejenu- 
le. Herbeygerufen, Bajeliruk. 

Herbeytreten, Nagua, oder 


amulipi mè ſimi. 


Herbringen, To. Hergebracht 


Törugameke. 
Hernach, Guerachpèco; als ob 
gefagt wuͤrde, pugue rach- 
peco. 
Guitlöco. 
Herr. Von einem gebietenden 
Herrn, (Dynaſten) haben 
die Tarahumaren keinen 
Begriff. Bey den Mexika⸗ 
nern aber heiſſen ſie Calsike. 
Herrſchen, Seh. 
Herrſcher, Seliameke, Alſo nen: 
nen die Tarahumaren ihren 
Dorfrichter. 
Hertragen, Tö. Trag es 


— 


her, 
Ca ıö, oder guacatd. a 


Heruͤber, Vakina. 


Herumgehen, Nolre. 5 
Herz, Sulala, Im Herzen, Su- 
latlchie 


Herzunahen, f. herbeytreten. 


Warte ein wenig, 
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Heulen, Nslagui. 
Heurath, Tichapirügelilä. 
Heurathen, einen Mann neh⸗ 
men, Tehöje tichapi. Ein 
Weib nehmen, wu ü tfchapı. 
Daher nannten ſie in der 

Kirche das Eheverloͤbniß 
alſo: Tehöje muki tichapiru- 
jehia. 

Heut, Hipeba. Von heute an, 
Hipe hoinela. 

Hie, ſ. hier. 

Hiedurch, La. 

Hier, be oder hena ibe. Von 
hier, guana. Von hier bis 
dorthin, Ide boineſa. 

Himmel. Sie haben kein ei⸗ 
genes Wort dazu, ſie ſagen 
aber, guamĩ repa, oder guami 
reguiki, oder reregatſchi. 

Hinab, Tele. Telégons. 

Hinabſchlingen, Guagus. 

Hinabſteigen, Tele Ami. 

Hinauf, Regui. 

Hinaufſteigen, Tepa ne ſimi. 

Hinaus, Matſchf. Dieſes 
Wortes matlebi gebrauchen 
ſich die Tarahumaren auf 
verſchiedene Arten. Es heiſt 
bey ihnen auch ſehen u. wi 
ſen, z. B. Tane matſchi, i 

ſehe, oder ich weiß es nicht. 

Hinausgehen, Matichi ne ſimi. 

Hinaus jagen, hinauswerfen, 
Matſchina. 8 5 

Hineintragen, Tepatfä né to. 

Hineinwerfen, Tepatä ne 
tichaä 3 

von Hinnen, Guana. Seguji, 

Hinuͤber, Paugud. | 

inunter, Tele. Telegona. ° 
inweg, Seguin. 

Hinwegreiſſen, Tfchapi. 

inwegtragen, P Hinweg. 
getragen, Parügame ke. 


Hin⸗ 


Wörterbuch. 


Hinzugehen, Nagug. Amulipi 
ne lidl. N 


Hirſch, Büra. f Reh. 
Hobeln, Mafisi, Es muß ge⸗ 
hobelt werden, Matlisipos, 
Hoch, ‚Tepä, Repa. Höher, Te- 

pb. 


Höch Tfchapirügelila, 
öhle, Ted. 
Hoffen. Man hat kein eigenes 
Wort, ſondern man ſagt: 
puguèe, erwarten. 
Pole Hötuke. 
ölle, Weil ſie kein eigentli 


ches Wort dafuͤr haben, ſo 


gebraucht man ſich einer 
Ammſchreibung, a guamj 
tele, mapü diaplosi, weit 
unten, wo der Teufel iſt; 
oder: mapü guelä maikj 
hüccu, wo das große Feuer 


1 . 2 . 
Holz, Cusiki, Breſiholz, Küſſu. 
Hoͤlzern, Cusigameke, 
Hoͤren, Kake. n 
Horn, Auguäca. 
Hüte, Reguiguiki, 
Huͤlfe, Cugnila. | 
Huͤlfsmittel, Arzeney, Ogu£a- 
r 5 
Huͤlſenfrucht, Muni. Das ift 
der allgemeine Name aller 
HBuͤlſenfruͤchte, den einzigen 
tuͤrkiſchen Weizen ausge⸗ 
nommen, der Sunücu, oder 
Schunüeu heiſt. Andere 
Gattungen muͤſſen durch ein 
zugeſetztes Beywort unter⸗ 
ſchieden werden, als: Lin⸗ 
fen, Muni tichiperämeke, 
Glatte Huͤlſenfruͤchte, Muni 
ö eavolaméke, Erbſen oder 
runde Huͤlſenfruͤchte ꝛc. 
Huhn, Lotoli. 155 
und, Cocotſchi. 
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Hundert, Maköclla moköck. 
Hundert Jahre macöck ma- 
cöcffa. pamı. | 

erte Tſchuluꝑuitſi. 
ungrig. Tichulugueameke, 
urtig, Gualineke. 

Hartig „das Nebenwort: Be- 
lago. 0 

Huſten, Calliaiki. 9 80 

Hut Cojatſchi. 

Huͤten, Nells. 

Hüter, Neſſéeameke. 

Huͤtte, Caliki, ſ. Bauen. 


\ 7 

Ja, ü. Erü. Hü. Hüli. Hüne. 
Hüſtine. Wenn die Tarahu⸗ 
maren zu dem, was ihnen 
vorgetragen wird, das erü 
oͤfters wiederholen, ſo iſts 
ein Zeichen, daß ihnen das 

gefalle, was ſie hoͤren, und 
daß es von ihnen mit Bey⸗ 
fall angenommen werde. 
Denn ü und hü haben ſchon 
keine ſo angenehme Bedeu⸗ 
tung, ſondern ſind nur ge⸗ 
meine Antworten, die ſie 
auf eine Frage glattweg er⸗ 
wiedern, als z. B. Haſt du 
dieſes gemacht? kla mu jo- 
datla iche? Antwort: Ja, 
ich habe es gemacht: Hü 
jolä colanego. Hüne bedeu⸗ 
tet eine freundliche Erwie⸗ 
derung. Wenn aber der Tas 
rahumar hütſine von ſich 
hoͤren laͤßt, ſo hat dieſe Ant⸗ 
wort etwas zaͤrtliches an 
ſich, und bedeutet ſeine Be⸗ 
reitwilligkeit das zu thun, 

was man verlangt. 

Jahr, Fomivaliki. Jahre, pa- 

mivall. Jaͤhrlich, eineyi pa _ 
mi- 
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mivaliki. Zwey Jahre, oc 
pamivali. Drey Jahre, bai - 
ca pami. Fuͤnf Jahre, mali 
pami. Zehn Jahre, macötk: 
pami. Zwanzig Jahre, Olla 
macöek phmi. 

Jahrhundert, Macödk macöeél- 
fa pamı, 
äten, Nachpigua. 
Ich, Ne, nehe, neheli, ek 
Vi nemegötle. Mit, 'netlchi. 
Ich ſelbſt, Nemogötle 
naje. Mit mir, retlchijega, 
oder, netichſ jujega. Vor 
mir, in meiner Gegenwart, 
né batäni Wenn fie mit 
Nachdruck bekräftigen wol⸗ 
len, als: Ja wirklich, ich 
ſelbſt, ſagen fie: negotlela. 
Wir, temé, tamehe, Wir 
ſelbſt, tam götſe. \ 

| Jeder, Pipile. 
emals, Kiaks. 

Zeman, Pile. Pilèke. 

Jener, jenes. Kepuna. 
Zane des Fluſſes, Paugud, 
mmer, Sinevi, oder finivi. 

n, Plehik, wird dem Haupt: 
worte nachgeſetzt und ange⸗ 
haͤngt, z. B. Tichigotichie, 
im Winkel. 


Herzen. Pauguitichic, im 
Waſſer. Secattchie, in der 
Hand. 


Indem, ſ. Da. 
ngede k ſeyn, Neguele. 
tzt, von jetzo an, hipèco hi- 
penoſneia. Jetzt gleich, hi- 
pela. 

aa Mukf gugucke, 
jüngling, Temaliki, 


1 


e . 
Kalb, Tele. 


Bo- 


Sulatſchic, im 
Klein, Khura. 
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Kalt, Thulämeke. Es iſt kalt, 
Thulagua. Mir if kalt, Thu. 
läne. 

Kamifol, Pierer 

Kammer, ſ. Zimmer. 

Kämpfen, Nahirape. 

Kaninchen, Rogui. 

Kapaun, Pitfchaburämeke, 

Karpfe, Sakassi. ſ. Fiſch. 

Katze, Müla, oder Mila, iſt 
vom Spaniſchen entlehnet. 
Denn vor der Ankunft der 
Europäer waren ihnen die 
Katzen unbekannt. 


Kehren, bpetsiki. 


Keiner, Ta fchine, 

Keineswegs. Caita, kerä, ke- 
Kota. 

Keimen, Martehl. 

Kerze, Racheliki. 


Keſſel, Bechtoléke. 
Kienholz zum Brennen, Tfcha- 


BEekE,:. 
Kieſelſtein, Tauguske. 
Kind, Curſchigus. Klein Kind, 
Abit, oder apit, 
Kirche, Teöpa. h 
Kirren, Nalagui. 
Klaue, Sutüla. 
Kleid, Kemäka. Decke, denn 
dies iſt ihre ganze Kleidung. 
Kleiner, Khu- 
tabs. Kleinſte, Khura ta si. 
mega | 
Klippe, Teekke. 
Kluft, Teflo, g 
Klug, Matfchigameke, 
Knab, Togui. 


Knie, Tfehochceo. 


Knieen, llücu. 
Knuͤpfen, Bula, 
Kauͤttel, Cusiki. 


Kochen, Bocſa Gekocht, baſſt⸗ 
sligameke. Hier iſt ein dop⸗ 
peltes Wife rue und 

a 


..smeke, jenes der leidenden⸗ 
dieſes der wirkenden Bedeu, 


tzung geſchieht, wenn zu 
dem, was geſchehen iſt, eine 
wirkende Beyhuͤlfe von noͤ⸗ 
then war. Ausgekocht, ga 
baſſirugameke. ö 
Kommen, Nagua. 
Können, ka, bisweilen auch 
ge. Ré, né ga, ich kann 


nicht. Ke ki, es kan nicht 


ſeyn, es geht nicht an. 
F 
Korallen, ſ Glaskorallen. 
Körper, Sapala, . 
Koft, Jutugala. 
Koͤſtlich, Kochkagameke. 
Koth, Gueke. ſ. Lehm. 
Kotze, Kemaka. ſ. Decke. Es 
wird aus den Aloeblaͤttern 
ein Garn geſponnen, aus 
welchem die Mexicaner ihre 


Leibkotzen weben, welche ſie 


Tilma nennen. — Der da; 
von gedrehte Zwirn iſt ſehr 


eee 
Kraftlos, Tefliguati. 
Kraͤftig, Igucameke. 
Kragen, Khutala. 


. 
Dieſes Gefluͤ⸗ 


Kranich, Cold 


el ift in jenen Gegenden 


ſo haͤufig, 125 man glaubt, 
die Ebenen ſeyen mit lauter 
Schaafheerden beſetzt. We⸗ 


gen ihrer hohen Fuͤße und 


langgeſpitzten und großen 
Schnaͤbeln, ſind ſie denen 
Stoͤrchen ſehr aͤhnlich: die 
Farbe aber iſt anders, und 
auf den Koͤpfen haben ſie 

ine dunkelrothe Platte. — 
Behm frühen Morgen. die 
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tung. Dieſe Zuſammenſe⸗ 
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gen ſie mit immerwaͤhren⸗ 
den Schwenkungen u. gro⸗ 
ßem Geſchrey uͤber diejenige 
Gegend herum, wo ſie ſich 
niederlaſſen wollen. 
licht ſetzen fie ſich entweder 
am Rande eines Fluſſes, 
oder an einer Heide. Ins 
Waſſer gehen fie nichtiweit. 
Sie find ſehr witzig, und da- 
rum hat jeder Haufe ſeine 
ausgeſtellten Schildwachen, 
die nach und nad) von ans 
dern zum Fraß abgewech⸗ 
ſelt werden. Zum Genuß 
ſind ſie eben nicht ſo ſchmack⸗ 
haft, wie eine Gans. ö 


Krank, Cocojamake. Najuja- 


meke. 
Krank ſeyn, Cocola. Najulu. 
Kraͤtze, Tleha. Er iſt ganz 
kraͤtzig, juma tleha. 
Kratzen, Süchect. 1 
Kraut, ſ. Gras, Paca, Kili- 
bäca iſt ein Kraut, welches 
dem wilden Spinategleicht, 
ſo lange es zart iſt, wird es 
gekocht gegeſſen. Es iſt eine 
gewoͤhnliche Speiſe. Pejote 
iſt ein Kraut und Wurzel, 
womit die Tarahumaren 
viel Aberglauben treiben. 
Es wird von ihnen auch Hi- 
coli genannt. Tichinaca 
iſt ein Kraut, welches wie 
die wilden Cichorien zwi⸗ 
ſchen den Felſen wächft, wel⸗ 
ches die Tarahumaren, wie 
viele andere Kraͤuter und 
Wurzeln gern roh eſſen, nur 
daß ſie es wegen der Sta⸗ 
cheln etwas anbrennen. 
Kreis, Tichuäla, u 
Kriechen, Tlehucüen. Krie⸗ 
chend, tlehuchameke. 


Krie⸗ 


End⸗ 
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Kriegen) Krieg führen, Na- 
0Ja, ; 
Kroͤte, Temöco. Ein Ort, wo 
ſich viele Kroͤten aufhalten, 

heißt Temoſatichie. 

Krumm, Mapü ta cabnä. 

Kuchen, Remeke, ſ. Brodt. 

Kugel, Cavoll. Me 

Kugelfoͤrmig, Cavolameke, od. 
cavorämeke. Tfchitulämeke, 

Kuh, Väcafchi, iſt vom ſpani⸗ 
niſchen Wort Vacca entlehnt. 

Eine Kuh, die zahm iſt und 
ſich melken läßt, heißt 
tlchitichigus. 

Kukuck. In Tarahumara iſt ein 
dem Kukuck ahnlicher Vogel, 
der von feinem Geſchrey Cor- 
cogui genannt wird. Er 
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ihrer Wuth nur durch Huͤp⸗ 
fen entgehen kann. Es iſt 
ſehr kurzweilig anzuſehen, 
wie er von ihnen in die En⸗ 
ge getrieben wird. Man 
kann dieſes Schauſpiel fuͤr 
eine Reiherbeitze anſehen. 
Dieſer Haß ruͤhrt daher: 
weil der diebiſche Rabe, 
wenn er ſich zu ihren Res 
ſtern hinſchleichen kann, die 
Jungen davon traͤgt, oder 
die Eyer ſtielt. 

Kummer, Tefliguäla, 

Kupfer, ſ. Metall. 5 

Kuͤrbis, Halesi, ſ. Becher. 

Kurz, Khüta. Cutsi. 

Kuͤſſen, Nothepa. 


ſchreyet aber geſchwinder, 


als der Kukuck. enn er 
ſich im Fruͤhling hoͤren läßt, 
ſo iſts ein Zeichen, daß die 
Reiffe aufhoͤren. Wird er 
durch den Tag nicht irre 
gemacht oder verſcheucht, ſo 
läßt er ſich gegen den Abend 
hoͤren. An der Groͤße gleicht 
er einer Droſſel. Dieſer 
Vogel iſt ein unverſoͤhnli⸗ 
cher Feind der Raben. Wo 
ſich einer in der Luft zeigt, 
ruft er alle ſeine Nachbarn 
mit laͤrmendem Geſchrey zu⸗ 
ſammen, die alſo gleich her⸗ 
bey eilen, ſich heben und 
ſtuͤrmend auf den Raben 
losgehen, und ihn ſo lange 
ftoßen und beiſſen, bis er 
jammernd zu Boden fallt. 
Dieſer Angriff wird ſo oft 
wiederholet, als ſich der Ra⸗ 
be aufſchwingen will, ſo daß 
der beklemmte Rabe ſich 
nicht zu helfen weiß, und 
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Lachen, Atlehi. alt 
Lachen, das, Atlehilelila. 
Lahm, Mapu tä cena. 
Lamm, Pouguäca.. Das Ge⸗ 
ſchlecht wird durch die Woͤr⸗ 
ter Hoguila und MukHa un⸗ 
terſchieden. Das erſtere be⸗ 
deutet das Maͤnnliche, das 
zweyte das weibliche Ge 
ſchlecht. | 
Lampe, Racheliki-- 
Lang, Beywort. Gucd. 
Lang, Nebenwort der Zeit. 
Cole, colek, coleke. Naja, 
Kia, kiäca  Gehr” lang, 
laͤngſt, najaſi. ; 
Langſam, Keliki. N | 
Laſſen, ſeyn laſſen, Reguẽ, are- 
e ö 


gu a 
Laſter, ITlſani, tleti, iſainijoliki. 
Laſterhaft, Tleti. Tſetijolaja- 

me ke ; 


Latte, Khutegäen, 


Lau: 


a 


eben, Had, | 


eben, das, Halaguala, 
'ebendig, Haagameke. 
deblos. Muküameke. 
zebensmittel, Nutugala. 
ebe wohl, für das fagen fie: 
F 
eder, Guitſchik. 
zedig, eine Mannsperſon, tat- 
10 upéameke. Eine Weibs⸗ 
perſon, Müki gugueke. 
deer, Hötuke. Wo nichts dar⸗ 
innen iſt, ſagen fie: teiteki, 
oder taiteke. 5 
kehre, Mstſchirujelila. 
kehren, Matſchiruje. Gelehrt 
Matichigameke. e 
Pehrling, Matlchirujegameke. 
geh, Sepala.. tar u 2 a. 
keibig, Gueld. 
Lehm, Gutke, So wird von 
den Tarahumaren das mit 
duͤrrem Graſe vermiſchte, 
und gut getretene Koth zum 
aͤgyptiſchen Ziegelmachen 
genannt. 0 
Leinwand, Tichini. ſ. Gewebe. 
Leopard, Maguali, Dieſes 
wilde Raubthier iſt an Groͤ⸗ 
ße, Geſtalt und Haaren ei⸗ 
ner engliſchen Dogge faſt 
aͤnlich, hat aber einen geſpiz⸗ 
ten Rachen, dabey aber ſo 
hurtig und gelenkig, wie ei⸗ 
ne Katze, daher es auch ſehr 
ſchnell Baͤume erklettern 
kann. Seine Beute erlau⸗ 
ert er auf zwiefache Art. Er 
legt ſich entweder in das 
Gras, wo Pferde u. Maul⸗ 


Thier nur mit Ausſchlagen 
wehrt: noch ehender rettet 
es ſich, wenn es ſchnell fort 
laͤuft, da denn der Leopard 
zuweilen abſpringt — Oder 
er legt ſich auf einen Aſt mei⸗ 
ſtens an den Scheidewegen, 
wo das Vieh, beſonders Hir⸗ 
ſche und Rehe oͤfters kreu⸗ 
zen, denen er denn eilends 
auf den Ruͤcken ſpringt. Hat 
er ein Thier getoͤdtet, fängt 
er ſeinen Fraß beym Halſe 
an, und das thut er gleich, 
zumal wenn er ſehr hungrig 
8 iſt, was ſich aber wol ſelten 
ereignen mag, weil dort ge⸗ 
nug Wild iſt, was zugleich 
auch Urſache iſt, daß in jenen 
Gegenden die Woͤlfe, Tiger, 
Baͤren den Menſchen nicht 
nachſtellen. Gewöhnlich ver⸗ 
ſcharrt er ſeine Beute in das 
abgefallene Laub, ſetzt ſich 
nicht weit davon auf einen 
Baum und halt Wache. 
Koͤmmt ein anderes Raub: 
thier dazu, ſo eilt er hinab, 
u. vertheidigt ſeinen Fang; 
wird er aber uͤberwuͤnden, 
fo verläßt er ihn gaͤnzlich; 
wie er denn auch nimmer⸗ 
mehr etwas davon heruͤhrt, 
ſobald ein ander Thier dar 
ven gefreſſen hat. So groß 
und ſtark der veopard iſt, ſo 
‚ fonr 
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ſonderbar iſt ſeine Furcht, 
wenn er auch nur den klein⸗ 
ſten Hund bellen hoͤrt. Er 
fluͤchtet ſich demnach ſogleich 
auf die Baͤume, und ſtirbt 
ehender vor Hunger, als 
daß er es wage herunter zu 
kommen: er kann dahero 
ganz leicht u ohne Gefahr 
geſchoſſen werden. Man 
hat auch gut abgerichtete 
Hunde, welche, wenn er ir⸗ 
gendwo Schaden angerich⸗ 
tet hat, ihm auf der Spuhr 
nachgehen, und mit Bellen 
das Zeichen geben, bis die 
nachkommenden Leute ihn 
erwiſchen und erlegen. Als 
ich einſtens mit meinen in⸗ 
dianiſchen Knaben reiſte, tra⸗ 
fen wir auf einen friſch er⸗ 
wuͤrgten, und mit Laube 


halb bedeckten Hirſch, den 
Maͤdchen, 


wir ſodann mit nach Hauſe 
nahmen. 
Lernen, Matſchiſimi. Das 


ſimi, welches einfach gehen 
heißt, wird als ein Huͤlfs⸗ 


wort andern Zeitwoͤrtern 


zugeſetzt, und bedeutet den 


Zuwachs oder das Abneh⸗ 


men einer Sache, als: va- 
kifimi, es trocknet ſchon. 


Suguifimf, es nimmt ſchon 


ab, oder es gehet zum Ende. 
So bedeutet auch das Mat: 


ſchiſimi eben fo viel, als in 


dem Wiſſen oder Verſtehen 
(maiichi) zunehmen, einen 

Fortgang machen. 
Leuchten, Raché. Rachel£. 
das 


Leuchtend, repagameke. 

Leugnen, Ta ne pigué, 
heißt, ich bekenne es nicht. 

Leute, Teichoje. 


U 
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Licht, Rachsla. Racheliki. CS 
wird Licht, tajena. tajenaba. 
Lichtputze, Natsila. 9 
Lieben, Gase. 5 
Liegen. Hier liegts, Ibe gatiki. 
Links, linker Hand, Hoguerana. 
Linſe, ſ. Huͤlſenfrucht. 9 
Loͤffel, & hie, Die tarahu⸗ 
mariſchen Eß⸗ und Schoͤpf⸗ 
loͤffel find aus einer halben, 
duͤrren und ausgehoͤhlten 
Kuͤrbisſchaale gemacht. i 
Lohn, Nategui. 119 5 5 
Losbinden, losmachen, Botane. 
Luft, Heicala. 8 1 
Lüge, Jeſegaliki. 


fügen, Jes e. ‚ 


6 M. 5 g 
Machen, Jola. Gemacht, Jo⸗ 
lasugameke, Machen, der etz 
was macht, jolageme de. ES 
tft ſchon gemacht, Jolarupe, 
Tegueke, Bey 

den Tarahumaren iſt es 
ein allgemeiner Gebrauch, 
ihre kleinen Toͤchterlein im 
Angeſicht zu zeichnen. Mit 
einem Dorne ſtechen ſie ih⸗ 
nen an die Stirne gepuͤnk⸗ 
telte Schlaͤnglein, uͤber die 
Lippen eine Leiter, und 
auf beyden Wangen ein 
Rädlein mit abwaͤrtigen 
Streifen. Dieſe Stiche wer- 
den mit feinen Kohlenſtaube 
eingeſtreuet, und bleiben 
unausloͤſchlich. Dieß macht 
ihnen ein greuliches Ausſe⸗ 
hen. Damit aber der Le⸗ 
ſer auch an dieſer rohen 
Nation, die dem weiblichen 
Geſchlechte eigenthuͤmliche 
Neigung zum Putze erkenne, 
ſetze ich noch hinzu, daß ſich 
auch 


5 
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auch die Tarahumarinnen 


des Anſtrichs bedienen, der 


ein rother Leim iſt, mit 


dem ſie ſich die Wangen an⸗ 


ſch mieren | 
Nager. Ta fapeameke, d. i. 
nicht fleiſchig . . 
alen. Pauguera, 

kahlen. Tufchi. N 
angeln. Tane naligué, d. 
i, ich habe es nicht. Es man⸗ 
gelt. Roco, taitéki oder 
taitèke. 5 : 
kann. Tehoje. Reboje. , 
taͤnnlich, Männchen, Hoguı- 
la. Hougui. Wenn ſie nun 
ſagen wollen, es iſt ein 
Hammel, ſo fagen fie: 
Pouguäc hogujla. 
Kantel. Kemaca. ſ. Decke. 
kaͤſten. Gueleruje. Die ame⸗ 
rikaniſchen Schweine wer⸗ 
den nicht anders, als wohl 
gemaͤſtet geſchlachtet. Sie 
werden eingeſperrt, und 
zuvor mit Seifenwaſſer, 
oder mit gekochtem und gut 
geſalzenem tuͤrkiſchen Wai⸗ 
zen purgirt Darauf wird 
ihnen der tuͤrkiſche Waizen 
öfters des Tages, aber in 
‚einem großen Maaße vor⸗ 
geworfen, damit ſie ſich 
nicht uͤberfreſſen, und einen 
Ekel dafuͤr bekommen. 
Dieſe Mäftung wird durch 
zwey Monate fortgeſetzt, 
wobey ſie ſo dick und fett 
werden, daß ſie weder ſte⸗ 
hen, noch grunzen können. 
Es muß aber jedes Stud 
allein und beſonders gemaͤ⸗ 
ſtet werden. 5 5 
Natt. Leisiameke. Matt 
werden, Lelst letszlimi ſ. ler⸗ 


nen. Er wird ſchon matt, 


lefsıba, 

Matte, Peraca, 

Maul. Tichumila. 
Mauleſel. Mära von dem 


ſpaniſchen Worte Mala: 
aber ſagen ſie das allgemei⸗ 


ne bucula, | 
Mauleſeltreiber. Haliruc. Heißt 
aber auch nach der ſpani⸗ 
ſchen Sprache Ariéro, dar⸗ 
um die tarahumaſchen Eſel⸗ 
treiber, wenn ſie die bela⸗ 


denen Maulthiere treiben, 


dem ſpaniſchen Rufe: ati, 
ari, fleißig nachahmen. 
Maulſchelle, Tfeborlchonaba. 
Maulſchelle geben, tigho- 
tichona. Er hat mir eine 


Maulſchelle gegeben, iche | 


netlchi tichotickhonaca, 
Maulwurf. Tepofi. 
Maus, Tifehichli. Gebrate⸗ 
ne Maͤuſe und Ratten find 
ein Leckerbiſſen der Tarahn⸗ 
maren. 5 ö 
ehl. .Tufchiki. 
ehr. Vuechcabe. Noch mehr 
Tichigöco.' 0 
Mehren. Napabü. | 
Meiden. Aregue. - 
Mein. Neheli. 
Meinen. Maje. 
Melden, Naguellä, 
Meinetwegen. Netfchiraje, 
Melken. Pa ole. 
Mengen. Holaguä. . 
Menſch, Rehoje, tehcje. 
vielfach. terehoje- 
Merken. Neguale. 
Meſſen. Nau agu. 
Meſſer Tepigaca. 


Metall, Guenomi. Sie ha: 
ben keine heſondere Benens - 


nungen der Metalle, ſon⸗ 
a dern 
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dern dieſes allgemeine Wort Muͤcke. Sevoli. f. Fliege. 


bedeutet alles, Gold, Sil⸗ Muͤde, 


Lelsiameke. 


ber, Eiſen, Kupfer ꝛc. und Mühe. Noitlänali. 
was aus Metall gemacht Muͤhſelig. Telsiguati. 


wird, als Geld, 
Glas. 
Metzeln. Nea. 1 
Metze, die, Tichivavoli, ſ. Ge⸗ 
treidemaaß. N i 
Milbe. Saiki. 
Milch. Piguaca 
Mild. Gala. 
Mißbilligen. Rapa. 
Miſchen. Hologua. 
Miſſethat. Tiainajoliki. 
Mit. Pure. föjeſa. Wenn 
aber ein Werkzeug angedeus 
tet wird, wird raje oder ta⸗ 
je gebraucht, als: Er hat 
mich mit einem Pruͤgel ge⸗ 
ſchlagen: cusitaje netichi 
me aca. Er hat mich mit 
der Hand geſchlagen; feca- 
raje neticai tichotichondca. 
Miteinander. Napé, napa. 
Jujega. ö 
Mittag. Raugueliki. 
Mitte. In der Mitte. Naf- 
sipalic, 
Mögen, Ka oder ga. 
Monat und 
Mond. Msitlaca. 
Moraſt. Pauguimanila, 
Morgen. Bea. Bealiki. Tapa- 
co. Die Morgenroͤthe fängt 
an. Tajenaba. age 
Morgenſtern. Tfelifspoli. 
Mörtel, Vollagudca, 
fie anſtatt des Moͤrtels 
zum Mauern brauchen, iſt 
eine angefeuchtete mit Gras 
vermiſchte, und wohl ge⸗ 
tretene Erde, aus welcher 
auch die Rothziegeln ge⸗ 
macht werden. 
Motte. Sali. 


auch ſogar 


— NN 


Was. 


Mund. [fehumila, 
M 2 


uͤnze. Guenomi. ſ. Metal 
Muͤſſen. Mela Boa, PGa. Mi 
dieſen Woͤrtern wird nich 
nureine Nothwendigkeit 1 
etwas zu thun ausgedruͤck: 
ſondern auch die wirkend 
oder leidende Bedeutung de 
Zeitwortes beſtimmt. Mel 

‚ zeiget die wirkende Bedeu 
tung an, boa oder poa di 
leidende, wie ich ſchon i 
der Vorrede erinnert habe 
Als: amela, man muß ſu 
chen. Baſſammela, man mu 
ackern. Nehe hoffelemel: 
ich muß ſchreiben. Neh 
jolamela, ich muß machen 
ehe simela oder fimimel: 

ich muß gehen. Beſſar abo 
es muß geackert werden 
Hoppoa, es muß ausgegra 
ben werden. Jolaboa, e 
muß gemacht werden. Ho 
kiboa, es muß gedroſchen 
werde. i 
Muͤßig, Naſsinaaa. Müßi 
ſeyn, Nals inde. 8 
Mutter, Jeje. Mit einen 
Worte der zweyten Endun; 
lautet ‚es jejèla. Ich ſetz 
dieſes darum her, um zi 
zeigen, daß bey den Tara 
humaren die zweyte Endung 
ganz anders, als bey unt 
Deutſchen, oder bey den La 
teinern gefüget werde. Ber 
den Deutſchen wird die at 
Endung durch das beyge 
fügte des, der, des, und bei 
den Lateinern durch die Ver 
aͤnderung der ee 
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be gemacht, der Vater des Naß, Sem iameke. Naß mas 
Peters, pater Pedri. Bey chen, Samiruje. Es iſt naß, 
den Tarahumaren aber iſt dam. Ich bin ganz naß, 
das la das Kennzeichen der jumä ne lam. 0 a 
4 vor 8 . aber Naſe, Jachcala. Jacun abo. 
nicht dem Beſitzer, ſondern Natter, Alicante. Dies iſt 
in en: Worte anges eine Gattung großer Nat⸗ 
haͤngt wird, als: der Vater tern, die ſich in den Heyden 
des Peters, Pedio Nor cia. aufhalten, und ſonſt nicht 
Die Mutter des Peters, be. ſchädlich find. Wenn fie aber 
dro jejèla. Das Vieh des ö 


3 e g'kreizt wird, richtet ſie ſich. 
en 7 a in die Höhe auf, geht auf 
e ihren Gegner los, verfolgt 


F ihn mit ſchnellen Spruͤngen 
Rai, r und verſetzet ihm mit dem 
achdem. Ein ſoſches Wort Schwanze heftige Streiche 
mangelt, die Bedeutung auf den Ruͤcken, läßt aber 
aber wird durch die vergan⸗ keinen Gift von ſich. 0 
gene Waudelzeit gut ausge⸗ Nebel, Noliki. Pemolé, 
druckt, z. B. nachdem du Neben, Napa, nape. 
wirſt fortgegangen ſeyn, Nehmen, Tlebepi. Guiki. . 
werden wir eſſen: mule i Nein, Ta. Aita. Caita. Ke. 
x milaga, ami coe. a ' Kee. Keke. ’ Keta, Kecora, 
Nachfolgen, Nahora Neheje. Dieſe Verneinungen haben. 
tachforſchen, Ame. Igua. eine vor der andern einen 
Nachgehen, Nahdts. beſondern Ausdruck des Un⸗ 
achkommen, Nahoıa. willens oder der Verweige⸗ 


kachlaͤſſig, Nalsiameke. Naf- rung. Das Kecora insbes 


C | ſondere bedeutet eine ver: 
Nachſehen, vergeben, Tfeli- drießliche und mit Wider: 
quei. 5 7 willen gegebene Antwort. 
Nacht, Cugués. Es wird Von dem ks iſt noch zu mer⸗ 
Nacht, Cugus fimibaa . ken, daß es auch das Kenn⸗ 
Nachteule, Ululu. zeichen der zten oder Eten 
adel, Guechtſfaca. Endung iſt, wenn es einem 
tähen, Schulä, HDODaauptworte vorgeſetzt wird. 
tähnadel, Guechtſaes. Nennen, Regudke, 
Naͤhren, Notutuſe. Neun, Kimacöck. 
agel, an Haͤnden oder Fuͤßen, Neunmal, Kimacödffa, 
Baus, m un. Neunter, Kimacdak, 
Nahe, Amulipi. Iſt es ſehr Neunzig, Rimacöefa maköek. 
nahe, fo wird die letzte Syl⸗ Nicht, Ta, alta. caita. ſ. Nein. 
Abe gar lang gezogen. Nichts, Taité ki, tate e, taltale, 
Nahrung, Natug ala. Nichtswerth, Caitd ga. 
Namen, Reguala. NMiederfallen, Guechilchfic, 
| a Nie⸗ 
In NN 7 
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Niederlegen, ſich in die daͤnge, nes Erachtens dem Laftthieı 
Boi viel bequemer. Er gleichen 


— 


Piemals, Sine ta. einer kleinen Matratze, die 
Niemand, Tafchine. | auswärts mit grobem Leder 
Nieſſen, Tichufiguä. >... überzogen, einwaäͤrts abet 


Noch, ILichigé. Noch mehr, halb mit Zwilch gefüttert, u 
lebigdco. Noch nicht, inwendig mit ſehr feinem, 

. Tatlo. ketio. Zuvor wohlgetrocknetem 
Nur. Rur dieſer, lehetla. Rur Graſe ausgeſtopft iſt. Die 
das, élabi. Wenn fie durch Mitte aber bleibt leer und 
das nur eine Sache vermin⸗ biegſam, damit, wenn er 
dern wollen, ſetzen fie dem dem Laſtthiere auf den Ruͤ⸗ 
Worte Daßticho oder u zu. cken gelegt wird, beyderſeits 


z. B. nur du, mühe dd. erhoben werden koͤnne, fo 
nur morgen, bealitlo, daß er auf dem Rücken des 
h Thyieres nicht ruhe, fondern 
u eine erhobene Höhle mache, 


5 „ um, damit der Ruͤcken nicht 
Ob? Ha und tſa. f. Fragen. wund gedruͤckt werde. Uns 
Oben, Möäba. ämoba. Repa. ter dieſen Sattel wird vor⸗ 

tepa. eerſt auf den Rücken ein lin⸗ 
Oberer, Repsgatlasmeke, durch des und mit Unſchlitt beſtri⸗ 
dieſes Wort wird auch Gott chenes Schaaffell geleget, 
bedeutet, ſ Gott. daruͤber noch ein anderes, 
Obſt, Khutagals. und endlich ein fach zuſam⸗ 
Oder, Ali, ari. Hall. hari. mengelegtes Tuch. Wenn 
Oeffnen, Epüaje, epllle. nun der Packſattel um den 

Oft, Gn eſſa. Oefters, gueſſobe. Bauch mit einer Gurt feſt 

Wie oft? «kila. So oft, anzogen wird, fo kann ohne 
Skil, und das zeigen ſie an Gefahr das Thier zu beſchaͤ⸗ 
den Fingern, mit Koͤrnern, digen, die Laſt aufgeladen 


oder mit kleinen Steinen. werden. Dieſe Art iſt in 
Ohr, Nacheala. 5 ganz Amerika gebräuchlich, 
Ohrfeige, Tichotichonala, ſ. wo zur Erleichterung des 
Maulſchelle. . Handels und Befoͤrderung 

Ä I der Lieferungen kein Fracht⸗ 
P. wegen zu ſehen iſt. ö 


RE Palmbaum, Tacucu. 
Packen. Packe dich fort! Se. Panterthier, Maguali, ſ. Leo⸗ 
guina. oder fegui ſiwi. Par pard. 00 
keet euch fort, Segui fimali. Papagey, Cachcanali. (Pſittich 
Packſattel, Aparecho, iſt ein in altdeutfher Mundart). 
voin Spaniſchen entlehntes Von dieſen ſonſt in Europa 
Wort Dieſer Parkſatteh iſt ſo wohl aufgenommenen 
ganz anders, als die euro⸗ Wögeln, giebt es allda eine 
päiſchen beſchaffen, u. mei⸗ ſolche Menge, daß fie ſich 

en wo 
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tauſendweiſe in einem Zuge 


verſammeln. Wenn ſie vor⸗ 
überziehen, unterhalten fie 
in der Luft ein immerwaͤh⸗ 
rendes Geſchnatter. Ihre 
Schwaͤrme ſind wie bey uns 
die Schwaͤrme der Dohlen. 
Raben und Kraͤhen. 
naͤhren ſich von den Knoſ⸗ 
. jungen Trieben 
der Baͤume, an welchen 
ſie, wo ſie ſich niederlaſſen, 
wie Bienen haͤngen. In 
dem tarahumariſchen hohen 
Gebirge ſind keine andern, 
Er ganz grüne mit purpur⸗ 
rothen Achſeln, und der: 
gleichen Federn unterhalb 
des Schweifes. Die Haut 
und die Zunge iſt kohl⸗ 


ſchwarz, und ſie ſind nicht 


ſehr gelehrig. Die ſchoͤn⸗ 
ſten von allerley bunten 
Farben halten ſich in noch 
waͤrmern Gegenden auf, 


und dieſe find zum Unter: 


richte die beſten Pitagaja 
iſt ein großer Papagey, den 
man hier den indianiſchen 
Raben heißt. Er iſt unge⸗ 


lehrig. ur 
Sapier. Hoſſeliki. & 
nennen ſie alles, was 
b. Papier iſt, als Buch 
Brief, oder Schrift. 
en Guecti 


anne. Bechtoleke;, 
au. Plehivi. 
feffer, tuͤrkiſcher. C 
Dieſer iſt dort in unent⸗ 
behrliches Gewuͤrz, welches 
faſt zu allen Speiſen noͤ⸗ 


hip iſt. Wenn ſich daran 
U ! 3 


(ei DE 


Di.ieſes amerikaniſche Werk⸗ 


ocoli. 


4 » 
ein Mißwachs ereignet, fo 
wird darüber, wie hier 
uͤber das Brod gejammert, 
denn man glaubt, daß man 
ohne dieſen nicht leben koͤn 
ne. Es iſt aber gewiß, daß 
dieſer Pfeffer, weil dorten 
kein, oder ſehr wenig Wein 
getrunken wird, zur Ver⸗ 
dauung der Speiſen ſehr 


dienlich iſt. | 
Pfeil! Gusen, hat den Namen 
von guad Schüf oder Kobr, 
weil der untere Theil deſſel⸗ 
ben daraus gemacht iſt. 
Der obere Theil iſt aus 
hartem zugeſpitzten Holze, 
das mit Rerven an das 
Rohr gebunden wird, an 
deſſen Spitze iſt ein ſpitzig 
geſchliffener ſchwarzer Kri⸗ 
ſtall, oder ein Eißlein feſt 
gemacht. An dem unter⸗ 
ſten Theile ſind drey Rei⸗ 
hen abgeſtutzter Federn. ſ. 
Armbruſt. a 5 


27 


— 


Pfennig, Guenomi, ſ. Metall, 

Pferd. Call. Cejüiſchi. 0 

Pflug Baſlaräleke, oder Vaſ⸗- 
feraleke, 


zeug beſteht aus einem ein 
bis 2 Ellen langen, dicken 
und harten Klotz, der am 
unteken Theile einen ruͤck⸗ 
waͤrts etwas aufſtehenden 
Aſt hat, damit er gehalten 
und dey dem Pfluͤgen den, 
i ei⸗ 


r 
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leitet werden koͤnne. Die 
obere Laͤnge des Klotzes iſt 


abgerundet, die untere aber 
prismatiſch geſchaͤrft, da⸗ 


Loͤcher hat, 


mit die Schneide die Erde 
gut ausfurche. Auf der 
oberen Flaͤche werden zwey 
voneinander abſtehende Loͤ⸗ 
cher gemacht, in welchen 
drey Spannen lange Spei⸗ 
le verfeſtigt werden, doch 
muß der vordere etwas hoͤ⸗ 
her ſeyn. Daruͤber kommt 
die Deichſel, welche zwey 
die Speile durchgehen, 
und mit Widerkeilen verfe⸗ 
ſtiget werden; die Deichſel 
aber muß mit dem Ende 
in des ſchiefe Loch, welches 
in dem ruͤckwaͤrts aufſtehen⸗ 
den Aſte gemacht iſt, gut 
einpaſſen. Die Loͤcher der 
Deichſel, durch welche wie 
Speile gehen, muͤſſen gu⸗ 
ten Raum haben, denn von 
der Erhoͤhung oder Herab⸗ 
laſſung der Deichfel haͤnget 
es ab, daß der Pflug, der 
ſchlechterdings ohne Achſe 
und Raͤder von dem Viehe 


fortgeſchleppt wird, tiefer 


oder ſeichter in den Boden 
eingreife. Der vordere 


Theil des Klotzes iſt abwaͤrts 


abgegleichet, und von bey⸗ 
den Seiten ein wenig zuge⸗ 
ſpitzt, woran mit drey Na⸗ 
geln eine, kleine eiſerne 
Platte angeſchlagen wird, 
und das iſt die Pflugſchar. 


Es iſt dieß fuͤrwahr ein ſehr 


einfaches Werkzeug, doch 
wird das Erdreich damit 
eben ſo gut, als mit einem 


europäiſchen Pfluge, züge 


durch welche 
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Saat bereitet. Ich habe de 
von einen Abriß bengeleg! 
fluͤgen. Baflara, ſ. Aderr 
füge. Pauguimanila. Paugui 
maniki. A 
Pinſel. Kupaca. , 
iſſen. Sisi. f 1957 
latzregen Jukiki. 
Pluͤndern. Itichigua. 
Poſſen treiben. Leeils. 
ie ei Negueſſa. 
Prieſter bali. So nennten fi 
die Miſſionarien, welche 
Wort von dem ſpaniſche 
Padre herzuſtammen ſcheint 
und von den Tarahumareı 
verhunzt worden, weii ihr 
Sprache kein d hat. 
Pruͤgel. Cusiki. 
Pruͤgeln. Guechpiſdco. 


R. 


Rabe. Colatfchi. 
Raͤchen. Nemiki. 
Raſen, Logui. Raſend, Le 
guiameke. FEN; 
Ratze. Tfchichli. 
Rauben. Itfehigua, Tfchapı 
Raubvogel Rangun. 
Rauch. Pemoliki. | 
Kaufen. Naköja. 
Rauſchig. Teculüaneke. 
Recht Ga, gane,. galäla 
Rechts, rechter Hand, Gus 
tõnãana. 5 
Rede. Neogala. 
eden. Tlani. Neöca, Ruje 
Im Reden, neoga, i. 
5 Rede, ſage het 
ul. a 
Redlos. Tã nes Ses. 
Regen. Jukiki. 
Regnen. Es regnet. Jukü. 
Reh. Tfchomali, Die große 
Hirſche heiſſen büra, ” 
: a 
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halten ſich auſſer dem Ge⸗ Reibſtein, Matäce. So heißt 
birge in flachen Wäldern jener Reibſtein, auf wel— 
auf. Die Rehjagd aber chem der geröftete tuͤrkiſche 
wird von den Tarahuma Waitzen zu Gries gemahlen 
ren alſo gemacht: fie ma- wird ſ. Brod und Gries. 
chen den Trieb auf eine An- Reichthum. Sie haden kein 
hoͤhe, welche nur eine oder eigenes Wort, wenn ſie 
zwey Aus⸗ und Eingaͤnge aber ſagen wollen, daß je⸗ 
hat. Eine ſolche Anhöhe mand reich ſey, fo fagen 
wird mela genannt, welches fie: igue naligus. 
im ſpaniſchen einen Tiſch Reif: Balsiameke. Reif ſeyn. 
bedeutet, weil ſie oben flach Bals. Es wird fon reif, 
it. Wenn nun das Wild Balsiba, oder baisimi, - 
hingetrieben iſt, fo ſtellen Reiger. Gusilcho, Iſt eine 
ſich einige mit ihren Bogen gewiſſe Gattung derſelben, 
und Pfeilen zu den Eingaͤn⸗ welche die Spanier jigarla _ 
gen hin, die übrigen, alle be⸗ nennen. i \ 
waffnet, fangen zu jagen Rennen. Humä⸗ 
an. Alles, was ſich den Reue. Tefiguis 
Ausgaͤngen nähert, faͤllt Reuen. Es reuet mich. Tefh- 
ihnen in die Haͤnde, und _ guaneba, 
vieles ſtuͤrzet oͤfters von Reuße. Tapéſtle. 
de Anhöhe hinab Wenn Reuten. Nalléga ne ſimi. 
es ihnen gelingt, die Rehe Reutzeug. Lomilo. Das ta⸗ 


auf eine Ebene zu treiben, 
koͤnnen ſie dieſelben leicht 
fangen, weil dieſe Thiere, 
welche an das Gebirge ge⸗ 
woͤhnt ſind, in der Ebene 
faſt nicht fortkommen koͤn⸗ 
nen, ſondern nur Sätze 
und Springe in die Hoͤhe 
machen. Sonſt iſt in jenem 
bee und meiſtentheils 
dicht bewachſenen Gebirge 
ein Reh ſchwer zu bekom⸗ 
men, es ſey denn, daß, 
wenn es mit dem Viehe 
weidet, ſich der Tarahumar 
hinſchleichen, und ſeinen 


Schuß anbringen kann, oder 


daß er es im Lager antreffe. 


hhaut. Tichomaii guitichila. Richter. 
ei | Tufehi, Dorfrichter, 
eiben, oder kratzen, Such» Riem. Guitlchila, 

es Kachelas 


ben, zerreiben. 


* 
5 
W 


. 


5 


9 


rahumariſche Reutzeug bez 
ſteht aus ſonſt nichts an⸗ 
dern, als aus zweyen 
mit feinem Graſe angefuͤll⸗ 
ten, und fo zuſammenhaͤn⸗ 
genden Wuͤrſten ſo daß ſie 


12 neben dem Ruͤcken des 


ferdes zu liegen kommen, 
daruͤber wird um den Bauch 
eine Binde gezogen, die 
aber nicht feſt angezogen 
wird, damit der Reuter 
auch die Fuͤße hineinſtecken 
koͤnne. n 
cker darauf, und halten fi 
ſo feſt, daß ſie weder her⸗ 
abfallen, noch die Wuͤrſte 
Wrlier en; 
Cuſigucameke, f, 


Fine 


Sie reuten fo wa⸗ 


— ir ˙— — 
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Ringen. Nahirape. 

Rohr. Gua. 

Roſe. Sepua. 

Roß. Cat. Cajütfchi. 

Roſt Majala, ift ein Haupt⸗ 
wort, aber nicht im Ge⸗ 
brauche, ſondern man ſagt 

Roftig. Mujijameke. 


Roth. Tleſtatäcemeke, oder 
fnacameke. Es iſt roth. 
Tieftana. 


Rücken. Bucaligun. 

Ruͤckwaͤrts. Bucalı, 

Rufen. Bis. Rufend, Bajea- 
meke. Gekufen, Bajeliruc, 
Rufen ſollen, bajemela. 

Ruͤhren, in einander miſchen. 
Hologua. 

Rund, wie eine Kugel. Car d- 
lame ke, cavorameke, wie 
ein Kreis, tlchitülameke. 

Runde. Lichicula, 

Ruthe. Cusiki. 


S. 


Saͤbel. Malagala. 

Sache. Nanamüti. 

Saale Keliki. f 

Saen. Echtfcha, Saen fellen, 
echtſämela. Geſaͤet, Echuchi- 
rue. 

Ra. Tfani, Riüje. Sag es, 

Saitenſpiel, Raveli. ſ. Geige. 

Saite. Tejaca, 

Salat. Tichinäca. ſ. Kraut. 

Salben. Tfchurfcha. Geſalbt, 
Tichutfcheliameke. 

Salbung. Tlchutlchelila. 

Salz Honaca. 5 

Saamen. Taliki. 

Sammeln. Napabũ. Man muß 
ſammeln, napabünela. 

Sammt. Napa, nape. 

Sand, Saaté. 


eee eee 
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Sandig, Sıateameke. 

Sanft, das Rebenwort. Re- 
liki. 7 

Satan. Ssriamehe. 

Sattel. Peraca. f. Packſattel. 
und Reutzeug⸗ f 

Eatieln. Peıe, 

Sau Coticht. 

Saufer; Pahismeke, 

Saugen. Tichitfeht. 

Säugling. Tichivichiameke. 

Schaben, Schuch. a 

Schaden. Cocörufe. 

Schaf Pouguacs ſ. Lamm. 

Schafhirt. Pouguä naſſçameke. 

Schafpelz. a guitichfia, 

Schaffen. Nala. 

Schale, Rinde. Kachsla. 
Trinkſchale ſ. Becher. 

SOSE Tiei, 

Scharf. Tfchutärugameke. 

Schärfen. Tichuta. 

Schaͤtzen, ehren, Noine. 

Scheuen Nine. Retegud. 

Schedel. Mooln. 

Scheere. Nifsila. 


Scheffel, f. Getreidemanß. 


Scheibe. Tiehitula. 

Scheinen. RachelEe Es ſchel⸗ 
net mir, ich halte dafür. 
Majè. 

Schelle. Tamule. 

Scherben, zerbrochenes Ge⸗ 
ſchirr. Cafſiniki. Gaſſirüga- 


meke. 


Schermaus. Tepd. 


Schermeſſer. Tepigaca. x 
Scherzen. Teeik. Scherzend/ 
im Scherz, te eja. 

Scherzhaft. Teeja. 

Scheuen. Ikitsiki. 

Schicken. Hula. 

Schienbein. Tabeläca. 

Schilf, Gua. 

Schimmeln. Muja. Es ſchim⸗ 

melt ſchon, mujabs. 
Schim⸗ 


3 
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ee Repägameke. 
chimlich, Mujaſameke. 8 
ichlachten. Mea. Geſchlachtet. 
Melirügameke. Es ift ger 
ſchlachtet, melirüc. 
schlaf. Cottchisi. 


schlafen, Corfchime. Schla⸗ 


fend, cotfchiimeameke, Sich 
grade aus, nach der Laͤnge 
ſchlafen legen, born. 
ſchlaͤfrig. Cotichlameke, 
schlagen. Guechpifgeo. 
schlangen. Schino, oder Schi- 
noco. In Amerifa giebt 
es verſchiedene Schlangen⸗ 


arten. Hier folgen einige 


Benennungen derſelben. 
Bacala:fchi iſt eine Art lan⸗ 


ger und dicker Schlangen, 


davon es ſehr viele Bat: 
tungen in jenem Gebirge 
giebt. Sie verſchlingen 
mit Haut und Haaren ganze 
Koͤnigshaſen, wie einer aus 


dem Bauche einer ſolchen 


Schlange vor meinen Au⸗ 
gen, aber ganz gequetſcht, 
herausgeſchnitten worden 
iſt. Die allergroͤßten 
Schlangen, die ſchrecklich 
anzuſehen ſind, verlaſſen 
ihre Hoͤhlen nicht, ſondern 
kriechen nur heraus, und 


rollen ſich ſchneckenfoͤrmig 


an der Sonne. Was ihre 
Nahrung ſey, kann man 


Er leicht errathen. Man 


agte mir, daß fie, wenn 
ein Haſe oder Kaninchen 
in ihre Gegend geräth, fie 
mit der Zunge und ihren 
Yusdünftungen fo lange 
fpiele, bis das Thierchen 
davon betäubt wird, ſich 
hebt, und anſtatt ſich zu 
keiten, in den Rachen 
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ſpringt. Bahumali iſt eine 
andere Gattung der Schlan⸗ 
gen mit ſchwarzen und gold⸗ 
farbigen Flecken, ſehr groß, 
die aber dem Menſchen nicht 
ſchadet. Guaichipo iſt eine 
Schlange mit einem ro⸗ 
then Schwanze. Es giebt 
auch Klapperſchlangen, die, 
weſi ſie ſchleichen, ein ſchel⸗ 
lendes Getös machen Dies, 
ſes Getos entſteht aus 
einer ſchuppigten Klapper, 
die fie am Schwanze haben. 
Man hoͤrt den Schall, und 
kann ihr ausweichen. Die 
Tarähumaren jagen, daß 
ſie eben ſo viele Jahre 
‚zähle, als fie dergleichen 
dürre Schuppenglieder an 
ihrem Schwanze hat. 2 
chleifen. Tichua, 
Schleunig, Gualineke. Beſago. 
Schließen Ecke, Geſchloſſen, 
- eruke, J 65 
Schlimm. Tfei, Schlimmer, 
\ Tieuibe, N 5 
Schlinge. Büile, ſ. Strick. 
Schlingen. Guagua. 
Schluͤſſel Epuläcc. 6 
Schmackhaft. Ieue ga. _ 
Schrauben Tab Tiehutlchü: . 


Schmerz. Teſſiguala, 


Schmieren. Tichutſcha, 
Schnee. Kepalili. 
Schneiden. Tepulä. 
Sich ſchneiden, guäkı. 
chnell. Guslineke, 


Schneyen. Es ſchneyet, Kepä; 
Schön. Gala. 1 , 


Schooß. Röpäla. 

Schoͤpfen. Pabahi. 

Schöpfer; Nerejameke. 

Schon. Ba. Iſt ein Anhangs⸗ 
wort, und wird den Zeitz 


woͤrtern beygefuͤgt. Als; 
Y 2 tim, 


r 
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ſimi, gehen, simiba, er, 
aber es gehet ſchon. In 
der vergangenen Zeit aber 
wird das ö in pa veraͤn⸗ 
dert, als: fimilepa, er, 
oder, es iſt ſchon gegangen. 
Schoͤps. ougua pitichabura- 
meh e. N 15 
Schrecken, das Zeitwort. Ma- 
häruje. ö 
Schreiben. Hoſſeis. 
Schreiten. Hoje Simi. 
Schreyen. sin, 
Schrift. Hollellki. 
Schuh. Kocac, Dieſer be⸗ 
ſteht nur aus einer Sohle. 
ſ. Sohle. | 
Schuld. Tfainajoliki. 
Schuͤler. Matichirujegameke: 
Schuͤrze. Guisms. f 
Schuͤſſel! Bechtoleke; 
Schwalbe. Souguepali.- 
Schwamm. Solaca. Caſſd. 
Schwanger. Potichiruügameke: 
Schwarz. Tlehocgmebe. 
Schweif. Calirfchrki. 
Schweigen. Mutſcna. 
Schwein. Cotſehl.. 
Schwermuͤthig. Teſſigusja⸗ 
meke. Tel-iv usti. 
Schwert. Malagala: 
Schweſter. Boni. h 
Schwimmen, ſ. Baden. 
Schwitzen. Pauguina. 


Schwißzſtube, Te nalcali. ſ. 


Badſtube⸗ . 
Schwoͤren. Das eigene Wort 
mangelt, wenn ſie aber 
1 heben ſie die Hand 
Aa | 
über dem Zeigefinger, und 
ſprechen gueva Dion guitsje, 
oder Santa Crucitaje. ° 
Schwungfeder. Mashaca, 
Sechs, Pulaniki. 
Sechsmal. Pulaniſſa. 


legen den Daumen 
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Sechſter. Pufaniaje. 

Sechzehn. Macöck 
ſanik. a 1 

See. Pauguim mila. Paugui- 

man kt. 

Seele. Halsguala, wird im 
Mangel eines andern Wor⸗ 
tes uneigentlich gefagt. 

Sehen. Nene. Retegud. Mat- 

chi. Bloͤd, oder übel ſe⸗ 
hen, tane ga matſchi, oder 


a mobs pu- 


ne 8 td ga mätichi. Sieh, 
iq. wa | 
Sehe. Igue. 
Seidenzeug. Tichiri, So 


heißt überhanpt alles, was 
gewebt iſt. ſ. Gewebe. 
Seil. ufla. ſ. Strick. 


Secitenſtechen. Volsiga. Der 


Tarahumar, welcher das 
Seitenſtechen hat, druͤckt 
ſich in ſeiner Sprache alſo 
aus: Volsi gatlchiene oco- 
lä, ich bin krank an Sei⸗ 
tenſtechen. Sie werden 
von dieſer Krankheit ge— 
meiniglich am Ende des 
Herbſtes überfallen, wei 
fie das kalte Waſſer hinein: 
trinken. Gleich am Anfan⸗ 
ge hat man den meiſten zu 
ihrer Geneſung alſo gebol: 
fen: man nahm einen Vier⸗ 
tel Bogen Papier, durch⸗ 
loͤcherte ihn mit der Spitze 
einer Scheere, und beſtrich 
es auf jener Seite, wo es 
durch geſtochen worden, mit 
alten ungeſalznem Schmeer. 
Sodann wurde dieſes Pfla⸗ 
ſter, (welches freylich et⸗ 
was anderes, als ein euro: 
paͤiſcher Umſchlag iſt), über 
die Gluth gehalten, und 
nachdem man den Kranken 
befragt 
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befragt hatte, wo er die 
Schmerzen empfinde, ſo 
heiß, als er es erdulden 
konnte, aufgebunden, In. 


kurzer Zeit hat ſich der 


Schmerz dieſer Orte verlo: 
ren und anderswo ange: 
meldet: aber mit wiederhol⸗ 
ten Erwarmen u. Auflegen 
des beſtrichenen Papieres 
verfolgſe man den Anſatz 
des Seitenſtechens ſo lange, 
bis ſich die boͤſe Materie 
zertheilet und der Patient 
uͤber nichts mehr geklagt 
hat. Gleich am Anfange 
der Krankheit habe ich die⸗ 
ſes Mittel faſt allezeit be⸗ 

währt befunden. Wenn 


— 


aber eine ſchon innerliche 
Faͤulung vorhanden iſt, der 


Kranke einen blutigen 
Schleim aus wirft, und die 


Lefzen ausgedorrt ſind, ſo 


iſt dieſes fonft fo heilfame 

Mittel, nicht mehr zur Ret⸗ 
tung des Lebens hinlaͤnglich. 
Breit. Er, dieſer ſelbſt. Igör- 
\ 1c1a. 
Selig, Ganeliameke, 
Seligkeit, Ganileliki. 
Seligmachen, Ganileräje. 
Senden, Hula. 
Seyn, Hücu. Galäki oder gatiki, 
wenn der Ort einer Perſon, 
wo ſie iſt, ſich befindet, oder 


wohnt, anzudeuten iſt. Wo 


ein afuͤßiges Thier iſt, heiſt 
es tlehuch, bey einer flieſ⸗ 
ſenden Materie aber mani, 
Sieben, Kitfaöco, 
Siebenmal, Kitſaöſſa. 
Siebenter, Kitlaöaje. 
Siebenzehn, Macötk amoba 
Kkittséco. 
Siebenzig, Kitſaöſſa macöck, 


N 
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Sieh, Cocojameke. 
Sieden, Baflü. Siedend, baf- 
füjameke. Geſotten, baſſi⸗ 
riujameke, Es fiedet, baffü- 
W 
Silber, ſ. Metall. 
Singen Guicara. 
Sitz, Jaſſala. i 
Sitzen, Jafa. . 
Skorpion, Guatfehiki. Dies 
fer iſt einer groͤßern Eidechſe 
aͤnlich. Jene aber, die man 
hier zu Lande Skorpionen 
nennt, und krebsänlich find, 
heiſſen Alacranes, und find 
allda ſehr häufig. Der 
Skorpion ſoll das giftigſte 
Thier unter allem Ungezie⸗ 
fer in Amerika ſeyn. 
o, alſo. ſ. Alſo. Eben ſo, 


eri. 


S U [A 
mapu revega, mapu 
Colsi. 5 1 
Sohle, Guaratfehs. Kacae, Sie 
iſt v. rohem Leder nach dem 
Fuße geſchnitten und daran 
angebunden; ſonſt pflegen 
ſie keine Schuhe zu gebrau⸗ 
chen, die ſie uͤberhaupt nicht 
gern tragen: deſſen Urſache 
mir zu ſeyn ſcheint, weil ſie 
lieber zu Fuß als zu Pferde 
reiſen, und da man in jenen 
Gebirgen oͤfters Fluͤſſe 
durchwaten muß,, find fie 
gern der Muͤhe uͤberhoben, 
die Schuhe aus- u. anzuzie⸗ 
hen. Die Weiber gehen 
allezeit mit ganz bloßen Fuͤ⸗ 
ßen, woran man ſie auch 
erkennt, da in der uͤbrigen 
Leibesbedeckung, die eine 
Kotze iſt, zwiſchen Männern 
und Weibern kein Unter: 
ſchied iſt. 
Sohn, Nola. Der drittge⸗ 
borne Sohn, polls 

Sollen, 


Wr 
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Sollen, Mela, bod, poäf. 


A Muͤſſen 
Sommer, Cuvelli. 
Sonne, Taica. a 
Sonſt, von der Zeit, Kia, kia. 
ca, naja, 
Sonſt, anderft, Segui. 
Sorglos, Nalslameke. 
Spalten, Närigue. 
Spaͤt, Cugus 
Spatzieren, Beſſel. 
Speichel, Acaca. 
Speiſe, Cosjameke. Gute, 
ſchmackhafte Speiſe, coieua- 
la. Patéma, tft eine in der 
Erde gebratene Speiſe. So 
machen ſie es auch mit den 
Ochſenkoͤpfen, und nennen 
dieſen Braten barbacda, der 
nicht unſchmackhaft iſt. Die 
Art in der Erde zu braten, 
ſ. bey Aloe. i 
Sperren, éke. Geſperrt, Eruke, 
Speyen, Acatsi. 
Spiel. Eines der vornehm⸗ 
ſten Tarahumariſchen Spies 
le ift Ualshipoa, welches mit 
ihrem Namen Tarahumari, 
oder Taishumali gar wohl 
übereinfommt. Denn tala 
Suß, und huma laufen, ma⸗ 
chen das Wort Talahüwali, 
FKußlauler aus. Dieſes 
Wettſpiel im Rennen wird 
von 2Partheyen alſo gehal⸗ 


ten. Die Läufer ftellen ſich 


in 2 Reihen, in deren Mitte 
die dazu gewaͤhlten Auf⸗ 


ſeher oder Schiedsmaͤnner 


ſtehen. Die Gewinnfaͤtze 
werden zuſammengelegt, die 
oft nur in wenigen Pfeilen 
beſtehen. Das Ziel, wohin 
ſie laufen, und ven dannen 


bis auf den Kampfplatz wie⸗ 


der zuruck ketzren ſollen, 
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wird beſtimmt, welches of 
eine ſtarke Meile ausmacht 


Alsdann wird das Zeiche 


zum Rennen gegeben. Bo 
jeder Parthey liegt bey de 
Süßen eine von Holz ge 
chnittene Kugel. Sobal 


das Zeichen gegeben wird 


fangen ſie an zu rennen 
faſſen die Kugel mit de 
obern Flache des Fußes un 


werfen ſie ſtets laufend vor 


warts. Welche Parthe 
nun ehender mit der Kug⸗ 
in den Kampfplatz zuruͤch 
koͤmmt, dieſe erhält den Sie 
und den Preiß. Wird abe 
die Kugel mit der Hand bi 
rührt, ſoliſt das Spiel vet 
loren. Setzt ſich einer vo 
den Mitlaͤufern nieder, | 
darf er nicht mehr mitiaı 
fen. Das ſind ihre Spie 
geſetze. Die Wettlaͤufe 
werden mit reutenden G. 
fährden begleitet, aber d 


Pferde halten nicht aus. E 


iſt zu bewundern, daß die 
Laufer, ob fie. gleich von 
Kopf bis an die Fuͤße vo 
Schweiſſe traͤufen, (den 
hiebey ſind ſie ganz ne 
ckend,) ſich nachher bey e 


nem Bache das kalte Wag 


fer über den Kopf ſchuͤtten 
und doch keinen Schade 
leiden Allein den Tag da 
nach ſchwellen ihnen d 
Fuͤße ſehr an und werde 


kohlſchwarz. Dann nehme 


fie einen geſpitzten Kryſtgl 
und ſchroͤpfen ſich die We 
den, wornach es wieder ge 
wird. Eben ſo ſchroͤpfenf 
ſich auch die Stirne, wen 
ſie Kopfweh haben, 8 
f ö and. 
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anderes Spiel, ſ. unten 
Sgielplatz. Patolle iſt ein 


N einfältiges Weiberſpiel, wo⸗ 


bey ſie. ſich mit kleinen ein⸗ 
geſchnittenen und gezeichne⸗ 


ten Hoͤlzlein unterhalten. 


Dieſe werden entweder aus 
einem in der Luft hangen⸗ 


den Hut von unten auf mit 


der Fauſt herausgeſtoßen, 
oder es ſitzen beyde Par⸗ 
theyen auf der Erde gegen 
einander, machen zwiſchen 
ihnen einen kleinen Zaun, 
auch von kleinen Hoͤlzlein, 
und treiben ihre gezeichnete 
Hoͤlzlein mit einer Peitſche 
aus der linken Hand uͤber 
den Zaun. Wo nun die 
Hoͤlzlein niederfallen, und 
die eingeſchnittenen Strich⸗ 
lein darzeigen, ſo wird eben 


ſo, wie bey dem Wuͤrfel⸗ 


ſpiele, der Gewinn oder 
Berluſt angerechnet. 
Spielplatz, lame. So heißt 
der vornehmſte tarahuma⸗ 

riſche Spielplatz, allwo mit 


dem Ball (UlE) geſpielet 


wird. Es iſt ein langes 
Viereck, vom Raſen gut ge⸗ 
reinigt, und ſo eben, wie 
eine Billardtafel. Die 
Spieler find faſt nackend, 
nur um die Schaam bedeckt, 
und haben auf dem hintern 
Theile ein Stuͤck rohes Le⸗ 
der angebunden, damit, 
wenn ſie ſich gewaltig auf 
dem Boden hinſchleudern, 
um den Ball von der Erde 
in die Hoͤhe zu treiben, ſie 

ſich nicht verletzen. Der 

Ball iſt ſchwarz, ſchwer u. 

von elaſtiſchem Gummi Er 
darf nicht mit der Hand, ſon⸗ 


Spruch, Neogala. 
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dern nur mit der Huͤſte, dem 
Schulterbeine, oder dem 


Knie aufgetrieben werden. 
Hat er einen weichern Theil 
des Leibes, als ben Bauch 
und die Waden beruͤhret, 
oder wird er aus dem Spiel⸗ 
platz herausgeſtoßen, ſo iſt 
das Spiel verloren. Es iſt 
ein ſehr muͤhſames u. wahr⸗ 
haft barbariſches Spiel, 
ganz geſchickt Arme und 
Beine zu brechen. 
Spindel, Malecate. ft vom 
Spaniſchen entlehnt. 

Spitze, Cuvala. 


Sprachlos, Tä necka. 15 


Sprechen, Neoka, rüge, tfani. 


Staar, Tiehacheäca. Dieſes 
find Vogel, die mit ünſern 
Staaren vieles gemein ha⸗ 
haben. Es ſind ihrer ver⸗ 
ſchiedene ſchoͤne Gattungen. 
Einige ſind wachsgelb, mit 
ſchwarzen, andere ſchwarz 
mit rothen oder weiß aus⸗ 
geſchlagenen Fluͤgeln, andre 

wiederum ganz ſchwarz oder 

ganz grau. Sie fliegen im 
Herbſt und Winter Schaa⸗ 
teniveife, und machen Mit⸗ 
tags und Abends ein Ge⸗ 
ſchnatter, wie die Stagre. 
Bey den Mexikanern heiſ⸗ 
fen fie Chanate, bey denen 

Spaniern Tordos, 

Stab, Cusiki. 

Stachel, Cuväla. | | 

Stahl, zum Feuerſchlagen, 

„ v2... 

Stande, ich bin nicht im Stan⸗ 

de, Ta kené ga. N 

Stange, Cusi guelü. 

Stark, igueämeke. N 

Staub, Nachpitdco. Tuſchiki. 

0 Staͤu⸗ 
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Staͤupen, Guechpiſdeo. 

Stecken, Cusiki _ 

Stehen, dabey ftehen, ibe ne 
gatiki. Stehen bleiben, üili. 

Stehlen, Itichigua, 

Steig, Poveke, 

Stei ben; Tepang, oder tep 

m 5 
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ne fimı, 


Stein, Tecke, techteke. Stei- 
nerne Saͤule, tele uliameke, 


Zerſtoßener Stein, tecubi- 
ramexe. Bon den Steinen 
und Felſen des großen tara⸗ 
humarifchen Gebirges has 
ben die meiften Dörfer ihre 
Benennungen, als; Teui- 
litſchic, Tecuibrutichie, Te- 
cavolätichie, d. i. rundſteinig. 
Steineiche, Rohäca. ang 


Stempel, zum Stoßen oder 


Reiben, Mulikı, 

Sterben, Muküku, Verſtor⸗ 
hen, makameke, Der ſchon 
terben ſollte, der zum Ster⸗ 
ben war, Mukurejameke. 
Mei ein Tarahumgre ftirbt, 
wird feine Hütte (ſ. bauen) 
ganz eingeriſſen u. von neu⸗ 

en wieder aufgebauet, doch 
fo, daß die innern Wände 
hinaus, u, die äußern hinein 
gewendet werden. Es iſt Die: 
fer Gebrauch nicht ſowol ein 
Aberglauben, als eine obwol 
unnuͤtze Sorgfalt fuͤr die 
Geſundheit der Lebenden, 

Sterblich, mukitati, oder mu- 
kilatlameke. Dieſes Wort 
wird auch gebraucht glles 
andere zu bedeuten, was 
pergaͤnglich iſt. Wie guch 
bey unvergänglichen Dingen 
mit Vorſetzung des Woͤrt⸗ 
leins a, ficht, nein, mel; 
%. weil die karghumari⸗ 

e Sprache keine zuſam⸗ 


Deutſch⸗ Tarahumariſches 


mengeſetzte Wörter (compo- 
ſita hat, mit unferm deut⸗ 
ſchen Un gleichbedeutend iſt, 
z. B. ta mukilatiameke, uns 
vergaͤnglich immer dauernd. 
Stern, Sopoli. 
Stiefvater, Pileliga. 
Stillhalten, Vik. na 
Stinken, Tfehipt, Stinkend, 
Ichipugameke. 5 
Stirn, Covars, 
Stoͤßel, Muliki, 5 
Stoßen, Nachkibü, Tuſchi. 
Strafen. Sie haben kein ei⸗ 
gentliches Wort; wenn ſie 
aber drohen wollen, ſagen 
fie: Muhe nachteſa inıle, d. 
h. in einer freyen Ueberſe⸗ 
tzung: Du wirſt deinen Lohn 
bekommen, und es wird dir 
nicht wohl ſeyn. 
Strang, Buila, ſ. Strick. 
Straße, Poveke. 0 
Streiten, Nacoſa. 
Strick, Baila. Ihre Stricke 
werden in den gebirgigen 
Gegenden von geſponnenen 
RPoßhaaren, oder von rohen 
eingeweichten, und zu Rie⸗ 
mengeſchnittenen Leder zus 
ſammengedrehet, Auf dem 
flachen Lande aber werden 
je von den groͤhſten Aloefaͤ⸗ 
den gemacht. Sie ſprechen 
auch guila, denn, wenn ſie 
einen Strick verlangen, um 
einen Ochſen oder Pferd zu 
fangen, rufen ſie: eatö guila, 
bring einen Strick her, 
Stricklein, Talluviki. 
Seh, ‚Paca, uneigentlich, ſ. 
vg 


Stuhl, Jazla, 

Süd, Rachpe. 

Stürzen 1 n ; 
kürzen, Tele ne tiches; 
Stute, 


Woͤrterbuch. 
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Stute, Can mukla, f. Lamm. Tanzen, Jaugm. Gleichwie 


Suchen, Amé. Man ſoll, oder 
muß ſuchen, ämela. 
Sünde, Tlani- oder Tlaini- 
Joliki. 
Sünder, Tfani- oder Tfaini- 
jolagameke. Tfetijolajameke, 
Suͤndigen, Tfainijola, Tletijola. 
Suppe, Tfchorike Pauguils. 
— Kioliki iſt eine gekochte 
duͤnne Suppe von tuͤrki⸗ 
ſchen Waizengries. Sie 


heißt auch noch anders 


es kiate. ſ. Gries. 
Süß, Kachkagämeke. Es ift 

füß, kachka. 
Sumpfig, Pabahitfchie, 

Ort, wo Moräfte find. 


T. 


Taback, Uipaca. Es kann den 
Tarahumaren kein ange⸗ 
nehmeres Geſchenk gemacht 
werden, als Rauchtaback, 
tuͤrkiſcher Waizen und ge⸗ 
doͤrrtes Fleiſch. Vom Ta⸗ 

backſchmauchen find fie gro: 
ße Liebhaber. Ste ſetzen ſich 
rings um das Feuer, fuͤllen 
ein Rohr mit geriebenen Ta⸗ 

back an, u. da geht es von 


ein 


Mund zu Mund, bis nicht 


nur d. Fuͤllung, ſondern auch 


das Rohr im Rauch aufgeht. 


dag fel& oder veli, tielikis 
Vor Tags, bea oder rad 
: tajenalago, 

eca tele, Drey Tage, bai⸗ 


Zwey Tage, 


ea tlele, Vier Tage, navd- 
co tlele. Es wird Tag, es 


taget, tejena oder iajenaba. 
Nach dem tagen, nachdem 


188 0 dec tajenalago, 
; 


agli Jomäſtſeſe. | 
Tanz, Jauguiis, Eine gewiſſe 


“Art des Tanzes heißt inarı 


die Tarahumaren einen be⸗ 
ſondern Hang zum Laufen 
haben, ſo haben ſie auch ei⸗ 
ne nicht geringere Freude 
an Tanzen. Alle Feſttage 
werden mit Tanzen gehal⸗ 
ten, wobey es nicht nur zu 
bewundern iſt, daß die Taͤn⸗ 
zer zwey Tage und Naͤchte 
ohne lange Ausſetzung aus⸗ 
halten, ſondern auch die 
geſchickteſten Kontratanze 
zu machen wiſſen. Zu die⸗ 
fen Tanzen wird keine 
Weibsperſon zugelaſſen. 


Sieben oder neun junge 


Burſche, mit Schuhen und 


rothen Struͤmpfen, mit ei⸗ 


nem Schuͤrzlein, einem flie⸗ 
genden Hemde, aufgebun⸗ 
denem Haar, mit verſchie⸗ 
denen Baͤndern durchge⸗ 


flochtenen Kraͤnzen, und ei⸗ 


nem großen Federbuſch auf 
dem Kopfe, einen dreyecki⸗ 
gen Federbuſch in der rech⸗ 
ten Hand, und in der lin⸗ 
ken einen ausgehoͤhlten 
kleinen Kuͤrbis an einem 
kleinen Stabe oder Stiele, 
worinnen kleine Steinlein 


ſind, mit Klappern an den 


Kuͤßen, die aber nichts an⸗ 


ders, als duͤrre Haſenklauen 


find, ſtellen fie ſich in zwo 
Reihen. Einer aus ihnen, 
welcher der Vortaͤnzer oder 


Reihenführer iſt, ſtellet ſich 
an die Spitze. 


i Wenn nun 
die Spielleute mit einer 
kleinen Laute und Geige den 


erſten Takt vollendet has 


ben, ſo faͤngt der Vortaͤn⸗ 


zer an, und bey dem drit⸗ 


ten Takt kommen alle in 
Be⸗ 


unterhaltend. 


Thuͤre. Era. 


Bewegung. Da fangen ſie 
an, mit ihrem Kuͤrbis ge⸗ 
rade nach dem Takt ein Ge⸗ 


klapper zu machen, und 


machen zugleich bey ihren 
künſtlichen Durchdrehungen 
mit dem Lederbuſche in der 


rechten Hand ganz gleiche 


Schwenkungen, bald uͤber 
den Kopf, bald um die Er⸗ 
de, ohse daß fie in eine 
Unordnung gerathen. Ih⸗ 
nen zuzuſehen, iſt gewiß 
| Bey dieſen 
Taͤnzen finden ſich auch alle⸗ 
zeit zwey vermummte Alte 
ein, mit grauen Baͤrten, 
einem großen Hoͤcker auf 
dem Nuͤcken, und einem 
Plumpſacke in der Hand, 
die um die Tanzenden her⸗ 
umſpringen, etwas dazu 
brummen, und, wenn ſie 
einem Tänzer einen Streich 
verſetzen, etwas lächerliz 
ches daher ſagen: Sunt huic 
quoque gaudia genti. 


Taͤnzer, Jaugnirmeke, 


Taub. Nacheatule, 


Taufe. Pauvoliki. 


Taufen. Pagota. Getauft, pa- 
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gotugameke, oder auch ipa- 


gatügameke. 
Teppich. Kemäca. Peräca. ſ. 
Decke. 


Teufel. Aitaruc. Gemeiniglich 


aber fagen fie: telegauga- 
m ke, der unten iſt. 
That. Jolali i. 

Thier. Buco. Iſt der allge: 
gemeine Name aller vier⸗ 
füßigen Thiere 
Thun. Jol Thuend, jolaja- 
"mike Gethan, Jolarüga: 

meke, Es iſt gethan, Jolärupa. 
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Tief. Es iſi tief, rocheo. 
Toben. Logur. i 
Tochter. Malala. Aguila, 
Todt, der, Mukikı. 5 
Todtſeyn, Muküameke, fchu 
gulameke. 
Toͤdten. Mea. Getoͤdtet, me 
hrüe oder melirügameke. 
Todtenkopf. Moorapera. 
Topf. Pichicolxki. 
Trächtig. Potlchirügameke. 
Trag. Nalstameke. 
Tragen, hertragen, td. Hin: 
wegtragen, pas. g 
Trank, f. Getraͤnke. 
Trauren, Tefigua. 
Traurig, Telsiguati, 
Traurigkeit, Tefliguala. 
Trinken, Phi. 
Le Pahiameke, 
Trinkgeſchier, ſ. Becher. 
Treten Es iſt 
trocken, ſakiba. | 
Trocknen. Saktruje. Es trock⸗ 
net qus, vskitsi. 
Truͤb. Es wird trüb, nole, 
Trunk Pahila. 
Trunken, Teculüameke. 


Uebel, Tleti. Ka 
Uebelthat, Tlainijolkk i. 
Uiebelth aer Tlainijolzjameke. 
Uebelthun, Tlainzjola. tletijola, 
Ueber, Moba, amoba. 
Ueberaus, Igus. 
Uebergeben, Kia. 
Ueberläufer, Huméameke. 
Uebermorgen, Ocärteleraje. 
Ueberwinden, Jumäbara, 
Umarmen, Corilücu. 
Umdringen, Mea. 
Umdrehen, Nöliruje. 
Umgehen, Nölire. 
Umgekehrt, Renana, 
Umkreis, Tichitüla, 


a 


Um: 
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Umruͤhren, Hologua, - 
Umſonſt, Kirföpi. Nagotle. 


Unablaͤßlich, Sinevi oder sinivz. 


Unbeweglich, Ta nokifati. 
Unbeweibt, Tatlo upeameke. 
Und, Purfe. 0 

Unendlich, Ta fchuguiameke, 
f Unermeßlich, Ta nanaguälati, 
Unerſchrocken, Ta mahsjameke. 
Ungeackert, Ta boſſarue. 
Ungebahnt, Ta poviruk. 
Ungekocht, Tatfö baflirük, 
Ungern Ta eläjo, 
Ungewaſchen, Ta pagdtuga- 
meke. „ 105 f 
Ungleich. Das zu bedeuten, 
9275 de ’ ta leva u rei⸗ 
| et pder langet nicht. 
Unglücklich, 1 Ae a l 
Unkundig, Ta matſchigameke. 
Unlängst, Hipela, 
Unmoͤglich. Es iſt unmöglich, 
ta jekitsti hücen. 
Unrecht, Tier. i 
Unſinnig, Logulameke, 
Unſterblich, Ta mukifati, oder 
mukilatfameke. An 
Unten, Neis, 
Unterlaſſen, kegus,  sregue. 
Ohn Unterlaß,Sinevs, sinivi, 
Unterricht, Maclebirujelila. 
Unterrichten, Natlchtruje, 
Unter ſuchen, Igwa. 
Uaverdorrt, Teils nakirüe. 
Unverehlicht, Tail upéameke. 
Un verletzt, Jumartgaıneke. 
Unvermögend. Ich bin un: 
vermögend, nicht im Stan⸗ 
de, Ta kene ga. 
Unverſehens. Ta matlchiga. 
Unverſehrt, Jumerbgam ehe. 
Unverzagt, Ta mahajämeke, 
Unverzuͤglich, Hipela. 
Unwegſam, Ta povirük, 
Unwillig ſeyn, werden. Ajo- 
ngo, 


„. 
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Unwiſſend, Tä matfchigsmeke, 
Unzahlbar, Ta taralarl. © 
Unzeitig, La baſsigameke. 
Urbar, das ſich pfluͤgen läßt, 

Ballatfameke. 5 A 
Urtheilen, Maje.. 


G. 


Vater, Nonc Mit dieſem Na⸗ 
men werden auch die Wälg 
der von indianiſchen Feigen⸗ 
haͤumen benafit, ſ. Feige. 
Perabſcheuen, Ikitsiki. 
Verbergen, Itichina. 
Verbieten, Suli. Es iſt vers 
boten, .iuleliruc. 
Verbunden, Bula. 
Verbittern, erzuͤrnen, Aig⸗ 
ruje. 
Verbleiben, Jafa. 
Verbot, Sulelila. 6 
Verbrechen, Tiainzjoliki. 
Verbrecher, Tieijolgmeke, 
Berehligen. ſ.  Heyrathen, 
Verehren, Noins. 5 
Derfault, Mujameke. 
Verfertigen, Cajena, 
Verfeſtigen, Igueruje, 
Verfolgen, Nahöta. 


Bergänglih,  Mukifati. f. 
ſterbuch. i 


Vergeben, Tieliguei, 
Vergebens, Nag tile. 
Vergelten, Nachtétuje. 


Vergeltung, Naregui. 


Vergraben, es iſt vergraben, 
ITuke. j NEN Ne al 
Vergrößern, Guelube jola. 
Verhaͤrtet, Peguameke. 
Verheyrathet. Eine Manns⸗ 
perſon, upeameke Eine 
Weibsperſon, cunsemeke. 
Verhexen. VBerhext, Gpituc. 
Was immer Gelehrte ſo⸗ 
wohl, als Pedanten und 
N \ Aber 


r 
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Aberwitzige von Hexereyen 
denken ua ſbraben moͤ⸗ 
fehr laſſe ich dahin geſtellt 
eyn. Genug, daß unſere 
Indianer der Hexerey er⸗ 
geben waren, und noch 
ſind, wodurch ſie andern 
an der Geſundheit Schaden 
zufuͤgen koͤnnen. Es iſt 
nicht ſo leicht, einem rau⸗ 
hen Volke, welches durch 
ſo viele Jahrhunderte im 
Irrthum und Blindheit 
war, den Wahn zu beneh⸗ 
men, an den ſie ſo lange 
Zeit gewoͤhnt ſind. Ich habe 
dort verſchiedenes davon er⸗ 
fahren. 

Verhuͤllen, Pole. 

Verlaufen, Tali. 

Verkuͤndigen, Nagueflä, 

Verkoͤſten, Nurütuje. 

Bienen een ee e 
N 


Verlaſſen, Ropa. Dieß wird 
geſagt, wenn die Rede von 
der Verlaßung einer Perſon 
iſt Sonſt heißt es regus. 
Verlegen, ſich, Tapani. 
Verlieren, Ami 
Berlobt, zur Ehe, Tfeuapiboli. 
Vermehren, Napabü. 
Vermeinen, Maje. 
Vermengen, vermiſchen, Ho- 
log ua. IR 
Vernehmen, hören, Kake, 
Verrichten, Cejenaruge. 
Verriegeln, eke. 
Verſammeln, Nspabu. 
Verſammlung, Tiarölle 
Verſcharrt, Töruke, 
Verſchlieſſen, eke. Verſchloſ⸗ 
ſen, Etuke. | 


Verſchlingen, Gusgua. 


| Deutſch⸗Tarahumariſches 


Verſchneiden, bitſeha. Ver⸗ 
ſchnittene!l Bock, Hahn x. 
Pitichabürameke. 

Verſperren, &ke. 

Verſtaͤndig, Matfchigameke, 

Verſtecken, Itichina. 

Verſtorben, Muküameke. 
Schuguiameke, 

Verſuchen, Satuſe. 


Perſucher, Satiameke 


Vertheilen, Natfümela. 
Verungluͤckt, Tefsiguan. 
Verwandter, Tehima. Tehi- 
meameke. 
Verweilen, Puguk. 
Verwerfen, Tichaa. 
Verwiſchen, Nabom l. 
Verwunden, Tapani. 1 
Verzehren, Schugua. Ver⸗ 
zehrt, lehugniameke, das 
heißt: es iſt ausgegangen, 
hat abgenommen. So pfle⸗ 
gen ſie auch zu ſagen, wenn 
ſie einen Berſtorbenen nen⸗ 
nen. Aa 
Verzeihen, Tfeliguei. 
Verziehen, warten, Pugus. 
Vieh, Buch. ſ. Thier. 
Viehiſch, Buchameke. 


Viel, Vuechea. Mehr, vuech- 


cabe. Wie viel? ekipu? 
wie viel habe ich? mane eki 
naligue? So viel, eki. 
Noch ſo viel, eben ſo viel. 
ekitfchigo. Nicht viel, ek! 
pi. Gar nicht viel, «kitichi- 
pi Wie vielmal? ekila? 
Wie viel Jahr? ekipu pa- 
mips? Vielmal, guellä. 
So vielmal, ekila, ſ. oft, 


ſo oft. 
Vielleicht, Gualeke. 
Bier, Naguoco, Vier Tage, 
Na:us tele, Vier Jahre, 
 naguo Pamivalıkı. 
Vierfach, Naguoflaeki 


Vier⸗ 


Woͤrterbuch. 1 


Viermal, Neguoſſs. 

Vierteljaͤhrig, Baica maitfäca. 
Vierter, Navoaje. Nagudläni. 
Vierzehn, . Macotek ämoba, 


oder glemina naguöco, 
Wenn fie 5 und ge⸗ 
fragt werden: wie viel 


haſt du gezählt? ek ipu mu 
taraca? jo antworten fie 
nach ihrem Gebrauche, z. B, 
dreyzehn, macoek guaminä 
naguö ta sıga. 
Vierzehnmal, Macotefla ämo- 
ba naguoco. 


Vierzig, Navofla macöck. 

Viper, Schino. TUN 

Vogel, Tichulugui. Einige 
Gattungen der Voͤgel Ga- 
landria, iſt ein mit einem 

ſchwarzen Kopfe, Fluͤgeln, 
und Schweife hochgelb ſchöoͤ⸗ 

ner Vogel, ſo groß wie ei⸗ 
ne Amfel. Guacamaja eine 
Papagey⸗Art. Uilü iſt fo 
groß als ein indianiſches 
Huhn und ſchwarz, frißt 

kodtes Aas, wuͤrget aber 
ſelbſt nichts. Papıizoli iſt 
weiß. ſ. ferner: Kukuk, 


Papagey, Staar. a 
Boll. Es iſt ſchon voll, put⸗ 
ichaba. Potichirue. Sich 


voll trinken. Naguäbahi. 
Vollenden. Cajena. Man ſoll, 
oder muß die Sache vollen⸗ 
den, cajenamels, Es iſt 
ſchon vollendet, canapa. 
Von, Sie haben dieſes ſo⸗ 
wohl, als andere Vorwoͤr⸗ 
ter nicht. Man erſetzt fie 
durch raje oder aje; wie 
ſie aber gebraucht werden 
ſollen, gehoͤrt zu den 
Sprachregeln. | 
Bor, batta. Vor mir in mei: 


ner Gegenwart, ne; batani: 
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Er ift vor der Thuͤre, Era- 
tlchie atiki. Er hat es vor 
reude gethan: Dieß er⸗ 
laren fie durch das Vertre⸗ 
tungswort, ganileja (gau- 
de nao) joldea. 
Vorangehen, Batlä ne fimi. 
Voraus, Batla. Mehr vor⸗ 
wärts, batlabe. ü 
Vorderer, Mapü batſabe. 
Vorgeſtern, Guanogui, 
Vorkommen, Batla ne nagua, 
Norlängft, Kiaca, Colek. 
Vorſchicken, Batta ne hula. 


Vortragen, Batlä ne ı0, 


W. 
Wachen, Nells. 
Wächter, Nellsameke. 


Wachtel, Teile 6li. Sie find 


den Wachtelkoͤnigen gleich, 
und halten ſich gemeiniglich 
in Waͤldern auf. 
Wahnfinnig. Logulsmeke, 
Wahnſinnig ſeyn, Logui. 


Wahrhaftig, Guéva. Iſt 
ſehr betheuernd, | 
Wahrheit, Pitfehiguali. Es 


iſt wahr, pitlchliguali hüccu. 


Fuͤr wahr halten, pitlehi⸗ 


1 5 

Wald, Cauguiki⸗ 

Wandern, Simi. 1 
Wann, das Fragwort. Eko? 
bcabü? Wird nach Ver⸗ 
ſchiedenheit der Perſonen 
gefuͤgt. Wenn ich? heca⸗ 
ne? wann du? hecamü? 
wann er? hecabü? wann 
wir? hecamehie ? wann ihr? 
hecatmi? wann fig? heca- 
b . 
Wann, wann, das Winde⸗ 
wort. ſ. Da. a 


Warm 
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Warm, Rachtägameke. Warm 
ſeyn, rochtz. Es ſoll, oder 
muß gewärmet werden, 
Rachtabarlaboa. 

Warten, Uili. 
tend vuruesmeke; 

Warum Tichikla? tfchimi- 
Ida, tichipikia Warum re⸗ 
deſt du nicht? tlchikia ta 

mu neòea? 

Was? Piri? Was denn? pi- 
sico? Was für ein? Atſchi- 

bu? Jérubũ. 

Waſchen, Pagdta. Die Waͤ⸗ 
ſche waſchen Viligo, Guit⸗ 


tna. 
Waſſer, Pauguiki. Waſſer 
ziehen, Pabahi. 


Waͤſſerig, Pauguirugameke, 

Weben; Kemaräje ſ. Decke. 

Wecken, vom Schlafe. Bulla. 

Weder, Ke tehigd. 

Weg, Poveke. 

Wegen, Täje, täje, kitaje, 
guitaje. Dieſe Woͤrtchen 
werden allezeit nachgeſetzt, 
z. B. wegen dieſem, oder 
deſſentwegen, ichetaje, elä- 
taje. etléèguitaje. 

Wegnehmen, Tichapi, Itfchi- 

g d. 

Weich ſeyn, Lomiki. Es wird 

weich, lomiſimi. 

Wehe thun. Es thut mir 
weh, ich leide Schmerzen. 
Teiligud. 

Weib, Mull. Eheweib, upi, 
Ledige Weibsperſon, mukı 
guguske. Altes Weib, 
guelameke, 

Weihrauch, Molé, moléke. 

Weil, Meapüguitaje, 

Weinen, Nalaga. 

Weiß, Roläcamske, 
wie 


toſaca- 


— EZ — 


pugué. War⸗ 


eee eee n RE 


Deutſch Tarahumariſches 


Weit, Meches. Wenn men 
auf der Reiſe einen Tara⸗ 
humaren fragt: ob der Ort, 
wohin man komen will, noch 
weit entfernt ſey? und er 
in der Antwort mechea, die 
letzte Silbe ſehr lang aus⸗ 
dehnt, ſo bedeutet es, daß 
dieſer Ort weit entlegen, 
und eine Tagereiſe noͤthig 

ſey, dahin zu gelangen. 
Eben dieſes antworten ſie 
auch mit dem Worte guemi. 

Weiter, Gusmina. 

Waizen, tuͤrkiſcher, Schunü⸗ 

„eu, oder unnd Zr. 

Die Frucht noch am Stamme, 2 

patchiki. 

Nach abgeloͤſten Koͤrnern, ho- 
lirügameh e. 

Noch nicht abgekörnt hong. 
make. Geröftet und zu Mehl 
gemacht, cuvirufi, Gemah⸗ 
len und nicht geröstet, lak iki: 
Gekocht, wie eine Suppe, 
kioliki, welches in Mexiko 
atoll» Heißt: Geroͤſtet und 
mit Waſſer angemacht heißt 
es bey einigen eskiate. Zu 
einem Teig gemacht: ilter⸗ 
nil. Gekocht wie ein Bretz 
tlchorike. 

Welcher? jerubu? 

Wenig, Tachpe, rächpe. Ekfi- 
pi, ekitlchfpi. 

Wenn, ſ. Wann. ö 

Wer? Kepu? Weſſen? kuẽ-· 
puls? Mit wem ? r 7 
jujega? N N 

Werfen, Teehas. 

Wettlauf, f. Spiel. N 

Widder, Pouguaca jumaruga⸗ 
mike. 4 a 

Wie, das Vergleichungswork b 
Mapü ieri; mapu reca, map 


révegs. 
Wie? 
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die“, das Fragwort. Atſchi. Wolle, og 


bu? (Sie drucken es noch! 
anders aus, als z. B. wie 
ſoll ich es thun? Tichune 
jolälm ela? N 
Bie immer, Lala. 
Biederholen, Huli ne jola. 
Wiederum? Huli tfchigö oder 
tichigöco. Sinépi putle 
Willen, fell. Wider Wil: 
len, ta elajo. 
Wind, Heicala. 
6500 Tlchicctſchi. 
iſſen, Matlehi. Wiſſend, mat- 
ſchigameke. Ich weiß nicht, 
 Kuepüclela, od. kepütichela. 
Do, Cabü ° 
15 her, Talariki. 
odurch, Cabiına; 
EA Cabüna. 
zohl, Ga. gane. galals. 
zohlan, Hia, ng hitze. 
. hidſi. 


Wohlauf ſeyn, Gahinife, 

Wohnen, Bechte. Motlchi. 
Gatiki f. Sein, 

Wohnung, B B:chteke. 

wolkig, Es wird wolkig, 
N 


Wolf, Neligoll. Di jeſe Raub: 
thiere ſind ſo haufig, daß 
"fiestwie die Hunde in einer 
1 f den Heiden, 
! Anden ande, und dl: 
ale ſich ſehen laͤſ⸗ 
ſen, und viel Schaden an⸗ 
kichten. Es iſt dort zu ei⸗ 
nem Spruͤchworte gewor⸗ 
den', daß, wenn dieſe und 
andere dergleichen Raub⸗ 
thiere, ſo viel Vieh nicht 
aufgefreſſen, und die Apa⸗ 
then uche; weggetrieben 
hätten, das Vieh in Ame⸗ 


rika faſt keinen Platz mehr ! 


Br ke⸗ 


Wort, Neogäla. 
Wozu, Cabü uns; 


Wuͤrfel, ſ. 
Mi Guäca; 


Wollen, Ela, jela, nach- 
ki. Wenn ſie glattweg 
etwas wollen, ſagen ſie 
nur: elne. Wird aber 
der Gegenſtand des Wol⸗ 
lens angedeutet, ſo ſetzen 
fir nale hinzu, z. B. ich will 
gehen, tminale, ich will 
5 eſſen, coänale. 


oder nicht wollen, als: ich 
will nicht | kene nachki, oder 


tane ela. Ich will nicht übel 


thun, täde rieri jola riale, 


wo das Verneinungswort 
ke oder ia voran, und nals 


nachgeſetzt wird. 


Wunde, Tichaca. 


. Wuͤnſchen, El Ela, nachki. Wollte 


Gott! 1 
Spiel, Patolle, 


Wurm, Saiki. 
Wurzel, 
Wurzel, ſo ſchoͤn gelb färbt. 
Wuͤrzen, Coigus. 
Wuͤſte, Caugulla, cauguiki; 
Wuͤten, Logui, 
Wuͤthig, Loguismeks. 


2 . 


Zahl, Taralıki. 


Zahlbar, Tarafati. 

Zählen, Tara. Zählend, sah: 
fer, taragameke. Man fol 
oder muß zählen, taradmela; 

de Nate 

Zahm, Veniameke. 
machen, veniruje. 

Zahn, Remela, ternela, ra- 
mels, 

‚Zange, "Nafsita, 

Zaum, 


— — N 
TE FETTE TEE TEEN 


So iſt es 
auch bey der Verneinung, 


Cojshera iſt eine 


Zahm 


e r 5 
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Zaum, Tenibätfala. f 
Zehn, Macöek. 10 Gebote, Ma- 
cöek nulalils. 10 Jahre, ma- 
cöck pam, oder pauuvaliki. 
Zehnmal, Macbeélſla. | 
Zehner, Macöpi. 
Zeigen, Matichiruje. 
Zeit, vor Zeiten, Kiaca, cofe, 
.colee, 
Zeitig. Bafsiameke. f. reif. 
Zeitlich. Du biſt zeitlich ge: 
kommen, bea mu naguäca, 
oder belago mü naguäca. 
Zerbrechen, Cafsinale, Zer⸗ 


brochenes Geſchirr, Calli 


niki. 5 
Zerhauen, Sika. Zerhaue⸗ 
nes, Irkirügameke, 
Zerquetſchen, Tufchi. 
Zerreiben, Tulchi. Zerrie⸗ 
rieben, tufchirügaineke, 
Zerreiſſen, Tepuna. 
Zerſchneiden, Sika. 
Zerſtoßen, Tuichi. 
zeitheilen, Narigue. 
Zeugen, gebaͤhren, Tana. Ge: 
zeugt, tanarugameke. 
Ziege, Camoalätſchi mukila. 
ſ. Geiſe. 5 
Ziegel, Schupänali, ſ. Leim. 
Zlegelerde, Vuollaguaca ſ. 
Moͤrtel. N 
Ziehen, Mänifücu., 
Ziemlich, Lala. 
Zimmer, Santscale. So wird 
das Zimmerchen genannt, 
welches jeder mexikaniſcher 
Indianer neben ſeinemHau⸗ 
je hat, das er mit Buldern 
und Blumen ausziert, 
und jedem, der ihn bei 
ſucht, zeigt. Pat 
Zinn, Guenomi; f. Metall 
Zinnen, Cuvala 
Zirkel, Tiehitüla, 
Zoͤrnen, Ajondco, 


Deutſch⸗Tarahumariſches 


Zornig, Ajdnameke, Zornig 
machen, 2joruje - | 
Zu. Dieſes Wort mangelt 
ihnen auch. Wenn fie alſo 
ſagen wollen, z. B. gehe 
zum Peter, ſo ſagen ſi 
Jimi, mapu Pedro bechték. 
wo der Vater wohnt. 
udecken, Pole 
ugegen, Ibe. Hena ibe. 
Zugehoͤren. Das muß anders 
ausgedruckt werden. Man 
fragt nicht: wem gehoͤrt 
dieſes zu? ſondern: weſſen 
ift es, kucpu iche? Wiſ⸗ 
fen fie es nicht, fo ſagen fie: 
kueputiela. ſ. Wiſſen. Wiſ⸗ 
ſen ſie es aber, ſo zeigen 
‚fie es an, und ſagen: ichs. 
Zuͤgen. In Zuͤgen liegen. 
Simiba, 


Zugleich, Napa. nape. Juje- 


ga. 2 
Zumachen, ſchließen. Eke. 
Zunamen, Reguala, 
Zunder, Gafid. Solaca, ei⸗ 
gentlich der Brennſchwam̃. j 


Zunge, Tenila N 

Zuruͤck, Becu. Wird bey als 
len zuſammengeſetzten Woͤr⸗ 
tern gebraucht, als: zus 
ruͤckgehen, becu ne ſimi, 
zuruͤckkommen, beeu ne na 
gus: zuruͤckbringen, becn 
ne t. 

Zuſammen, Napa, nspe. 
Zuſammenfallen, Guechtfchi- 
Kl. f 
Zuſammengefuͤgt, Napéameke. 

Zuſammenhauen, Sika. 
Zuſammengekoppelt, Napea- 
meke. „ 5 
Zuſammenkunft, Tlatolle. 
Zuſammennaͤhen, Schula. _ 
Zufammentotten, Hleregugui. 
Zuſammenweben, * 


Woͤrterbuch. 


Bufätichen, 'Eke.- Zugeſchloſ⸗ 


fen, eiuke. 


Butragen, Es trägt ſich ju, 


Naa, Oſfa macöek, 
3wanzigmal, Olla macöeffa. 
Be Oea oder guoca. Zwey 
und zwey, oſſanica, Buol⸗ 
lanıca, \ 
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e SE Oſſa ekt. ' 
Ztweymal, Olla, guoſſa. 
Zweyter, Offanavoje. 


Zwillinge, Maratſt. 
Zwirn, Sosd. Wird von der 
Aloe gemacht. 


Zwoͤlfmal, Macöck Suamin 
oder amoba ofla, _ 


' Tarahumariſch⸗ Deutſches Wirte. 


— — 


N A. 

Äbe, dort. un? u 

Abiti oder Apiti, einp kleines 
Kind. Hier ſieht man gleich 
die Buchſtabenverweche lung, 

wovon ich in der Vorrede 
geſagt habe Diefe Verwechs⸗ 
lung wird in dem gegen waͤr⸗ 
tigen Woͤrterbuche zum dͤf⸗ 
tern wahrgenommen. 

Aeabilague, Einwickeln. 

Acaca, Speichel. 

Acatsi, Ausſpeyen, ausſpritzen. 

Aguila, Tochter. 

Ajönameke, ein Zorniger. 

Ayönoco, zoͤrnen⸗ 

Ajcruje, zornig machen. Be⸗ 
Idee Rlije, iſt ein Huͤlfs⸗ 
wort wirkender Bedeutung, 
und einem andern Zeitworte 

angehängt, bedeutet es dass 


80% Thungtoder Machen, 


as das Zeitworn ſelbſt aus 

drücket. 

Aita, oder caitär, nein, nicht. 

Aitarue, Teufel. Gemeiniglich 

aber wird er Telegatigameke 
Oer unten iſt genannt. Tele, 


unten echt, Em die 
Endſylben ameke bezeichnen 

das Mittelwort gegenwärti⸗ 

ger Zeit wirkender Bedeu⸗ 
tung. Die Tarahumaren 
verſchlingen zwar in der Aus⸗ 

ſprache meiſtentheils die laste 
Sylbe ke, ich habe ſie aber 
doch allen dergleichen Woͤr⸗ 
tern zugeſchrieben. 


Al. oder ar, Aber, ſ. abiti, 


Alicante, f. in dem deutſch⸗ ta⸗ 


1 rahumariſchen eee 


Natter. 

Ame, Suchen. 

Amela, Man fol o oder muß ſu⸗ 
chen. Mela ein Huͤlfswort 
wirkender Bedeutung, einem 
audern mit Verwerfung deſ⸗ 
ſen letzter Sylbe angehängt, 
bedeutet, daß man dieſes thun 
ſolle, was das Zeitwort aus⸗ 
druͤckt, f. muͤſſen. 

A1 verlieren. 

"Amoba, M ehr. Dorüber, 

Amulipi, Nahe. Nicht weik. 

Aparècho, f Packſattel. 


3 . Apat- 


Bala, 
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Apatſche, ſ. Apatſchen. 

Ari, ein Anruf, mit welchem 
man die belaſteten Maulthie⸗ 
re antreibt. 

Arjero, Eſeltreiber. Iſt ein 
ſpaniſches Wort. N 


Bogen f, Armbruſt. 
Atſchi, Lachen. 
Atſchibü? Wie? 

Weiſe ? N 
Atſehilélila, das Lachen, Se. 

laͤchter. i 
Auguaca, Horn. 


auf was 


TB ee 
Ba, Schon ſ. Schon. 


Babahr, Waſſer ziehen, ſchoͤ⸗ 
pfen. \ 


Bacagudca, Blatt, 


Bacalätfchi. Eine Schlangen, 
art, ſ. Schlange. 

Bahumali, Eine andere Schlan, 
genart. 

Baica, Dr. 

Baicätaje, der Dritte, 

Boicarügameke, dreyfach. 

Bsje, Nufen. * 

Baiesmeke, der Rufende. 


Bajeınels, Rufen tollen, oder. 


muͤſſen, ſ. Amela. 
Baifla. dreymal. 
Beladen, 


aufladen. 
Baläliruc, Was beladen; liſt 
worden, Rue iſt ein Hüͤlfs⸗ 
wort der leidenden Bedeu; 


tung, gleichwie das ruje der 


beschweren, 


Tarahumariſch-Deutſches 


Baffaräboa, es muß geackert 
werden. Boa iſt das Huͤlfs⸗ 
wort der leidenden Bedeu⸗ 
tung, wie mela müffın, ſollen 
der „ ft, ſ. müſſen. 

Bafloräicke, Pfiug, f Plug. 


Atäcı oder hatüea. Armbruſt, Bäfls:Tamese. Urbar, was ge⸗ 
pPflügt merden kann. 


Baſſelo. Spazieren. . 
Bals f, Reif, zeitig ſeyn. 
Befsba oder balsiſimi. Es 
reift ſchon, es wird ſchon 
zeitig, f. Schon. Simi heißt 
ſonſt gehen: als ein Une 
hangswott aber das Zuneh⸗ 
men, Wachsthum, oder 
Gang einer Sache, . Lernen. 
Baſſicügameke, Gekochtes. 
Hier find zwey Mittelmörter, 
rue der leidenden, ameke der 
wirkenden Bedeutung. Sie 
werden zuſammengeſetzt, 
wenn zu dem, was geſche⸗ 
hen ift, eine wirkende Bey⸗ 
huͤlfe vonndthen war. In 
der Zuſammenſetzung, balfü, 
rue, ameke wird in rue das 
e in g verwandelt. 1 
Beſſu, Kochen. Sieden. * 
. Batani. In Gegenwart z. B. 
ne batani, vor mir, in mei? 
ner Gegenwart. 
Batfa; Vorher, voraus. 
Batfabe, Mehr vorwärts: Be, 
eine An hangsſylbe deutet die 
zweyt⸗ Vergleichungsſtaffel 
1 5 z. B. gala, gut, galabé, 
beſſer. Guelü, groß, gue · 
late, größer. 


wit kenden iſt. Einem Zeit⸗ Barfchi, Bruder. a 
worte angehängt, bedeutet Bei, Früh, Morgens, ati» 
es, daß daſſelbe gemacht Besliki, Morgen: n 
worden, was das Zeitwort Beck, Zurück. 5 
bedeutet. 5 Bechte, Wohnen. * 
Balla, Acker, Feld. Bechteke. Wohnung, Hauk. 
Ballen Ackern, pfluͤgen. 


3 n hurtig. 
Bos, 


Wire, 


Boa, ſ. baffarähoa, 
Boni; Schweſter. 
Bongje, Ich ſelbſt. 
1 e aufbinden, 


losma 
1 Von hinten. Rick. 


Bucligus; Rücken, Buckel. 
Buch, iſt der allgemeine Name 
aller vierfußigen zahmen 


Thiere. 
ole Strick, Strang, f 
trick. 


Buke r aben, b be, 
58. H eſiten, |. e⸗ 


Coda. Eſſen. 
Coajameke, das Eſſen. Speiſe. 


Bula, Binden. | 

Büliruc, es iſt gebunden. 
Bulirügimeke, Gebundenes. 
Büra, Hirſch. 

Bae, vom m Scl wecken. 


. 
Ca, oder Kugel, Daher. Her da; 


Cob? Wo? in welchem Orte? 
wohin, 


eu: Wodurch, 
Cid n Papagey, f. Papa⸗ 


ae. 
Cajena, Vollenden, 
gen, ausmachen 
ca Sjenkirireli Man ſoll, oder 
muß die Sache vollenden. 
Cajenapa, Es iſt ſchon vollen⸗ 
det, vollbracht. Es iſt aus: 
Caitd, Nein, nicht, ſ. Nein. 
Cajatichi, Pferd, Roß. 
Caliki, Haͤuschen, Hütte 
Calfruje, Bauen, ſ. Bauen. 
Calitichiki, Schweif. 
Coambelatſchi, oder e 
latſchi, Bock. - 
Comö? Wo du? oder. Wohin 
du? 
Caisinale, Zerbrechen. 
Caſſiniki, 
chenes Geſchicr. 


verferti⸗ 


N x 


— — 


' Cocoruje,, 


Scherben, zerbro⸗ 
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ognater⸗ 
Cal, are 
Caugulkt, u 


Cauguila, Wuͤſte Eindde. 


Cavölameke, oder cavorameke, 


Yugeltörmig. Rund. 

Cavoli, Kugel, 

Co oder gö, iſt tine Nubaugs⸗ 
ſylbe, welche der Bedeutung 
des Wortes, dem ſie beyge⸗ 
ſetzt iſt, einen Nachdruck 
giebt, . Bi Simigo, fo geh 
doch. Jolago; mache doch. 

Hipeèco, itzt gleich. 


Cocolä, Rranf ſeyn. 

Cocoli, tuͤrkiſcher Pfeffer, 4 
Pfeffer. 

Schaden. Ein Ue⸗ 
bel zufügen. i 

Cocot chi. Hund 

Cojahéta, Eine Wurzel, die 
fchön gelb färbt, 

Cojatfchi, Hut. 

Coigua, Wuͤrzen⸗ 

Coiguala, gute ſchmackhafte 
Speise. 

Colaguitaje, Daher, deswegen, 
damit darum, f. damit. 


Colätichi, der Rabe. 
Col, Kranich |. Kranich. 
Cologuäca, f. Glaskorallen. 
See Ein gewiſſer Vogel. 
.. Kukuk 0 
Torilücu, Umarmen. 
Cole, colse; coleke. 
lange, vor Zeiten. 
Cosiki, Baumwolle. 
Cofsi, Alſo. # 
Cotlcht, & Schwein. 


Schon i 


Cotlchiki, Schlaf. 
Cotlſchimé&, Schlafen. 


Cotiehimeameke, Ein Schla⸗ 


e 1 1% 


38 2 Cova 
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Cavara, Stirne. 

Cucutlebigus, Kinder, es md 
gen Soͤhne oder Töchter feyn. 

Cugue, Epät, Nacht. 

Cug i, Helfen. 

Cuguſemeke, Helfer. 

Cuguila, Hülfe, ſ. Gruͤßen. 

Culüsmeh e, dick, fett, leibig, 
Schmeerbauch. 

Cuna , Ehemann. 

Funds amelie, Verheurathete 
Meibeperfon. 

Culeameke, Ein Ort, oder Ge⸗ 
gend, wo es Holz oder Baͤu⸗ 
me giebt. 

Cusigueameke, Der einen 
Stab oder Stecken hat, f. 
Des frichter. 

Cusiki, Holz, Stab, Stecken, 
Pruͤgel. 

Cü, oder bẽch, Zuruͤck. 

Cutsi, Kurz. b 

Cürfehigua, Kind. 

Cutlchiki, Baum. \ 

Cuvala, Gipfel, Spitze. 

Cuvèſali, Sommer. 

Cuviruſi, ſ. Gries- 

„% M 

Dieſer Buchſtabe iſt in keinem 
einzigen Tarabumariſchen 
Worte anzutreffen, wie ich 


ſchon in der Vorrede erinnert 
habe. | 
E. 

Echtfcha, Saen. 
Echrfämels, Saen ſollen, oder 
miſſen, ſ. amela. . 
Echtlebirue, Geſaͤetes, was bes 

ſaͤet iſt wo den f. bal&iruc, 
Eke, Zumachen, ſperren, G 
/ chneß 125 

E D SS viel. 5 
10 5 Nicht viel. Nur, neuig 


3 Brlhocuafa, 
Erlchägudemeke, 


‚Erle‘, 
„E Ale! Es iſt u 1520 ve. 


Tarahumariſch⸗Deutſches 


. Wie viel? „ 33% 
Ekifa? Wie vielmals? 
Ekitfchipi, Sehr wenig. 
Ekö? Wann g 
Ela, Verlagen, begehren. 
Elabi, Rur das. 441 
Elaca, Menſchenblut. Sonſt 
heißt es nur laca, wenn von 
anderm u die Rede iſt. 
klagulelfa. Deawegen, dar⸗ 
um, ſ. damit. 


Epüsje, oder epuje, alle 


chen Sail. 
Epuläca „Schlüſſel. Y | 
Era, gbü % RN | ee 7 


Erü, Ja, 


Ja. 
Eskiate, Iſt eine vom bürki⸗ 
ſchen Waizengries duͤnn ein⸗ 
gekochte Suppe. 1105 * 
Bart. 
Der einen 
Bart bat, ſ. Baͤrnng. ö 
Frichahit, So groß. 
Dieſer dieſes. 


ſchloſſen. 1 
F. 


Dieg iſt der zwey SBuchſabe, 
den die Tarahumaren in ih⸗ 
rer Sprache nicht haben, 
und den ſie nicht einmal 
ansſpreechen koͤnnen. s“ die 
Vorrede. | } 


+ 
Ga, Gut, wohl. 
Gable, Lieben. | 
Gala, Gut. \ 
Galabé, Beſſer, ſ. batlabs⸗ 5 
Gala la imege, Eo gut, daß 


ev bvicht befler ſeyn kann. 
Galändria, l. Vogel. 


Gang, 


Woͤrterbuch. 


Cane, Recht gut. 

Ganeba, Es iſt ſchon gut. 

Ganeliameke, Der geſund iſt, 
dem es gut gent. 

Ganileliki, Glückſeligkeit. 

Ganileruje, Gluckſelig machen. 

Ganilile, Geſund, wohlauf ſeyn. 

Caſſinf, oder re, Zer⸗ 
brechen. 

Gaſſiuiki. Huſten. 1 

N Zerbrochenes, 

cherben. 

Gef, Brennſchwamm. { 

Gatiki, oder gatiki, Wohnen, 
ſich wo befinden, ſeyn, ſ. 


Seyn. n 
60 iſt eine Zuſatzſylbe, welche 

der Bedeutung einen Nach 
druck giebt, ſ. co. 

Gua, Schilf, Rohr. 
Guaca, Pfeil, . Pfeil. 
Guagua, S Schlingen, ſchlucken. 
Guaugue, Adler, ſ. Adler. 
Guaugueke, gebratenes Fleiſch. 
Guski, Sich ſchneiden. 
Güskinä, Naͤher, beſſer her. 
Guala, Dahn. „ 
Guale , Aber. 1 
Gualeke, Vielleicht, Etwan. 

Gualineke, Hurtig, ſchneller 
Laufer 
SGuami, Dort, weit, ſ. Weit. 
Guaminä , Weiter fort. 
Guanaà, Von hier, von dannen. 
Guanogui, Wornefeen, 
Gusrätlche, Eine lederne Fuß⸗ 

foble, . Sohle. h 
Gdalehind, ſ. Schlange. 
e eee Rechts, rechter 
Arm, rechte Hand. 
Gusttchiki, ſ. Skorpion. i 
‚Guatichö, Eine Be fpas 

niſch: Garsa. * 
Gut, Ede 
Guechpiruc, 

geiſſelt. 


Gepeitſcht, ge⸗ 
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Guechpiſòco, Peitſchen, geiffeln. 
Guechtlasa , Nähnadel. 
Guechtſchic, Auf der Erde, ſ. 
Tichic, ng 
Guechtsiki, Fallen. +4 
Gueke, Koth, veim, f. Leim. 
Guelameke, altes Weib, 


ve 


Gueld, Dick fett. ga 
Gueleruje, Maͤſten, fimäflen. 
Gueſd Groß, lang. Rn 


Guelube, ‚Größer, länger. 

Guenomeèatſi, Beezwerk, 7 
grube. 

Guenomi, f. Metall. 

Gucrachpeco, 8 

Guechpimela oder guechpümels, 
Die Glocke laͤuten ſollen. 

Gueſſa, Welmal, oft. 

Gel Fuͤt wahr, f. fürwahr. 

Guicara, Singen. 

Guiki, Annehmen. 

Guilma, Leibgürtel. 

Guitlchiki, Leder. 

Guitichila, Haut. ö 

Guitldco, Hernach, mad 

Guitlöna, die Waͤſche, waſchen. 

Guolliguäa Ziegelerde, f 

. Mörtel. 


i H. ee 


Ha, f Fragen. | 
Haa, Laben. 
Haagameke, Belebt. 
Halaguala, das Leben, f. Seele. 
Halesi, wilder Kuͤrbis. 
Halelöatichic, oder Hei nl 
iſt der Name eines Dorfes, 
en viel dergleichen Kürbiſſe 
wachſen. Lautet alſo zu Deusich 
faſt allo: Bü bisdorf. 
Schier alle? Neduktionedörfer 
haben ihre Bener nungen von 
jenen Dingen, welche dorten 
haufig ind, als: Tecavörat- 
Ichic Kunofiein, wo diele 


ert 


run 


ee 


2 e 8 Bi, RER * 
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kunde Steine find. Hotfchila- 
tlchie, Beindorf, wo viele 
Gebeine gefunden werden. 
ſ. Stein. 
Hali, oder hari. Oder. ß ali. 
Halirue, Maulthiertreiber, k 
Ariéro. n 


a Vom Tode aufſte⸗ 


W 1 Tode er 
wecken, ſ. ajöruje, 
HE f. Araca. 


atichirevega, oder hatſchite Hi 


ca, oder mapu revega, oder 
mapü reca, Gleichtwie. 
H. ca u? Wenn? 
Heicala, Luft. Wind. 
Hena ibe, Da. Hier. 
Hereguguf, Zufgmmenroften. 
Hia iſt ein Zwiſchenwort zur 
Aufmunterung, Wohlan! 
Friſch, hurtig! 
Hiaga, anſtatt hiago, Mache 
geſchwind, mache doch. 


Hiäfi, vielfach, wacher hurtig. 


Hipe, Itzt. 
Hipeba, Heute. 
Ai Alſogleich. Von itzt 


e Deswegen. 

Hipehoinela, Von heute, von 

nun an. 

Hipela, ze gleich, dieſen Au⸗ 
genblick 

Hoca, Oreſchen. 

Hochcoco, ſ. Baum. 

H0:o, Graben. er 

Hogueräns, Links, linker Hand, 

linker Arm. 

Hoguila, Maͤnuchen. Wird 

den Namen der Thiere bey, 
geſetzt, um das maͤnnliche 


Geſchlecht anzudeuten, als: 


Cambalätlchi hogpila,. ein 
Ziegenbock. Pouguäca ho- 
guila, Hammel. 


er 
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Hoje, Fortſchreiten, W 

Holog ‚ Mifchen. Umruͤhren. 

Ra Eine Grube wachen 
n. 


. Salz. 


ö Hoflele, Schreiben, 


Hoſſeliki, Pappier. Buch a 7c. 
ſ. Pappier. 

Hotfchila, Hein. 

7 "Hohl, Leer. Ausge⸗ 
höbiet 


Hougui, Dänen, 1 hoguila, 


u, g. 82 
Hula, Schicken, ſenden. 
Hüli, , Ja. 


Huli, Ein anderer anderes. 

Hulugu!, Eidechs. 

Huma, Laufen, fliehen, ſi ich 
flüchten 

Humeameke, Blächtling, Ue⸗ 
berlaͤufer. 


Hune, 05 \ 


Hürfine, 


ſ. Ja. 
. 
Vine, Raſe, auch b hans | 


pl, Sitzen. 

Jaſlala, Sitz, Stuhl, Baul. 
augui, Tanzen, ſ. Tanzen. 

Jaugulla, Tanz. a 

Abe, Da. Hier. Zugegen. 

Ibe hainela, Von hier bis dort⸗ 
hin. * 

Iché, Dieſer. 

ichépuna, Eben dieſer, dieses 

Icheraje, deſſentwegen „ hujus 

> gaufa, \ 

Ichetie, Nut dieſer, dieſes. 

Igöbe, wird öfters gebraucht, 
die zweyte Vergleichungeſtaf 
fel anzudeuten. 

Igotſela, Dieſer ſelbſt. 

Jeje, Mut ter. 

Jeiega, Zügen, Ä 


Dr ga, 


| Wörterbuch. 


jr Det 
ejela, ſ. Mutter. | 
derts Es ereignet ſich. Es s ge. 
Ja Wollen. 

elairki > Mille, r 
Jerubu ? Welcher? as für 


einer? 

1801lela, Eben dieſer. 5 

Igud, Unterfuchen. 
hen 

Izue, Sehr. 

Igucameke, Ein Starker, der 
Krafte hat. f 

Igucleke, Schmeer. 

Igueruje, Feſt machen. Berfe 
ſtigen. ſ. ajöruje, 

Eki, Beißen. 

Ikitsiki, Haffen, Verabſcheuen. 

Amari, Eine Art zu tanzen. 

Inoitſa, Arbeiten. 

Inoitſamela, Man ſoll, oder 
muß arbeiten. 5 

Inoitlanali, Arheit. 

Jola, Machen. Thun. 

Joie Der etwas macht, 


thut 
jolarupa, Es iſt ſchon gethan, 


gemacht. 
Jomribi, Feſttag, Fepertag. 


ee Verlangen, Begierde 


haben. Nach elwas trach⸗ 
ten, 85 * 
e Knieen. 


* Stehlen. Euiftem, 


Iefehiguäjamekey Dieb, 
-Itichina, Verbergen. 
Jaàjega, Mitſammen. Zugleich. 
Jukf, Donnerſcvlag. . 
Jus, Es regnet. 

Jumä, oder Jom, Alles. 
umabon, Uebetwinden. Be. 
ſiegen., 

‚Jummagua, Faſten. 

Jumagaliki, Faſctag. 


Nachfor · 


Jumajumajameke, Allmaͤchtig. 
Juma guersi gatigameke, All⸗ 
gegenwaͤrtig. 
Jumänamatiehigameke , Alwiſ⸗ 
ſend. Allſehend. 
Jumarùgameke, Vollkommen. 
Ganz, Unverletzt. A 


Ka, Bisweilen, auch ga, Koͤn⸗ 
nen, z. B. Ké nè ga, id) kann 
nicht. Kekà, Es kann nicht 
ſehn, es geht nicht. 

Kachelä, Rinde, Schaale. 1 

Kacäc, . Schuh. g 

Kachkä. Es iſt ſuͤß. * 

Kachkagameke, Süß. : 

Rake, Hören. _ 

Kambalätichi „oder "G ann 
lätlchi, Bock. 

Nes Ey. 

85 . Nein. 

256 Nein. 

Keke, ſ. Nein. 

Keliki, Sachte. Langſam. 

. ſ. Decke i 

N Weben. f 

ne gi, Ich kann nicht. 

Peu Es a 13 

Kepaliki, Schuke. 

Kepuna, Jenes. * 

Keta, oder Kecota.] f. Nein. 

Katlö, Noch nicht. f 

Khura, Klein. 

Khutabè, Kleiner. 
Khuragala, Obſt. 5 
Khurala, Hals. . 

Kia, Geben. 19 5 

Kia, Sonſt. 

Riaca, Vor Zeiten. Laͤngſt. Je⸗ 


mals. 
Kibelaguitaje, Datum, De 
wegen. i 
Kılivaca, ſ. Kraut. 
Kimacock, Neune. 


NZ 


Kima - 
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Kimacöeffa, Neunmal. , Mahagua, Fürchten. 4 
Kin, oder yakina, Daher. Mahaguiki, Furcht. 
Kinabe, Näber daher. Mahajameke, Furchtſam. 
Kioliki, Gekochte duͤnne Sup⸗ Maharuje, Schrecken. Furcht 
pe von kürkiſchem Welzeg: ſam machen. 
gries. Maje, Urtbeilen, : Meynen. 
Ki: te q oo, Sieben. i 2 halten. A 
Kittaöffa, GSiebenmal, 'Maitfäea , Mond, 
Kit õpi, Umionſt Makürſchiguala, Finger. 
Rue pa Wer denn? Wer iſt Malacäte, Spindel. 
e852 Malagala, Degen. Schwert. 
Kut pula? Velten? Malala, Tochter. 
Kurpütfela, oder Kepütfchela. Malt, oder malikij, fünf. 
Ich weiß es nicht. Mamatsiki, Beten. 
Kubiruſi, oder e fe Mamei, Iſt eine lehr koſtliche 
Gries. Frucht in der Große einer 
Kuku, Brennholz. fleinen Melone, und hat ei⸗ 
Ana ne der Fichtenrinde ähnliche, 
12 nicht gar dicke Schaale. In⸗ 
f 95 wendlg iſt ein karmoſiaro⸗ 
La, Dahiu. en i khes zartes Fleiſch, welches 
Laca Blut, ſ. Eläca, mit einem Loͤffel, wie But⸗ 
Lala, = ziemlich. ter aus einem Gefäße her⸗ 
Lavaca, f. Becher. ausgenommen wird, auch 
Leisı, Ermatten, müde wer⸗ füß, lind und gar fehr 2% 
den. ſchmackvoll zu eſſen iſt. In 
Le'siameke, Muͤde, matt. der Mitte liegt ein großer, 
Lelsſbs, Er wird ſchon matt. faſt eben ſo langer und di⸗ 


Leſsi im, Es, oder er verliert cker Kern, der ſehr hart iſt. 
die 1 1 Von dem Bey Mani, der Ort, wo eine runs A 


_ faße fimd, ſ. lernen. tigkeit iſt. Sumpf, 

Lo ui Raſen, Wüthen. Mauifücu, Ziehen, Anziehen. 

Loguismeke, Raſend. Mnfine Mapü , Gleichwie. Wird auch 

nig. für wo als das Nebenwort 

L e, S oe e. 
a „ B. map edro bechtek, 

Lhinisi: ig Es wird weich, wo der Peter iſt/ wohnet, > 

. ſ. Loͤffel, ſein Haus hat. 5 
ö a j Mopuguntaje, Dieweil. N 

M. Map rec, Gleichwie. Sowie, 
5 k . Mapü rerega, Gleichwie. 

; Mes, ele : Maraıf, Zwillinge. neh 
Maga, Laufend. Im kaufen. Malchaco Feder. 5 
Msvali ſ. Leopard, Masifh, Hobeln. Glatt ma- 

aha a Bu henn J 
Ma „ kaufen. e e 
u * 5 
N 


8 A 
2 


Woͤrterbuch. 


Maflisipos, e. muß gehobelt 
"werden, 

Mataca, elbfein, f. Reibſtein, 
Brod, Gries. 

Matſchi, Draußen. ’ 

Matſchi, als ein Zeitwort: wiſ⸗ 

ſen ſehen, erfahren, und der 


gleichen Bedeutungen mehr; 


als: tane mopichf, ich ſehe, 
oder ich weiß es nicht. Ma» 
tfchijena, es keimt, koͤmmt 
hervor, waͤchſt. 

wee Heraus jagen, wer: 

* N. 4 

Matfchifimi , Lernen, ſ. Lernen. 

Mea, Toͤdten. Umbringen. 

Mechcea. Weit entlegen. 


Weit 
ae "eine gewiſſe Pflanze. ſ. 
| ela, Sollen. Müſſen . 


armela. 
Melirügameße,; Geſchlachtet. 
e Es iſt Aale ge⸗ 
ter, 
1 Ne en 

„ NE Eat, 
vn An n 
Möla, Oben. Ueber, Darüber 

Mehr. ; 
Mole, Weihrauch, 
Moleke, Weihrauch. 
Moble, Haupt, Kopf. 
Noorapera, Todienkopf, 
Motladca, Ameiſe. 5 
Mötichi, Wohnen, 
Mü, 2 Du U. T. 
Muhe, muheli, Du. 
Muja, Schimme ln, Faulen. 
Mujaba, Es ſchimmelt, faule 

ſchon. # 

uaca, det Hintere. 

Nash, Sen e & 
| Fault. 8 
Ma i, Weibsd ild. 


eh 


iR 


2 — 
— 


| Muliki, 


r 
r 
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Muki, 0 N 1. Jungfrau. 
Lediges Weibsbild. 

Mukiameke, oder beſſer upia- 
meke. Ein, verheuratheter 

| ann, 5 

Mukiki, Tod. 

Mukiiati, Sterblich. Berge 
lich, ſ. ſterblich. 

Mukiistiameke, Sberblich. 
Vergänglich. 

Mukuameke, Todt, Berflors 
ben, et 

Muküku, Sterben. 

Mukur&jamek 8, Der ſchon ſtet⸗ 
ben ſollte, zum Sterben war. 

Stempel, Stoͤßel; 

Mumugi, Weiber. Die viels 
fache Zahl wird gemetuiglich 
mit Verdopplung der: erſten 
Syibe gemacht. 3. B. te⸗ 
pigaca, das Meſſek, tetepi- 
gaca, die Meſſer. 

Menſch, tetehoje, oder te: 

f rehöje, Menſchen. 

Nut, ſ. Huͤlſenfrucht. 

Mäürs, Mauithier. 

Müla, oder mila, Katze. 

Eine Gattung Fiſche, 


Muri. Ä 
wie die Schleſhen. Dieſer 
Sich hat; keine Schuppen, 


und iſt ſeht fhmadhaft. Die 
nicht über eine Elle lang find, 
werden mitten aufgemacht, 
aber nicht ganz getheilet, 
ausgeweidet, 
au der Luft gedoͤrret, 
auch durch ein ganzes Jahr 
an einem trocknem Orte auf⸗ 
behalten. a | 


Muticha, Schweigen. 


Nachedla, Ohr. Gebe. | 
"Nicheg: ule, Gehoͤrlos, Taub. 
N Nachki, 2 


Wollen. 
Nach- 


7 


8 
rn N ®, 


EEE RE 


RL FEN LEE 


Tehéje, 


‚einzejuljen, ; 
und 
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Nachkibt, Stoßen. 
" Nichpigua, Jaͤten. 


Nachpigualeke, Haue. Grab; 
ſcheit. 8 
Nachpiguamela, Man fol, 

muß jäten. 

Nachpiföco, Aſche, Staub. 
Nechieiuje, Erwiedern, Ver⸗ 
gelten. Belohnen. ar 
Nacuguita „Gruͤgen, ſ. Gruͤßen. 
Nagétſe, Umſoaſt. Vergebens. 

Nagua, Kommen. 
Naguabahı, Sich voll trinken. 


Nag ueſſa, Verkündigen, an⸗ 
deuten, predigen. 


Nalifrape, Ringen. Kaͤmpfen. 
rn Aus lo chen. Aus⸗ 
reichen. Verwiſchen. 


Nahéta, Nachfolgen. Nachge⸗ 


hen 
ö ns, Laͤngſt. Sonſt. 
Najafi, Gar ſehr lang. 
Nag E, Anzünden. Feuer ma⸗ 
chen. 
Näiruc, Es iſt angezündet. 
Najujameke, Ein Kranfer. 
Nejulũ, Krank ſehn. 
N.kCijs, Streiten. 
Raufen. 
. Nalsga, Weinen, 
- Nalagui, Heulen. Kirren, 
Niligoli, Wolf, ſ. Wolf. 
Naligue, Haben, beiten, 
Nonäca, Von beyden Seiten. 
Nansgua, Meſſen. 
Na Cache. Ding. 
Napa, Beyſammen. Miteinan⸗ 
der. 
N;pabü, Sammeln, anhäufen. 
N p ‚bümela, Man in, oder 
muß sammeln, 


Kriegen. 


Napei, Nebetzeinander. 

| N:peameke, Zuſammengekop⸗ 
p 

Na us, Seis,eilen, Ent; 


zwe 120 


I * 


orapumarif- Deutſches 


Näruje, Fragen. e le 
Nafsihule, Binde. Gürtlein. N 
Naisila, Scheere. Lichtputze. 


Zange. 
Nalsinae, Trag ſeyn. Faulen⸗ 
! zen. — 
Natsinsja, Faulenzend, Im 


Faulenzen begriffen ſeyn. 
rt Hüfte, der denn 


heil. 
Nalsipaſic, In = Mitte. 


Nategul, Lohn. Vergeltung. 
Natépa, Finden. 
Natutuje, beſſer nachtütuje, 


Belohnen. Vergelten. a 
Naguöco, Vier. 
Navönje, Dierter. 

Nsguölla, Viermal. 

Naguofläni, Vierter. 

Natlümela, Dertheilen,. 

Ne, Ich. Nehe, negötle, ne- 

; mezötle, ucheli, alles heiße 
Ich. 1 


J. 
Neguale, Sich erinnern, 


Wel nerd Antworten. 


Neheje, Nachfolgen, 

Nemfki, Sich rächen. 

Nené, Sehen. Schauen. 

Nec Reden, Sprechen. 
ga, Im 2 eden. a \ 

Ri Wort, Rede. ER. 

Neſiè, Bewahren. Huͤten. 

Nefleameke, ‚Hüter. 

Netejameke, S doͤpfer. 

Netichi, Mir. 

Netichitje, Meinetiwegen. | 

Nini, Fleece gen. 

Noine, Ehren, verehren. 

Nojtſa, Arbeiten. RER 

Norttfämcla ; Man. sol, * muß 

arbeiten. 

Noitianalı , Arbeit. 

Noki, Bewegen. . 5 

Nola, en 

Nolé, Es überzieht ſich, wird 


trüb, e 


{ Wörterbuch. 


Noliki, Nebel, Dunſt. 

Nolire , Umgehen, Einen Um: 
gang machen. 

Noliruje, Herumdrehen. 

Nond, Vater, ſ. Vater. Feige. 

Nothépa, Kuͤſſen. 

Notla, Anrühren. a 

Nula, Befehlen. Gebieten. 

Nulalilla, Befehl. Gebot. 

Nölirue, Was befohlen, ge⸗ 
boten iſt. 

Numgala,; Nahrung. Lebens⸗ 
mittel. 

Nutütuje, Ernähren. Derkör 
fen, | 


O. 


Oes, oder guoca, Zwey. 

Ocanica, Beyde. 

Ozud, Screihlic, iur Gefund 
heit dienlich. 

Oguenmeke 50 Arzney. Huͤlfs, 

mittel. 

Opirue, Schaden zufügen, f. 
Verhext. 

Oſſa oder guoſſa, Zweymal. 

Olfänica , Sven unde, an). f 

Ofanavoje, Der zweyte. 

Öffanagudco, Acht. 

Oſſanagudameke. Der Achte. 

Ollanagusſſa, Achtmal. 


Ötlherameke, Ein alter 
Mann. 4 
* 

Pa, f. ba. 


Pas Focttragen. 2 

Pabhi, Schoͤpfen. Baffr hie, 
hen. 

Pabahitfchie, Gegend „ too es 
viel en giebt. 

Päca, j, Gra 

Pag 299, abrufen Taufen. 


—— 
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' Pagotügameke', Ein Getaufter. 
Ein Chriſt. Sie ſagen auch 
Ipagatägameke. 


N Pahl, Trinken. 


Pahila, Trunk. 

Pali, Prieſter. 

Pamagucameke, Scan 

Pamivali, Jahre. 

Pamivaliki, Jahr. 

Para, Duͤrſten. 

Faramugũ, Durfti leiden. Uf. 
Duͤrſten. 

Parüigemeke, sg 

Paſſatſchi, Fuchs. 


Paſſonaca, Eute. 


Pataliki, = Getraͤnk. 

Patolle, ſ. Spiel. 

Pauguera, Mit Farben wat 
en.. 

psugui, Fluß. 

Pauguiki, Waſſer. 

Pauguila, Suppe. 

Pauguö, Jenſeits des dluſſts. 
pavole, Melken. 


Pauvoliki, Abwaſchung, Taufe. 


Peguä, Es iſt hart. 


\ Peguameke, Hartes. 195661 


Peigte, fe Kraut. 

Bemole, Nebel. Dunfk 
Pemoliki, Rauch. 

Peraca, Decke. Sattel. 

Perg, Satteln 5 laufbreiten, de⸗ 


cken 
95 955 An der Luft N 
tes Fleiſch. 
tsiki Auskehren. 
1 Beſen. 
Petsimele, Man ah, wage aus 
kehren. 
Pigudes, Milch. 
a 
Pigne lila, Bekenntniß. Beichte. 
Pil 65 „Einer, eines. 1 
Pileke, Einer. 
Pillla, Nuß einer. 
Pildöe, 


a7 
— a N N 


Bekennen. Beichten. 


N 


N 
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Pileöe, erdter. 
Pepi, Ener allein. 
Picp fo, Ganz allein. 
Pin eipi, „Alem. 
Pipi:e, Ein jeder, 
Piri? Was; n 
Pirico? Was denn? 
doch? . g. 
Pileliga, Stiefvater. 
Pirss aja, . Papageg. 
Pitala, Eme sehr ſchmackhafte 
emeriiund®e Frucht. 
Pitſcha, Verſchneiden, kaſtti⸗ 
cen. 
Pitichabürsmeke, Verſchnitten. 
xapaun. 
3 Wahrheit, Glau⸗ 


Pitichigs, 
halten. 
Poa, f. boa. 
Pole, Bedecken. 
Pöliruc, Es iſt bedeckt. 
Poichi, An fuͤllen. 


Glauben, für wahr 


7 


Potichirue, Es iſt voll, ange⸗ N 


fuͤllt. 

Porichirügameke, Schwanger. 
Traͤchtig. 

Pod, det drittgebohrne Sohn. 

Pouguäca, Schaar, amm, 
Schoͤps. Das, Geſclecht 
wird durch hogufla, Wann⸗ 
chen, und muk ila Weibchen 
unter jchleden. 

Pougos iki, Wolle. 

Povese, Steig, gebahnter Weg. 

Poviruc, Ein guter gebahnier 

Weg. 

Pü, puhe, Sein, das zueignen 
de Fütwott. 

Pugue, Warten. 

Pujaniki, DAefn 

Pulse, . Geicank. 

Pu a, Bom Schlafe wecken. 

Pu anıkı, Sechs. 

Pulauilla, Sechsmal. 


Putſche, 
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Pusi, Sehen. 

Pusiki, Auge. 
Puricha, Aufüllen. 
Blaſen. 
Putichila „Bruſt, uber. 
Putié, Auch. Und. Mit. 


Q. 

Alle Woͤrter, die von dieſem 
Buchſtaben anfangen koͤnn⸗ 
ten, habe ich unter das C, 
G, oder K gebracht, weil 
ſie bey den Tarahumaren 
ganz gleichgültig lauten, ſie 
aber keine Buchſtabenichrift 
haben, aus weicher orthogtra⸗ 
phiſche Regeln genommen 
werden köſuen. ſ. die Vortede. 


R 

Racha, Es iſt heiß, es brennt, 
Kachabs, Es iſt ſchon * 
es brennt ſchon. 
Rache, Es flammet. 
Rachel, Leuchten. 
Racheliki, richt. Kerze. 
Rachö, fine wilde Gans. 
Rachpe oder techpe, Wenig. 

Nicht viel. 
Rachpebi, Gar wenig. 
Kachtävarlaboa, Es ſoll, muß 

twaͤrmt werden. 

Ramela, Zahn. 
Ra:a, Sevanren, 
Raje, oder taje, ſ. colaguitaje, 
Raven, Geige, ſ. Geige. 
Raugueliki, Mittag. 
Raugui, Habicht. Raubvogel. 
Rnsra, Es donnert. 
Rheneke, Hagel 
R-gua, Heiſſen. Namen haben. 
Reguäle, Namen. 


Regué over aregus. Aufhören. 
Sehn laſſen. 


Reg ui, 


Abſtegen. 


Wörterbuch. 11 


15 gui, Hinauf; EUREN, 

I. guigufki, Anhöhe. Huͤgel. 

Reinkla, Zahn. 100 

Runana, Umgekehrt. 
aba, Es blitzt. 5 

R. pagamelce, das Blitzen } 
epagatigameke, oder repaga- 
8 Der oben iſt, f. 

Gott. 

R tegud, Sehen, Schauen. 

Retéguala, Bm: 

Rohäca, Eiche. 

Rochco, Es iſt tief. 

Roco, Es mangelt, gebt ab. 
Rogui, Kaninchen. Koͤnigshaſe. 
Ropa, Verlaſſen. a 

Rofacsmeke, oder toſacameke 


Weiß. 
Rlije, Sprechen. Reden. 
ve RER Aa: her. 


m N. 


Sagte, Sand. 

Saatèameke, Sandig. 

Sacatsı, ſ. Kiſch. 

Sirki, Wurm. 

Sac Es iſt feucht, 5 ma. 


Samiameke, Feucht. Naß. 
Sapaca, INI eiſch. : 
Sapala, Körper. Leib. 
N Anfechter. Verſu, 


chen. 
Ge. Anfechten. Berfuchen. 
Sauguera eichen. 
Sauguikt, Kohle. f 
a oder fehindeo, Schlan⸗ 


Sciöjemeke, Bla. 

Schugus, Verzehren. 

Schugui, Abnehmen, wenig 
werden. 

Schuglameke. Es iſt ausgegan⸗ 
gen, hat e Bu 


Sell, Befehlen, 


Soiguala 1 
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pflegen ſie auch bon einem 


Verſtorbenen zu fagen- 
Sehue wiki, .. Getraͤnk. 


Schul, Maͤhen. 


Schupanalı 3 Eroziegel. 


Sc; Hand. 


S. gu, Roſe. 
Seguf, Auf eine andere Weiſe. 


Hinweg, 
Die Gewalt 
zu ſchuffeu haben. 


Sellameke, So nennen fie ihr 


ren Dorfrichter. 
Send, Ein anderes. 
Senüla, Noch ein anderes. 
Sera, Gelangen. Kerkichen 
Wohin kommen. 


Sevoli, Fliege. 


Siguden, Eingeweide. 


Sika, Hauen, zerſchneiden. 


Sikirügameke, Zerhauenes. 

Si i, Gehen. 5 

Slinibs; Er oder es geht ſchon. 
So ſagen ſie auch, wenn 
der Kranke in 
greift. 

Simigo, So geh doch, ſ. cos 

Stai. oder, Schine, Bisweilen. 

Si 


inepi, Einmal. 
Sinepi putie, Noch einmak 


u Sinepitlo, Nur einmal. 


Sinevi, oder linivi, 
8 allezeit. 5 
Sisi, Harnen⸗ 

Soro, Zwirn, von Aloe. 

Soigua, Ausloöſchen. 

Dorn 
Soläca, (Breunſchwamm. 
Somtbea! Wollte Gott! 

Sopeichi „ Fledermaus. 


Immer, 


Sapoli, Stern. 


Souguspali, Schwalbe. 
Suenku, Ktatzen. g 
Suila, Großswier/ von Seiten 
det ns | 
Suläla, 


— 8 


N 


die Zugen 


8 x 
TER RER 


DP 


— 
. 
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Sul ala, Herz. N 
Zulatſehic, im Helen, tlehic. 
Sulelila, Berb ot. 

Sulclirue, Es iſt verboten. 
Sulı, Verbleten. i 
Sutüla, Nagel, Klaue. 


Di 


= „ 

1 Nein. Nicht, f. Nein. 

7795 Aufſpielen, Mat ma⸗ 
en. 


Tabano, f. Fliege. 
Tabelaca, Schienbein. 
Tachpe, Wenig g. 


. Tschpebi, Nur was weniges. 


Ta guetsi joma, Nirgends. 
Taicä, Sonne. i 

Taje, oder raje, f. colaguitaje. 
Ten, Es klaͤret fi ſich, wird 


ag. 
1 Es wird ſchon Tag. 


Tajenaſago; Nachdem es Tag 
geworden. 

Taitafe, Es giebt nichts, es 
hat nicht te, 


Taiteke, taiteki, Es iſt nicht 
f vorhanden. 

Tala, Ful. 

Talahipon, ſ. Spiel. 

Talärik, Woche. 

Talı, Verkaufen. 

‚Taliki, Saamen; 
Tamatelame, Dunkel, finſter. 
Tame, Bir. 

. Tamegdtie, Wir ſelbſt⸗ 
Tameké, Wir. 

Tämule, Schelle, Klapper. 
Was ein Geraͤuſch macht. 
Tana, oder rana, Gebähren: 

Tanegue, Leihen. Borgen. 

Tant, Begehen. Fordern. 

Tepäco , Geſtern. 

e Sich reiſſen, verle⸗ 
tzen, verwunden. 


Ta 1 Aufspielen, Muſi 1 * 


Tara, Zaͤhlen. h 

Taragameke, Zähler: Der im 
Zaͤhlen begriffen iſt. 

Tar "amela, Man fell, oder muß 
zaͤhlen. 


Taraliki, Zahl. 


Terälati, * 0 Was ra 
zählen läßt 

Tafchine , Nirgenb. 

Tasimega, Das ſagen fie, wenn 
ſie andeuten wollen, daß et⸗ 
tas nicht beſſer ſeyn koͤnne. 
Es bedeutet alſo die 8 
Vergleichungsſtaffel. | 

Taflegua, Huren. | 

Tatéla, Großvater, von Ba: 

5 b Spelſe. 
atema 

Taremela, Man ſoll in 14. 
Grube braten; d 

Tatlé, Noch nicht. 

Taugueke, Feuerſtein⸗ 


‚Te, Lauf: 


Tees, 1 Br 
Techteke in: 
Terulüameke}: Barano. 80 
=. ei 

ee eiſſen. 
nr Scherzend. 550 Shen 


Taxe, Scherzen. 
1 Spielen, Poſſen treis 


Tegucke, Mädchen, f Miss, 


chen 
Tehimä, Blutöfremmd: 
Tehimäla, Mein Biutsfreund, 
ſ. Mutter. 
Tehimeameke, Verwandter. 
Tehöje, oder hehe, Menſch. 
Mann. 
Tajaca; ee 1 
Tele, Unten. Hi 
Telebe, Tiefer, Weiter ae, 
ele - 


Wouͤrterbüch. 


Toe, Begraben Einſcharren⸗ 


Te'sgatigameke, dor unten iſt, 
f. Teufel: 
Telegons Aa Abwärts. 


Telétſi, 

Telogui, a 

Temaliki, Juͤngling. 

Tomaſedli, J. Badſtube. 
beser remeke . 


Temé ke, 
Brod. 

Tamela, oder römäla , Zahn. 

Temöro, te 

Temotlatſehie, Ein Ort, wo 
viele roten ſind. 

Tenibätlals, Zaum. 

Tenila, Zunge. 

Tedpa, Kirche. 

Tepä, oder repa, Oben. a 

Tepabe, Höber, beſſer, oben. 

Tepägatigsmeke, f. Gott. 
epatla, Darinnen. 

Tepöii, Maulwurf. Scheer, 


maus. 


Tepulä, oder tepurä, Hauen, 


hacken. 
Tepuläca, Häcke 
1 aa Zerreiſſen. 
unésmeke, Zerreiſſen. 
T-fligus, Trauern, betrübt fern. 
Teſſiguala, Betruͤbniß. Trau⸗ 
rigkeit. Keue: 
Telsiguati, Verunglüdt, be 
drängt, arm.“ 
Teſſö, Kluft, Hoͤhle. 
Tetshoje, Menſcheh. Leute. 
Tetſcholi, ſ. Wachtel. 
Ten; Es friert, e frieren. 
Terüleke, Es iſt 4 90 
Thulagua, Es iſt kalt. 
Thulärneke; Kalt, 
Thuläne, Mit iſt kalt, 
Tilma, J. Kotze. f 
Tatäkome, Dinn, fein. 
Tiatölle, Rottungen. Heimli⸗ 
che Zuſammenkuntte. | 
Te, Bringen. Hertragen. Ca t6 
oder ‚guäacatd, bring es her. 


2 


— (—ͤ—E 


DER 27 


> Tiehigö, Noch. 


er 
ERBEN 


Togui, Knab. Bub, 
Tofacameke Weiß. 
Toroli, Huhn 


Ttiehl! Sich. Torfcht tfchapi: 


mela, Fiſche fangen, . öi⸗ 
chen. N 
Töruke, Er iſt bentaben: » 


Tiani, Sagen. Sprechen. Re⸗ 


den. 
Tlanholz; oder beſſer tlainijos. 


1a, oder tlenjolä, Bbſes 


thun. 


Tlani - oder täinijoläjameke, 
Uebelthaͤ⸗ 


Der Boͤſes thut. 
fer, 


Tiani - - oder teinijotikl, Mes 


beithat. Sünde. 
Tiehä, Kraͤtze. 
Tlehea, Wegwerfen. 
Tiehaca, Wunde. 1255 
Tiehach: äcd, f. Staat, 
Tichapi, Nehmen. Ergreifen. 
Tiehapivoli, Die Brautleute. 


Ticharügameke 3 Weggeworfe⸗ 8 
Tichie, heißt Auf, oder Ju, 


und wird dem Hauptworte 
binten angehaͤngt, z. B. 
tlehigötlehie, im 
Sulatſchie, im Herzen. 
Tiekicoliki, Topf, Hafen. 


' Tichieotehi, Winkel 1 
ö Tiehichpiläca, Stahl zum Feuer, 


ſchl gen. 
F ene Es muß Feuer 
geſchlagen werden. 
Tleniculi, Maus, ſ. 


Tichikia? Warum? 
Tiehimikia® Warum? 
Tlehimoli, Eichhöruchen. 
Tichinaca, ſ. Kraut. 
Tichinſf. 1. Gewebe. 


Tichiperameke , Fein. Dans. f 


Fla 
Hach. Tichipl« 


— — N N 
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Winkel. . 


0 Maus. u 
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Tichpikia? 2 1 
Tichiph, Stinken. 

Tfebipüfi, lob. 

"Tichiticht, Saugen. 

Tlehiiſehiameke, Saͤugling. 

Tfehitichigus, Eine zahme Kuh, 
die ſich melken läßt. 

Tichitichimöco, Ein gar kleines 
Eichhoͤrnchen, wie eine Maus. 


Tlehirüla, Kreis. Runde. Zirkel. 05 
Tuſchi, Mahlen. Zerreiben. 


Tichirälameke, Rund. 

Tlehivävoli, Metze, f. Getrei⸗ 
demaaß. 

Tfchivi, Indianlſcher Hahn. 

Tſehécemeke, Schwarz. 

Tfehoches, Kue.“ 

Tſchomalt, Reh ſ. Reh. 

Is Es wird, iſt ſchon 

Tichotſchona, Ins Maul ſchla⸗ 

n. 

Tichotfchenäla, Maulſchele. 
Ohrfeige. 

e Kienholz zum den, 


Tichougus, Auslöfhen. 
Tichukia? Warum? 
Tfchuch, Der Ort, 
re zahmes Thier befindet, [ 
e 
Tlchuluguf, Vogel. 
Tichulug&ameke, Hungrig. 
Tlchnluguitſi, Hungern. 
Tichumila, Mund, Maul. 
Tirhuſigua, Nießen. 


Tſchuta, Schleifen. Schaͤrfen. 


ene Salben. Schmie⸗ 


Tlehutſehellls, Salbung. 

Tichutfchü, Taback ſchmauchen, 
ſ. Tahack. 

Tfele oder Tleli, Tag. 

Tfelixugi, Verzeihen. Vergeben. 

Tfelifapoli, Morgenſtern. 


Veniruje, Zahm 


wo ſich 


pi, 05 
Uvänale, Baden, ſ. Baden. a 
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Tleſtäna, Es if * 
Tieftatacameke, oder Stäcame- 
ke. Roth, 5 
Tleti, Bös. Uebel. Schlimm. 
Tletibe, Aerger. Schlimmer. 


Tfetijoſa, Boͤſes thun. 


Tierijolajameke, Uebelthaͤter. 
Sünder. . 
Tucaguod, Stodfinftere‘ Nacht, 


nox conenbigs 5 


Tulchiki; Mehl, Staub. BR 
tiebenes. 


U. V. 


Via 


Väcalchi, Kuh. 5 
Takina, Naher. Beſſer ben f 
Vakitst, Es trocknet, dürrt aus. 
Vaſſeraſeke; ſ. plug 
Vaflürichi, Wo 
Waſſer hat. 
Uelemeke, Altes Weib. 
Vene Zahm. 
machen. 
Uin, Steben bleiben. et 
halten. Warken. ! 
Uipaca, Tabak. 
Verendo, Ein wilder Bock. 
Viſſigs, Waͤſche waſchen. 
Vie, Spielblatt. 
Ulula, Nachteule⸗ N 
1 Baͤr, ſ. Baͤr. i 
Volsiga Seltenfteben: ſ. Sei 
tenſtechen. 
Upeameke, Ein Verheutathe⸗ 
ter, Ehemann. i 
Eheweib. 


warmes 


1 


Vnechcä , Viel. 
Vuechcrbe ; Mehr. 1 
Vuoſſaguaca, Ziegelerde, f. 
- Mörtel. 


f . 


Anhang 
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a 1 0 


an g. 5 


J. Von der tarahumariſchen Art zu zaͤhlen. 


Die Tarahumaren gebrau⸗ 
hen ſich verſchiedener 5 1050 
u zaͤhlen, deren hauptfä lich 
ier gewöhnlich find. 

Die dere und RER ift 
olgen 
I. Pi, 

2. Oca oder guoca, 
3. Baica. 

4. Naguooo. 

5. Maliki. 

6. Pusänik. 

7. Kitfaocn 
8. Guoflänaguoco. 
9. Kimacöek. 

O. Macöek. 

1. Mack aàmoba pier, 

1 75 heißt: zehn darüber 

eins. 

2. Macöck ämoba ‚guocä, 

3. Macöek amoba baica, 

4. Macöck ämoba naguöco; 
5. Macoek ämoba maliki. 

6. Macöek amoba pusanik. 
7. Macöck ämoba kitſad eo. 
8. Macötk amoba Suoſſana- 

e N 
9. Macöek amoba kimacöek. 
0. Gunflämagöck. Zweimal 

zehn. 


N 


I. Cuoſfa macdel dmoba pi- 


lepi; das iſt: zweimal zehn 


daruͤber eins. Und ſo ſetzen 


fie mit dem Worte amoba 
die erſten neun Zahlwoͤrter 


zu⸗ 

2. Guöfla macdek guoca 
amoba guoca u. f. w. 

0, Baiſſd macöek: _ 

1. Baillä macöck amobe pi- 
lepi, 


32. Baifld macbsle amoba guck. 
33. Baiſſa macöek ämoba baicä 
u. f w. N 0 

40. Naguofla macöck. 

50. Maliſſa macöck, 

60. Pulaniſſa macbèk. 

70 Kitſaëſſa macöck, 

80. Guoflänaguofia macòs k. 

90. Kimacöella macöck. 

100 Macöelfla macöck. | 

1000. Macöfffa macöefla ma- 
cöeck. 


Die zweite Art zu zählen 


iſt wie die erſte bis auf 6, dar⸗ 
auf ſprechen die Tarahumaren 


alſo: 

7. Pusani piletaſigamee; und 
ſo fahren ſie 95 den fol⸗ 
genden „Zahlwoͤ rtern das 
Wort tähgamnec bis auf die 


zwoͤlfte Zahl beizufügen, als: 


8. Kitſadto guocä raligamec, 
u. ſ. w. hernach, 

12. Guoſſasanie. ! 

13. Baifla lane. 

14. Naguoffa fänic, und fo die 
übrigen. 

Die deitte Art zu zählen ver⸗ 
aͤndert ſich in der Zahl. 
26. Pile tehoje. N 
40. Uca tehoje, und in den 
folgenden. Pils tehöje pileta- 

fiämec, bedeutet 20. 

Die vierte Art zu zaͤhlen ver⸗ 

aͤndert nur in etwas die 
Zahl 12, aber gaͤnzlich die 
3a len 36 und 48, als: 

13 sa sanie. N 

36. Bacng ui, g 

48. Neſſogegui; und bey ihren 


Spielen gebrauchen 92 ſich 
a noch 


— 
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noch dieſes beſondern Wor⸗ 
tes pilbégemec, 48 ſonſten 


‚aber iſt es nicht im Ge 


brauche. 


Die Tarahumaren begnügen 


ſich nicht die Zahlen muͤnd⸗ 
ich nich 8 Guoſſa, Zweymal. V 


lich auszuſprechen, ſondern 
ſie bedienen ſich ouch allezeit 
gewiſſer Zeichen. Dieſe ge⸗ 
ben ſie durch die Finger, der 
Haͤnde, Zaͤhen der Fuͤſſe, 
ja auch durch die Gliedmaßen 
der Finger. Wenn ſier die 
Zahl 10 zu verſtehen geben 


wollen, ſprechen ſie zwar 


macbéek, zeigen aber zu⸗ 


gleich ihre Haͤnde mit den 


ausgeſtreckten zehn Fingern 
1 Be Bey der Zahl 20 ſtre⸗ 
cken fie ihre zehn Finger gez 
gen die Fuͤſſe, und nehmen 
ſie zu Huͤlfe Die Zahl 4 be⸗ 
deuten ſie durch drey Glied⸗ 
chen des einen, und durch 
eines des zweiten Fingers; 
die zwoͤlfte Zahl anzugeben 
halten ſie den Daumen ein⸗ 
gebogen, und zeigen die 


vier Finger; die drey Glied⸗ 


Shen eines jeden Fingers 


machen durch alle vier die 
zwoͤlfte Zahl. 
Sie zahlen noch ande 

tuͤrkiſchen Waizenkoͤrnern, 


oder kleinen Steinchen, oder 
mit eingeſchnittenem Kerb⸗ 


holze, welche fie entweder 


ſelbſt abzaͤhlen, oder zum 


zahlen darreichen. Sie ſind 

arin den Braſilianern aͤhn⸗ 
lich; f davon des Herrn v. 
Murr Journal VI. Theil 
Seite 00. f 
Das 1 den Zahlwoͤr⸗ 
tern, als: d 


mal wird ſo angedeutet: 


24 


ch anders mit 


* 
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daß die letzte Sylbe det 
Grundzahl (numeri cardi- 
nalis) in ſſa verändert wird, 
die erfte Zahl pilepi oder 
finepi ausgenommen, z. B. 
Sinepi, Einma k 4 
on der 
Grundzahl guoca, oder oca 
mit Veraͤnderung der letzten 
Sylbe ca in la: guolla, offa: 
Baifla, Dreymal. a 
Nagüofla, Viermal. 
Malifa, Sunfmal, . 
Pulaniſſa, Sechsmal. 
Kitſadſſa, Siebenmal. 
Guoflänagudfla, Achtmal. 
Kimacöefla, Neunmal. 
Macöéſla, Zehnmal. 50 
So ſind alſo die obigen erſtern 
Zahlen zu verſtehen, als: 
ge macöek zweymal zehn 
das iſt: zwanzig. Baila 
mac k, dreymal zehn, oder 
dreißig. Naguofla macöck, 
viermal zehn, oder vierzig. 
Mäcöelfa macöek, zehnmal 
zehn, oder hundert. Ma- 
cbella macoefla macöék, 
zehnmal, zehnmal hundert, 
bas macht tauſend. | 
Endlich noch einige andere 
Zahlwoͤrter. 


7 


Pipllé, Ein einziger. 


Guocänic, oder ocänica, Beyde. 
Ambo, uterque. 
Pileraje, der erſte. 
Guocäraje, der zweite. 
Baicaraje, der dritte 
Neguoaje, nav dale, der vierte. 
Maſiaje, der fünfte. - 
Und fo ſtammen die von dem 
Grundzahlen die Ordnungs⸗ 
zahlen (Ordinalis) ab, deren 


reymal, fünfs Kennzeichen die Ausgangs⸗ 
ſylbe aje iſt. | 


Tara⸗ 
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Ccrahumariſche Sprachbrobe. 


Herr Baemeiſter in St. Petersburg hatte ſchon im 
Jahre 1773 gewuͤnſcht einige von ihm aufgeſetzte Formeln 
in verſchiedenen Sprachen zu bekommen. S. davon des 
Herrn von Marr Journal Th. VI. S. 195. und Th. IX. S. 96. 
Ich habe alſo ach dieſe Formeln in meine tarahumariſche 
Sprache uͤberſetzt. Weil ich aber mein tarahumariſches f 
Wörterbuch deutſch verfaſſet habe, will ich dieſe Kormen 
lateiniſch, deutſch, und tarahumariſch herſetzen. . 


\ 25 1 5 — SR 
Deus non moritur, homo non diu vivit. 


"Bott ſtirbt nicht, der Menſch lebt nicht 1520 


Tepägatigameke tä mukü, tehgje ta gueli has, 


* 


ö 2. un olenlarıır liberos ſuos. Haber multum lactis i in ube⸗ 
ribus. Ipſius maritus smat ipſam. 

Die Mutter kuͤſſet ihre Kinder. (Sie hat in den Brüſten 
viel Milch.) Ihr Mann liebt fie. 

jej nothepa pu cueutſehigua la. Guck ves Putſehit- 
fehte, Pü cunala pu 'gäele, 8 


3. Hec ink erat reif Ante hos fex dies Pepe Aliam, 
7 Adhue ægrotat. Filis ejus juxta eam ledet, et flet. 
Dieſes Weib war ſchwanger. Vor dieſen ſechs Tagen 
hat ſie einen Sohn gehohren. Sie iſt 81 krank. Ihre 
Tochter ſitzt bey ihr und weinet. 
lachs muki putſehirue. Pusanie tſelitaje ranäleke. Biht 
najulu- Puhe agulla jnjega amulipi 0 m Hehigd, 


4 Infans non vult mammam ſugere. 
Das Kind will an der Bruſt nicht fangen 
‚Ciufchiguä caita dstilklehindler 
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5. Hæe. puella nondum poteft incedere. Ante annum et duos 
menfes nats eſt. 5 
Dieſes Mädchen kann noch nicht gehen. Es iſt vor einem 
Jahre und zwey Monaten gebohren. 
Ich€ tegueke tatſd ſimilanile. Pil pamivali, guoca mait- 
sataje puiſe ranalirue. 14 1¹¹ . 


6. Hi quatuor pueri omnes 1 valent. Primus cutrit, fecun- 
dus falit, tertius canit, quartus rider. 

Dieſe vier Knaben find alle wohlauf. Der erſte lauft, der 
zweyte ſpringt, der dritte ſingt, der vierte lacht. 
lchè nagus cucürogui joma ganile. Pilèraje humagua, guo- 

cäraje jaugui, baicaraje guicara, navoraje atſchi. | 


7. Hie vir eft czcus. Uxor ejus eſt fürda: non audit nos loqui. 
Dieſer Mann iſt blind. Sein ne iſt taub: ſie hört 
uns nicht reden. 
Iché tehöje tapusi oder pusiame hücu. Puhe upiia ta kake 
I neogala, oder upila nachcätule; 5 


8. Frater tuus ſternutat; ſoror tua dormit. Pater vefter vi- 
gilat. Edit et bibit parum: 

Dein Bruder nießet; deine Schweſter ſchlaͤft. Euer Vater 
wachet. Er ißt und trinkt wenig. 
Mü batſchila tſehuſiguà; mu bonila ecotſchi. Eme Aa, 

nené, oder 14 cotſchi. Waere coa, pahi Bde 


9. Neifus eft in medio faciei 
Die Naſe iſt mitten im Geſichte. 
Ja«acun abo (jachcala) retẽguslatlchie nafsipa hüeu. 


. 10. Habemus duos pedes; et utraque manu qui nos digitos. 


Wir haben zween Fuͤſſe, und an jeder Hand fünf Finger. 
Tamehe guoca talä naligue, pipile ſecatichiki maliki macüt- 

ſchiguala putfe. a 
In capite noleuntur pili, 


29 dem Haupte wachſen Haare. 


Mootſchi ki kupaca matichijena. 


12. 
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Lingua et dentes ſunt in ore. g N 


Die Zunge und Zähne find im Munde. 
Tichumiadchie tenila, ramela . ARE: 


23. Dextrum brachium robuftius elt ſiniſtro. 


Der rechte Arm iſt ftärfer, als der linke. 
Guntd nana iguagug | 9 7 8 Nn hogver 


14. Pilus elt longus et EN, Sanguis eſt ruber, Oſſa dura 


ſunt ficut lapis. 
Das Haar ift lang und fein. Das Blut it roth. ka 
Beine find hart, wie Stein. 
1 guelü hüeu, tirakome putſé. Elin e 
huücu. Guesö pegud mapuiere terek. % 


15. Pifeis habet oeulos „ non vero ans, 
Der Fiſch hat Augen, aber keine ge 


potſehi pusinaligue, caita kaké. 


16. En avis tarde volat. In terra reſidet. pennæ em kunt 
nigræ, roſtrum acutum et de been In 8 ejus ſunt 


ovs alba. 7 
Dieſer Vogel fliegt langſam. Er ſitzt auf der Erde Die 5 9 
Schwungfedern find ſchwarz, der Schnabel ſpitzig, und 1 

der Schweif kurz. In ſeinem Neſte ſind weiſſe Se 1 
Iche tlchülugui keliki nini. Guetichiki jafla. Pu mashäca- | 
tlchocame. hücu, tichumila gueli cosi, eutsi pn calitichi er 
ki. bU kaugaala rosacame hüen. f ee =» 
e | 27a 


11 


ens 


N 

17. Folia arboris ſunt viridia, rami funt era: | K 
Die Blätter des Baumes ſind gruͤn, die Aeſte ſi ſi 5 dicke. = 0 
Cutſchiki bacaguala pamagucame hücu. Pu eusiki gueldame. a 


18. Ignis ardet. Videmus fumum, flammam et prunam. 14 N 
Das Feuer brennt. Wir fehen den Rauch, die Flamme = 
und die Kohle. { | | 
Näiki rachta. Tamehe moliki reteguà, racheliki, fauguiki | 
m putſẽ. u | 
ii | 19. | 
Sr 
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19. Unda in fluvio rapide fertur, ' h N 
Das Waſſer im Fluße geht reiſſend. 
Pauguiki pauguitfchiki igue ſimi. 


20. Luna major eſt quam ſtella et minor quam ſol. > 

Der Mond iſt größer als ein Stern, und kleiner als die 
Senne, u 4 

Maitfäca guelube hücu mapuieri fopoli, khutabe putf& ma- 
pujeri taica. 1. ARE 5 5 


21. Heri veſperi. pluit. Hodie mane vidi arcum ceeleflem, 
Geſtern Abend hat es geregnet. Heute fruͤh habe ich ei⸗ 
nen Regenbogen geſehen. d 
Tapäco tfchonäfago juküleke, Bes tleliſago nehe hatacg 
rẽgui reteguàleke. 5 | 


22. Nox obſcura eſt, dies lueidus. K 
Die Nacht iſt dunkel, der Tag licht. 
> ‚Tucagug tamaisiame hücu, ragut fself, | 


Das Gebet des Herrn. 


Tami Nonö, mamü regni guami gatiki „ tamı noi- 
neruje mü regua ſeliméa rekijena, tami neguäruje m 
jelaliki hend guetſehiki, mapu hatfchibe reguega gnami. 
Tami nutütuje hipelä, tami guecäuje tami guikeliki, 
matame hatfchibe reguega tami guecäuje putse tami gui- 
keiämeke, ke ı4 tami satuje, telegatigameke mechea 

hulä. Amen. ee | 


III. 
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